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^ugewollier „Erfolg " des Bundesrais :

Neue Hetze der Linken
^ erstarkter Ansturm des Marxismus gegen die Berner Regierung

tDrahtvericht unseres Genfer Vertreters )

ichlüli^ ? ' 24- Febr . Die ungerechtfertigen Be
irr,, « Schweizer Bundesregierung gegen die Glie
fvla» öer NSDAP in der Schweiz haben einen „Er
batte OEbracht , den der Bundesrat wohl kaum erwarte
der N

^t '*“** im Hinblick auf die letzten Beschlüss
Livk ^ ^ ^ ^ ierung zufrieden zu geben, haben di ,und der Marxismus ihren Ansturm ge
forde ^« ? Berner Regierung verstärkt uni
ftifiw Kreits die Auflösung aller ausländischer „faschi>u,cr-

Organisationen .
* lc große Täuschung

Sii <wr n
r
” öie Schweizer Regierung unter dem Druck der

letzte « Preffehetze der Linken glaubte , durch ihre
tisch -

" Schlüsse Lust zu bekommen und den innerpoli -
»te»

"
k

Querulanten den Wind aus den Segeln zu neh -
Ätofc *e*9t daß derartige Hoffnungen eine
iL “ * Täuschung waren . Die Berner Regierung
^ nicht nur innerpolitisch an Gelände ver .

nrt< i»ie letzten Vorgänge in der Schweiz zeigen,krn sie hat sich auch der Außenwelt gegenüber in ein

daß man versuchen müsse, das Mißverständnis zwischen
Deutschland und der Schweiz , daS in einer Verschiedenheit
der Art und der Auslegung beruhe , aus dem Weg zu
räumen . Die „Suisse " schreibt ganz osfen, daß

die marxistische Hetzpropaganda die Tat des
Juden Frankfurter auf dem Gewissen

habe und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß öie Schweizer
Bundesregierung endlich den Weg finde , um derartigen
internationalen Hetzern das Handwerk zu legen . Ver¬
schiedene bürgerliche Blätter warnen die Berner Regie¬
rung und weisen sie darauf hin , daß der Marxismus die
Ermordung Gustlosts nur dazu benutzen wolle , dem roten
Zersetzungswerk neuen Auftrieb zu verleihen . Es ist
allerdings unverständlich , wie man gleichzeitig dann daS
Verhalten des Bundesrates billigen kann .

Bezeichnend für die neue Hetzkampagne der Marxisten
und die neue rote Welle , die sich jetzt über die Schweiz zu

♦ v"

Der Führernachwuchs wird gemustert <Heinr . Hofsmann. « .)
Am 1. Mal d . I . werden auf der Schulungsburg Vogelfang die ersten 500 Nationalsozialisten Quartier beziehen , umdort eine durchgreifende Ausbildung für Parteifllhrerstellen zu erhalten . Die Ansmustcrung wird in allen Gauen Deutsch¬lands durch ReichSorganisgttonsletter Dr . L e Y vorgenommen , den wir hier im Kölner Gauhaus der NSDAP sehen .

Deuffdiland ehrt feinen Freiheitskämpfer :

Deutschland schlägt Spanien 2 : 1
v

* Madrid , 24. Fr . Zu einem großen Erfolg für
^ deutschen Fußballsport gestaltete sich der zweite
^ "dall-Länderkamps gegen Spanien . 8V VW Zuschauerlen int ausverkansten Stadion von Barcelona Zen -

eines verdienten 2 : 1 - SregeS der dentfchen"
^

«schüft, die ein Spiel lieferte , das an ihre großen
stnnge« gegen Oesterreich und die Tschechoslowakei" i- nerte.

j . den Gästen sah man de« Generalgonverneur
. ^ les , de« deutsche» Botschafter Gras Welczek »
. deutsche, Generalkonsul in Barcelona Dr . Köcher ,

Me Vertreter der befreundeten Verbände . Die
Eiche Kolonie war zahlreich vertrete « .

merkwürdiges Licht gesetzt. Immer wieder i
f, -, den Schweizer Stellen das loyale Verhalten Gus

anerkannt worden, jetzt aber nimmt man plötzli
die k

Xi> an Gustloff zum Anlaß , um nicht diejenige
anerkannt worden , jetzt aber nimmt man plötzli

"ie v
^ " ^d an Gustloff zum Anlaß , um nicht diejenige

sch^ ?nrch sinnlose und gewissenlose Hetze öie Atmosphä
üatt^" ' *n der ein solches Verbrechen überhaupt ei
Um

' " den konnte , zur Rechenschaft zu ziehen , sondei
hör»

9eflen di« Gemeinschaft , der der Ermordete angc» Schritte zu unternehmen . Die Beschlüsse ö ,
&etL

' * ^" d bis jetzt offiziell noch nicht begründet wo
u>ok und Weise, in der man bis jetzt vorgin
Erm

Ö**er den Anschein erwecken, als wollte man d «
der Ödeten zur Rechenschaft ziehen und nicht den Mö' den man bis heute nur zweimal verhört hat !
JteS ** Schweiz weiß genau , daß im Deutschen Rei
vn- n ^ und Staat eine fest verschworene Einheit sir
Veh . " e wußte also auch wissen, daß sie mit ihrem Vo
leitt

" d "8 gesamte Deutschland treffen mutzte. Wie cii
Echo Verhalten der Schweizer Regierung ist, ge!
sch

°" daran » hervor , daß gegen die anderen ausländ
Organisationen in der Schweiz nichts unternon' * wurde .

innerpolitische Beruhigung haben aber die Bm
atsbeschlüffe nicht gebracht .

Die
lnarxistfsche Hetze überschliigt sich

'v>w
" "" " E Formen an , die auch in der Schweiz selbst eine

ein, .x schärfere Beurteilung finden , so baß sich also leicht
chj^ .

' larere Frontstellung herausarbeiten kann , eine Ent -
" 9 ' die man in Bern nicht gerne sehen würde ,

dxz nfalls fehlt es nicht an Stimmen , die das Vorgehen
-f ^ - Bundesrates lebhaft bedauern und der Befürchtung
a^sdruck geben, daß die Schweiz Gefahr laufe , wenn sie
3i eu,

, e
.
m Wege weitergehe , mit der Zeit ihre traditionelle

Eralität zu kompromittieren .
h « »

^ "llend ist , daß die französisch g e schrie -
j e

" e Schweizer Presse im großen und gan »
bg,

" Ruhiger und sachlicher bleibt als die meisten
^ »erliche, deutsch - schweizer Blätter . So erklärt bas

de Gensve ", ein Blatt , dem wohl kaum über -^ >ene Deutschlandsreundlichkeit nachgesagt werden kann.

„Ewig lebi die SA "
Weihevolle Feier am 6 . Toöesiag Horst Wessels

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

ergießen droht , sind verschiedene Vorkommnisse in Bern ,
die die rote Taktik offen und skrupellos zu Tage treten
lassen . Es ist bekannt , daß der Marxismus mit allen
Mitteln bisher gegen jede Maßnahme zur Landesvertei¬
digung der Schweiz Sturm lief . Dieser Tage fand aber in
Bern eine marxistische Kundgebung gegen „die national¬
sozialistische Gefahr ^ statt . Die Genossen selbst waren
reichlich überrastht zu hören , daß die Marxisten plötzlich
eine Aufrüstung der Schweizer Armee für
dringend nötig halten , nachdem sie bisher mit Wucht
gegen eine solche eingetreten waren . Dieses Verhalten
ist bezeichnend für die rote Taktik und man wird sich !n
Bern noch eines Tages darüber klar werben , von welcher
Seite Gefahr droht . Es ist nur die Frage , ob diese Er¬
kenntnis nicht zu spät kommt.

Neuer Äesucher -Nelord her Auioausstellung
* Berlin , 24 . Febr . Die Internationale Automobil -

und Motorrab -AuSstellung Berlin 1836 hatte am Sonn -
tag einen Besucher-Rekord aufzuweisen . Aus allen Tei¬
len des Reiches trafen Sonderzüge und Sonderomni¬
busse sowie Kraftwagenfahrer aus sämtlichen europä¬
ischen Ländern ein . Die Ausstellung mußte elfmal am
Tage vorübergehend geschlossen werden . Insgesamt
haben am Sonntag 112 631 Personen die Aus¬
stellung besucht.

D Berlin , 24. Febr . Der 23. Februar ist für alle Deut¬
schen ein Tag des Gedenkens . An ihm ist der Führer des
Berliner SA - Sturmes 5, Horst Wessel , von uns ge¬gangen . Seitdem führt er den Sturm unserer Toten .

Die Männer der Berliner SA bereiteten ihrem er¬mordeten Sturmführer und Freiheitsdichter auch in die¬
sem Jahre eine besondere Ehrung . Nachdem am Sams¬
tag der Stabschef der SA , Viktor L u tz e , am Grabe Horst
Wessels bereits einen Kranz niedergelegt hatte , war die
Grabstätte auf dem Nikolai -Friedhof im Norden der
Reichshauptstadt am Sonntag den ganzen Tag hindurch
das Ziel vieler Tausender , unter ihnen zahllose frühere
Berliner Kampfkameraden des Toten , die ihrem einstigen
Sturmführer Kränze und Blumenspenden als Zeichen der
Verehrung brachten oder im stillen Gedenken am Grabe
verweilten .

Dr . Goebbels am Grab Horst Wessels
Im Morgengrauen war an der Grabstätte eine Ehren¬

wache des Horst -Wessel-Sturmes aufgezogen . Gegen

9 Uhr früh erschien der BerNner Obergruppenführer von
Jagow und legte einen Kranz nieder . Mittags gegen
2 Uhr fand sich Reichsminister Dr . Goebbels zum
stillen Gedenken aus dem Nikolai - Friedhof ein . Im Ver¬
laufe des Tages legten weiterhin Abordnungen aller
Gliederungen der Bewegung , der SS , der HI , des
NSKK , der NSKOB , des KyffhäuserbundeS und deS
Deutschen Soldatenbundes sowie auch des Bundes der
Deutschen Polizeibeamten des Berliner BerwaltungS -
bezirks „Horst Wessel" Kränze nieder .

Erhebende Feierstunde
Um 16 Uhr vormittags begann im Theater am Horst -

Weffel - Platz die Feierstunde , zu der sich die Angehörigen
Horst Wessels , die Verwandten aller im Kamps um Berlin
gefallenen SA - Männer sowie zahlreiche führende Männer
der Bewegung , Vertreter der Wehrmacht , insbesonderedes Horst - Wessels - Geschwaders , eingefunden hatten . Die
Feierstunde stand unter dem Leitwort „Ewig lebt die
SA ." In dem wirkungsvoll ausgeschmückten Saal hattendie Blutfahnen der Berliner SA und die Banner der
Standarte ö Aufstellung genommen . Vor der Fahnen¬gruppe war der Sprechchor der SA aufmarschiert .

Standartenführer Stöhr meldete dem Obergrup¬
penführer 1708 Männer der Standarte Horst Wessel.Unter den gedämpften Klängen des Orchesters senkten
sich die Fahnen zur Totenehrung . Im Anschluß hieran
sprach ein Sprechchor kurze , eindrucksvolle Sätze . Unter
atemloser Stille betrat

Obergruppenführer v. Jagow
daS Redner - Podium zur folgenden packenden Ansprache :

„Alle kennen sie ihn , den Sturmführer deS Rot -Ber¬
lin , sie kennen ihn , den Dichter ihres Liedes , deS LiedeS
der SA , des Liedes der Partei , des Liebes des Reiches ,unseres Reiches .

Die „Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen !
SA marschiert mit ruhig ' festem Schritt ".
Wir haben ihn all« schon gekannt , als er noch selber

vor seinem Sturm marschierte . Der Tod nahm ihn auS
unserer Mitte . Heute vor sechs Jahren ! — Der Tod ?
Ist er denn tot ? Nein ! Für uns lebt er , wie er schrieb,wie wir es sehen :

„Kameraden , die Not -Front und Reaktion erschossen .
marschier ' n im Geist in unser '» Reihen mit ".
Führer der Standarte Horst Wessel nennen wir DiM

Führer unserer Totenstandarte , die überall wacht, wo
SA - Männer stehen, die groß und größer wurde . Ange¬
fangen vom ersten Toten der Bewegung im Jahre 1923
durch die Jahre hindurch bis zu dem, den man unS vor
14 Tagen erschoß. So ehren wir heute Horst Wessel und
«hre » mit ihm sie alle , die in unseren Reihen fielen .

«VS '* '

U . I M . i V

Weltslnghafe « Rhciu -Mai » vor seiner Vollendung tW-ltbUd. « .)
Nach zwetiöhiiger Bauzeit geht letzt der Weltflughasen Rhein - Main , der auf einer Gesamlflöche von 275 Hektar tm
Frankfurter Stadtwald entsteht , seiner Vollendung entgegen . Bereits tm Frühiahr wird dieser Flughafen , der das
Zentrum für den Weltluftfchifsverkehr sein wird seiner Bestimmung übergeben . Unser Bild zeigt dt « Autzenanstcht der

Lust schifshall «
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Horst Wessel ist für uns Symbol . Dem Toten
gilt unsere Verpflichtung. Diese Verpflichtung heißt
Deutschland ! Heißt Adolf Hitler ! So war es für Euch ,
Ihr Toten , so ist es für uns Lebende . So soll es
bleiben , solange es Deutsche gibt , Euer
aller Vermächnis heißt nicht Trauer ,
heißt Leben ! Leben für Deutschland !"

Nach einem gemeinsam von asten Anwesenden ge¬
sprochenen Treueschwur und gemeinsamem Gesang des
Liedes „Deutschland , heiliges Vaterland " wurde die
Feierstunde mit dem Lied Horst Wessels geschlossen . Als
die letzten Worte des Liebes verklungen sind , leert sich
langsam der Saal .
Vorbeimarsch am Grab

Draußen , ein Stück vom Theater entfernt , in der
Lothringer Straße , treten die Stürme und Sturmbanne
der Standarte Horst Wessel zum Gedenkmarsch an.

Unabsehbare Menschenmaffen begleiten die Formationen
der SA zum Friedhof . Geführt von Obergruppenführer
von Jagow ziehen die Männer der Horst - Wessel-
Standarte in andachtsvollemSchweigen Sturm auf Sturm
und Sturmbann auf Sturmbann am Grabe des toten
Helden vorüber . Noch lange nach dem Vorbeimarsch bis
nach Einbruch der Dunkelheit herrscht auf dem Friedhof
ein bauerndes Kommen und Gehen .

Am Vormittag hatte der Obergruppenführer auch am
Grabe Hanns Eberhard Maikowskis auf dem Jn -
validenfriedhof zum 29. Geburtstag des toten Sturm¬
führers einen Strauß roter Rosen nieöergelegt.

Kreuzer „Karlsruhe" in Nagasaki
* Kiel , 24 . Fcbr . Kreuzer „Karlsruhe " ist am Frei¬

tag in Nagasaki eingelaufen und wird dort bis zum
2. März liegen.

Das erste große Ehrenmal der GA
Einweihung des Ehrenmals der SA -Gruppe Mitte in Magdeburg

* Magdeburg, 24. Febr . Das erste große Ehren¬
mal der SA wurde am Sonntag in Magdeburg durch
Stabschef Lutze eingeweiht, der mit den führenden
Männern der SA aus dem ganzen Reiche erschienen war .
Die Feier fand statt auf dem Magdeburger Domplatz zu
Füßen des herrlichen gotischen Bauwerkes , das, vor
Hunderten von Jahren erbaut , heute noch in unversehrter
Schönheit von deutschem Aufbauwillen und deutschem
Opferwillen kündet . Auf dem riesigen Platz waren an
die 16 999 SA - Männer aufmarschiert. Ein Zeichen der
Volksverbundenheit war es, daß auch die Reichswehr und
die Flieger durch Ehrenkompanien vertreten waren.

Unter den Ehrengästen sah man den Reichssportführer,
Obergruppenführer von Tschcrmmer und Osten ,
den Generalinspekteur der DA , Oberpräsident der Pro¬
vinz Sachsen , Obergruppenführer von Ulrich , den Re¬
gierungspräsidenten von Jagow und den Standort¬
ältesten , Generalmajor Otto .

Dem Weiheakt war eine eigens für diesen Tag ge¬
schaffene Musik unterlegt . Unter dumpfem Trommelwir¬
bel wurden die Namen der Toten , denen bas Ehrenmal
gilt , verlesen. Die Fahnen senkten sich , daS Lied vom gu¬
ten Kameraden erklang und bann trat aus den Reihen
ein einfacher SA -Mann . Er sprach für die ganze SA und
legte ein zündendes Bekenntnis für den SA - Geist und
seine Treue zum Führer ab.

Stabschef Lutze
gedachte in seiner Weiherede zunächst Horst Wessels ,
an besten Grab er noch am Samstag gestanden habe ,
eines Sturmsoldaten , besten Name für immer mit der
Idee Adolf Hitlers verbunden sei . Am Montag werde
er an der Stelle in München stehen, wo vor 16 Jahren
zum ersten Male ein neuer Gedanke , eine neue Idee
verkündet worden sei . Wenn die Nationalsozialisten ein
Ehrenmal aufbauten, so sagte er weiter , so sei das nicht
ein Mal der Trauer , nicht ein Mal des Klagens um die,
denen bas Mal gewidmet , sondern es sei ein Mal
des Mahnens , ein Mal für die Zukunft . So
wie der Führer am 9 . November v . I . die ersten Blut¬
zeugen der Bewegung nicht in ihren dunklen Gräbern
gelassen , sondern herausgehoben habe aus der dunklen
Erde und hinübergetragen habe auf den Königlichen
Platz in München , so seien alle unsere Toten für uns
nicht tot, sondern sie seien

herausgehoben aus ihren dunkle« Grüften zur
ewige » Wache, znr Wache darüber , daß das, was
sie geleistet hätten , wofür sie geopfert, wofür sie ihr
Leben gelassen hätten , nie vergebens gewesen sein

solle.

„Und das"
, so sagt der Stabschef weiter, „soll auch

dieses Mal uns sagen , es soll nie zu Stein werden. Es
soll ewiges Leben sein . Es soll für Euch die dauernde
Mahnung sein , daß Ihr dafür verantwortlich seid , daß
unsere Kameraden, die in der Standarte Horst Wessels
marschieren , mit Stolz auf uns sehen können . Wir haben
dafür zu sorgen , daß diese Männer dort oben sich nie zu
schämen brauchen der SA und der gesamten Partei in
Deutschland , sondern wir haben dafür zu sorgen , daß
das , was sie nicht erreichen konnten, erfüllt werbe."

So diene denn damit, schloß Stabschef Lutze, das Mal
den Toten zum Gedächtnis, den Lebenden als Mahnruf
und der Zukunft als herrliches Beispiel für das , was in
Deutschlands schwerster Zeit getan worden sei .

Unter dumpfem Trommelwirbel begab sich darnach
der Stabschef zum Ehrenmal , um dort einen riesigen
Lorbeerkranz niederzulegen und damit dem Denkmal
seine endgültige Weihe zu geben . Angesichts des nun sei¬
ner Bestimmung alz nie vergehendes Ehrenmal überge¬
benen Denkmals richtete der Stabschef noch einige Worte
an die SA - Männer .

Als Abschluß der Einweihungsfeier fand am Tannen¬
berg - Platz vor dem Magdeburger Stadttheater ein
Vorbeimarsch der Formationen statt.

-Las Denkmal
ist ein monumentaler Kopf, der sich auf einer einfachen
Stelle erhebt, die wiederum auf einem stufenförmigen
Unterbau ruht . Dieser Kopf schildert die Idee der SA .
Ueberragt wird das Denkmal von einem Adler, der zum
Stoß bereit die Schwingen schon etwas angelegt hat und
durch seine Linienführung das Vorstoßen der Bewegung
zum Ausdruck bringt . Unter dem Kopf des Adlers , also
unter seinem Schuhe , befindet sich eine Führergestalt , die
ebenfalls nach vorn stürmt. Unter den Fittichen des
Adlers selbst schweben symbolische Gestalten, die Toten
der Bewegung.

Das Denkmal ist einzig und allein aus den materiel¬
len Opfern der SA der Gruppe Mitte
entstanden . Es wurde aus Bunzlauer Sandstein in
Vunzlauer Werkstätten aus dem Stein gehauen und
wurde dann nach Magdeburg geschafft. Allein die Auf¬
stellung stellte an die Technik neue Aufgaben. Das Auf¬
einandersetzen der einzelnen Teile verlangt physische
Kräfte, die sich vorher statisch fast nicht berechnen ließen.

Das Denkmal erhebt sich vor dem Magdeburger Dom,
diesem alten Kulturzeugen vergangener Zeiten und ver¬
bindet so vergangene Jahrhunderte deutschen Kultur¬
lebens mit der kämpfenden Gegenwart des neuen Deutsch¬
lands eines Adolf Hitler .

Oie kommende Neugliederung der HI
Baldur von Schirach auf der Führeriagung des Gebietes Berlin

* Berlin , 24. Febr . Als letztes Gebiet der Hitler -
jugend führte am Sonntag das Gebiet Berlin seine
große Führertagung durch, auf der die Richtlinien für
1936 bekanntgegeben wurden . In einer mehr als ein -
stündigen Rede sprach Reichsjugendführer Baldur
von Schirach im „Atrium " vor 2000 Führern und
Führerinnen der HI , des BDM und des Jungvolkes
über die kommende Neugliederung der
Hitlerjugend und erklärte dazu : „Noch in diesem
Jahr wird die Trennung zwischen der schuli¬
schen und der außerschulischen Erziehung
vorgenommen. Die Jugendftthrung deö Reiches wird
mit dem Aufbau einer Organisation beauftragt , die die
gesamte deutsche Jugend umfassen soll .

Die Hitlerjugend bleibt die Nachwuchsorganisatio»
der NSDAP und die Auslesegemeinschaft der ak-
tivistischen Kräfte der deutschen Jugend , die die
kommende Führung von Partei und Staat dar¬

stellen.
Nach einem Wort des Reichsinnenministers wird in

den kommenden Jahren niemand Beamter in einem Mi¬
nisterium des Deutschen Reiches sein können , wer nicht
selbst aus der Jugendbewegung herausgewachsen ist .

Das Jungvolk wird nicht durch Zwang , sondern
durch freiwilligen Eintritt die allge¬
meine Grundlage der gesamten deutschen
Jugendbewegung sein . Im Jahre 1936, als „dem
Jahr des Jungvolkes " steht daher die Werbung für das
deutsche Jungvolk im Mittelpunkt .

Nach vierjährigem ununterbrochenem Einsatz im
Jungvolk werden die Tüchtigsten durch die Berufung in
die Nachwuchsorganisationder NSDAP die höchste Aus¬
zeichnung erfahren . Sie werden dann weitere vier Jahre
in der HI auf die große Stunde ihrer Uebcrnahme in
die Partei an einem 9. November vorbereitet . Was nicht
aus dem Jungvolk in die HI berufen wirb , wird in einer
besonderen Organisation zusammcngefaßt, die
in ihrer Zusammensetzung nicht minder wertvoll ist als
die HI . Der Junge , der nicht in die HI übernommen
wird , ist nicht etwa als zweitklassig anzusehcn . Er wird
in seinem späteren Lebensberuf genau so gut seinen
Mann stehen und seine Pflicht erfüllen, aber für die po¬
litische Führung des Volkes ist er nicht auserschen.

Diese neue Organisation , die außerhalb der HI steht,
wird selbstverständlich unter der ausschließli¬

chen Führung der HI arbeiten . So wird es in
Deutschland keinen Jugendlichen im Alter von zehn bis
achtzehn Jahren mehr geben , der nicht im nationalsozia¬
listischen Staatsgedanken erzogen wird."

Die Rede des Reichsjugendführers wurde von dem
Führerkorps der Berliner HI bet ihren Höhepunkten
und am Schlüsse mit stürmischem Beifall ausgenommen.
Ein Sieg Heil auf den Führer und bas Lieb der HI be¬
endeten die machtvolle Führerkundgebung der Berliner
Hitlerjugend.

Verschärfter Ganktionskurs ?
48er -Ausschuß am 2 . März — Verstärkter Druck auf Genf

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

S Berlin , 24.
afrika scheinen

Febr . Die italienischen Erfolge in Ost-
zu einer neuen Mobilisierung

der Sanktionsfront geführt zu haben. Als erste
Auswirkung dieser Tatsache darf es angesehen werden,
daß der Termin des Zusammentritts des
18er « Ausschusses auf englisches Betreiben nun¬
mehr endgültig auf den 2. März vorverlegt
wurde.

In London ist diese bemerkenswerte Hast schon offi¬
ziell mit der „erlahmenden Widerstandskraft Abessiniens "
und dem „wachsenden Erfolg Italiens " in Zusammen¬
hang gebracht worden, so daß sich weitere Kombinationen
über den Sinn und Zweck der beschleunigten Wiederauf¬
nahme der Tätigkeit der Genfer Sanktionskonferenz er¬
übrigen . Es ist im Gegenteil unverkennbar , daß in Genf
wieder ein verschärfter Sanktionswind
weht und trotz aller sachlichen Schwierigkeiten Ueber-
raschungen nicht ausgeschlossen sind .

Praktisch liegen die Dinge zur Zeit so , daß der mit
der Prüfung der Durchführung einer Oelsperre beauf¬
tragte Genfer Unterausschußseine Arbeiten inzwischen be¬
endet hat. Er hat getan, was Unterausschüsse bei derar¬
tigen komplizierten Anlässen gewöhnlich zu tun pflegen,
nämlich die Entscheidung wieder in die Hände des größe¬
ren Gremiums , also des 18er - Ausschusses, zurückverlegt.
Erreicht wurde aber mit der Materialdurchberatung der
Erdölsperre immerhin , daß einige Wochen Zeit gewonnen
wurden, so daß die damals hochgehenden Wogen wieder
etwas verebben konnten, mährend auf der anderen Seite
das langatmige NntersuchungSergebnis wiederum viele
Möglichkeiten offen läßt : Die Durchführung einer Erd¬
ölsperre ist zwar auf Grund der Haltung Amerikas und
der an den Sanktionen nicht beteiligten Länder hinsicht¬
lich ihres wahrscheinlichen Erfolges reichlich problema¬

tisch : aber es gibt andere Maßnahmen , etwa die
Hängung eines Transportverbotes etc„ etc., die eben '
falls verhängt werden können und zwar kurzfristig, all
sofort — oder aber auch — nach nochmaligen neue
Untersuchungen.

Damit wäre das Gesetz des Handelns wieder vollkom -
men auf die Befehlszentrale der Sankttonsmaschiner>e-
also auf den 18er- Ausschuß , übergegangen. Es wirb all
auch auf die Genfer Grundsatztreue, oder wie die DinS"
sonst noch heißen mögen , ankommen, wenn sich
Wandelgänge des Völkerbunöspalastes Anfang nächst"*
Woche wieder beleben .

Rein stimmungsmätzig dürfte es von einiger Bedeu>
tung sein, daß die Initiative zur NeubelebunS
des Genfer Sanktionsapparates offenbar
von London aus gekommen ist . Der englilK"
Außenminister wird heute außerdem seine erste groß"
Rede vor dem Unterhaus halten , die ebenfalls nähere "
Aufschluß über den augenblicklichen Standpunkt der Lon¬
doner Regierung geben wird.

Eine ganze Reihe von Einzelheiten dürften darauf hin-
deuten, daß London Zug um Zug das Schwergewicht wie-
der nach Genf verlegt hat . Als Erstes mutz hier die Er¬
nennung Sir Alexander Cadogans an Stelle Vansittard»
zum stellvertretenden Unterstaatssekretär im britisch" "
Außenministerium erwähnt werden. Cadogans leiten
mehrere Jahre hindurch die Völkerbundsabteilung des
Foreign Office und dürfte als ein ausgesprochener Ver¬
treter der Genfer Richtung innerhalb der britischen Dipl" '
matie gelten. Außerdem dürften eine ganze Reihe wesent¬
licher außenpolitischer Gedankengänge ebenfalls bestim¬
mend dafür sein, wieder schärfer auf den Genfer K » ""
einzubiegen.

Auch darüber wirb wahrscheinlich die heutige Rede des
englischen Außenministers näheren Aufschluß geben.

Dr . Goebbels vor den Propagandisten
der Bewegung

Veichstagung der Propagandisten der NSDAP in München
* München , 24 . Febr . Die Reichstagung der

Propagandisten der NSDAP , zu der alle Gau -
'

Propagandaleiter der NSDAP mit ihren Mitarbeitern
sowie die Mitglieder des Reichsrings für nationalsozia¬
listische Propaganda und Aufklärung in der Hauptstadt
der Bewegung versammelt waren , war einberufen wor¬
den, um den verantwortlichen Trägern der national¬
sozialistischen Propaganda einen umfassenden Ueberblick
über die vielgestaltigen Wirkungsgebiete und Aufgaben-
krcise der propagandistischen Arbeit der Partei zu ver¬
mitteln.

Ausführliche Berichte der einzelnen Amtsleitungen
der Reichspropagandaleitung standen im Mittelpunkt der
großen Reichstagung. Die aktuellen Aufgaben, die die
Partei auf den Gebieten der aktiven Propaganda , des
Rundfunks und der Unterstützung der Kulturarbeit zu
erfüllen hat, wurden von den Parteigenossen Dreßler -
Andreß, Gutterer , Haöamovsky , Kaiser, Moraller ,
Ringler und Schäfer den versammelten führenden Propa¬
gandisten der Bewegung in interessanten Darbietungen
ausgezeichnet .

Höhepunkt und Abschluß der Tagung bildete die Rede
des Reichspropagandaleiters der NSDAP ,

Neichsminister Dr . Goebbels .
Im großen Sitzungssaal des Rathauses wurde Dr .

Goebbels von den versammelten 200 Propagandisten der
Partei begeistert begrüßt.

In seiner eindrucksvollen Rede , in der Dr . Goebbels
eine Reihe von wichtigen Einzelfragen und -aufgaben be-
hanöeUe , ging er von der Bedeutung aus , die der per¬
sönliche Kontakt gerade für die Männer von un¬
schätzbarem Wert sei , die auf dem Gebiete der national¬
sozialistischen Propaganda ihre Pflicht zu erfüllen hätten :
denn die immer neuen Situationen , die das besondere
Kennzeichen jeder Propagandaarbeit seien, erforderten
jene innere Beweglichkeit , die unter dem Ge¬
sichtspunkt „wie nütze ich am besten dem Volk und der Be-

Sicherung der Mndfleischversorgung
Wichtige Bestimmungen der Hauptvereinigung der deutschen Diehwirtschaft

(Drahtbericht unserer Ber l i n e r S ch r i s t l e i t u n g)

©
schen

Berlin, 24. Febr . Die Hauptvereinigung der beut-
Viehwirtschaft hat soeben grundlegende Bestim¬

mungen auch für die Bewirtschaftung von Rin¬
dern und Rindfleisch erlassen , die in der neuesten
Ausgabe des Reichsverkttnbungsblattes des Reichsnähr¬
standes veröffentlicht werden. Das Ziel der neuen An¬
ordnung ist die Sicherung einer gleichmäßigen
Rindfleischversorgung , die Gewähr einer ge-
rechten Preisbildung für alle beteiligten Gruppen und
Sicherung der Erzeugung.

Zur Sicherung einer gleichmäßigen Rindfleischversor¬
gung sieht die neue Verordnung eine Kontingentie¬
rung der Schlachtungen und Fleischumsätze
in sämtlichen Rindvieh schlachtenden und Rindfleisch um -
sehendcn Betrieben auf monatlich höchstens 60 v . H . der
Rindviehschlachtungen und Rinöfleischumsätze nach dem
Monatsdurchschnitt der Zeit vom 1 . Oktober 1934 bis 31.
März 1935 vor. Mit der Kontingentierung sollen die un¬
günstigen Auswirkungen , die sich aus dem zu erwarten¬
den, in ber Dürre von 1935 begründeten, rückläufigen
Angebot an den Rindermärkten ergeben können , von
vornherein ausgeschaltet werden. Im Zusammenhang

hiermit steht die Genehmigungspflicht für den Versand
von Rindern aus den Ueberschußgebieten des Reiches an
Plätze, die keinen gebundenen Markt besitzen . Hierdurch
wird verhindert , daß eine Vernachlässigung der Märkte
unter ungerechtfertigter Bevorzugung der außerhalb der
Märkte liegenden Gebiete erfolgt. Ueberschußgebicte sind
Ostpreußen, Pommern , Mecklenburg , Schleswig-Holstein ,
Hannover , Oldenburg, Braunschweig, Sachsen -Anhalt,
Schlesien und Bayern .

Auch eine Verordnung über Preisbildung für Rinder
und Rtnberhälften ist in den neuen Bestimmungen ent¬
halten . Die bisher an den Märkten geltenden Höchstpreise
werden erseht durch feste Preise mit einer oberen und
einer unteren Grenze, die nicht überschritten werden darf.

Die jetzt getroffenen Maßnahmen haben grundlegende
Bedeutung für die Fortführung der Marktordnung auf
vtehwirtschaftlichem Gebiet. Außer der Hauptvereinigung
der deutschen Vtehwirtschaft werden zur Durchführung
dieser Anordnung alle Dienststellen des Reichsnährstan¬
des eingesetzt.

wegung " gerade dem Propagandisten als dem Manne
Volkes eigen sein müsse . Er müsse heute , wo durch &t"
ganze Nation gewissermaßen ein nationalsozialistisch "^
Fluidum gehe, insbesondere dafür besorgt sein , daß " iß*
Dinge zu weltanschaulichen Problemen erhoben würden ,
die einer solchen Bewertung keineswegs unterzogen ä"
werden brauchten . Dr . Goebbels führte hier Beispic"
aus allen Gebieten des täglichen Lebens und der Wissen¬
schaft an und verwies in diesem Zusammenhang auch aü '
die Notwendigkeit eines gesunden Stile "
imgesellschaftlichenLeben . Nicht ob ein M «nn
mit einer Uniform oder einem Frack bekleidet sei , kenn¬
zeichne ihn als Revolutionär oder Nichtrevolutionür,
Herz, das unter dem Frackhemd und unter der Unis" ""
schlägt , sei das entscheidende.

Nach solchen Hinweisen auf verschiedene Einzelauff̂
sungen , die durch die nationalsozialistische Propaga ""
einer immer lebendigen Korrektur bedürfen, gab Dl
Goebbels seinen Männern einen kurzen Ueberbl '
über die politische Lage . Die Vertiefung
Verhältnisses zwischen Partei und Volk habe die stoli"
Wochen des Jahres 1933 gerechtfertigt : Tenn ein nR *
liches Verstehen und ein zufriedenes Füreinanderarbett
sei heute das Kennzeichen der innenpolitischenLage . V"
tei und Volk haben sich aufeinander eingespielt , der ~
folg sei der Beweis für die Natürlichkeit dieser Bind»"« '

Zum Schluß richtete Dr . Goebbels herzliche Wo *"
kameradschaftlichen , persönlichen Verständnisses an "
Propagandisten der Partei , die ihrem Reichspropaga"
leiter mit langanhaltenbem Beifall daS Gelöbnis weite"
Einsatzes ablegten.

„München am Aequator"
Der Münchener Faschingszng 1836

lust >-
Ta" '
&lt"®

i u S

* München , 24. Febr . Selten hat München ein so
ges Faschingstreiben gesehen wie in diesem Jahr ,
sende umsäumten in dichten Reihen die Straßenzüge ,
die der vier Kilometer lange Faschings
während 1 ' /» Stunden führte. Im ersten Teil zeigte
Reichswehr unter dem Leitgedanken „München
Aequator" in 20 Gruppen ihren Humor. Im
Teil „Tschammcrwestisches aus olympischen «-» -

«oi

„
.

feierte die olympische Idee Faschtngstriumphe- *\ t
Schluß unter dem Geleitwort „Narhallsisches "
Prinz Karneval Willi I . mit seinem Hofstaat . jj
Freude bereitete auch die NSG Kraft durch Freude
ihren Gruppen.
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»Sichtbarer Beweis für den gewaltigen Aufstieg"
Oie Internationale Automobilausstellung Berlin 4936 im Spiegel der englischen Presse - Begeisterte Anerkennung

^ Ebr . Auf Einladung des Leiters derFachgruppe Kraü >» „ „ -„Reicks» Lastwagen , Direktor Merlin , und des
teu ^ ^ "uoes der Deutschen Automobilindustrie weil-
tunoe » luvrende Journalisten von englischen Tageszei-
BeUck«»

" "" Automobil- Fachschriften zur Eröffnung und
®un8 *>er Internationalen Automobil- und Mo-

orradausstellung 1936'«ne» war Zeuge
in Berlin . Ein großer

und Mo-
Teil von

den der Eröffnung der Ausstellung durch
beit i ®ie englischen Gäste hatten auch Gelegen-

des Generalinspektors für bas
Reick « Straßenwescn , Dr . Toöt , die Baustrecke der
ren i

"^'vbahn Berlin —Stettin zu besichtigen. Sie wa -
wekelck "^ ? " 6em großen Empfang geladen , der in An»
auirt«

E" ^ es Führers beim Reichsminister für Volks¬
und „ l ” ® Unft Propaganda Dr . Goebbels stattfand,
aen auch an zahlreichen anderen Veranstaltun -
stelli,

^ ^ Eber ihre Eindrücke von der Automobilaus -
unA 00m deutschen Kraftfahrwesen überhauptn die englischen Journalisten sichu ihre» Blättern, bezw. in Briefe» uud Unterre -""nge » begeistert uud iu Worte» höchster Anerken-

«uug ausgesprochen.
» führender englischer Wirtschaftsjournalist, der

N
" ^ ^ i°Manager of the Financial News Limited "

, Mr .
Rücket Martin - Turner , äußerte sich vor seiner
Nnck - " "4 London zu einem Vertreter des Deutschen
er»!l^ ^ "büros über seinen Berliner Aufenthalt. Er
iBna

*” *' er auf das Stärkste beeindruckt sei von dem ,
I

® " auf der Ausstellung gesehen habe . Die Ausstel-
t i n

* e * Ein sichtbarer Beweis für den gewal -
5 J “ * * A u f st i e g , den das deutsche Kraftfahrwesen in
z

i^vten drei Jahren erlebt habe . Er bewundere die in
den „ Automobilinbustrie entwickelte Energie und
duü !

^ beherrschenden Willen, in diesem wichtigen Jn -
nenl timti3 voranzukommen, was sowohl in den Erfol -° rr deutschen Rennwagen , wie überhaupt in der An -

oelung der Produktion und im Reichsautobahn-Pro -
^"Etne wundervolle Idee ! " ) zum Ausdruck komme,

siikck
^ i" er Erinnerung ist vor allem jenes überaus pla-

baii Diagramm in der Ehrenhalle der AusstellungNeu geblieben , auf dem die Entwicklung der deutschen
li ^Eomobilproduktion wie auch die der übrigen maßgeb -
J/5 tt ^“nöer bargestellt ist und die durch das plötzliche
-

" urigen der deutschen Kurve im Jahre 1933 für ihn be -vb ^rz eindrucksvoll gewesen sei.Als vorbildlich bezeichnete der Direktor der führenden
Slischen Wirtschaftszeitungen „Financial News" und

P onomist" weiter die deutschen Bestrebungen, einen in
f* . un^ Größe für weite Teile der Bevölkerung er-
^ >wingbaren Wagen herzustellen . Einen besonderen Wert
jJfet er dem neuen Diesel-Motor - Wagen der Daimler -
. rnz -AG . bei , den er für die seit langem wichtigste Er -

vdung auf dem Gebiet des Kraftfahrwesens hält. Er
selbst eine Probefahrt in diesem Wagen unternom-

*» und ist des Lobes voll über seinen vorbildlichenGang.
. Mr . Martin -Turner hatte außerdem noch Gelegenheit,Er Revue „190 000 PS" beizuwohnen, über die er sich
. Zufalls ganz begeistert äußerte und in der ihm vor al-v> die halsbrecherischen Motorrad kunststücke der NSKK-
j ^ uner imponiert haben . Auch dem Reichssportfeld stat-? ie «x einen Besuch ab, und er erklärte dazu , er habe
iw

*et ganzen Welt nirgends «ine mustergültigere und
??0ofantere Sportanlage gesehen als das deutsche olym-
«' llche Stadion .

»Der bleibende Gesamteindruck meines Berliner
Aufenthalts "

, so erklärte Mr. Martiu-Tnrner ab¬
schließend, „ist der ungeheure nationale Bille, der
hinter all diese» Maßnahme « und Planungen steht

und der das ganze deutsche Volk beherrscht ."
*

» Der Vertreter der „Allied Newspapers Ltd .", Mr .
E^ pson , schreibt nach seiner Rückkehr nach London in

vem Brief an Direktor Werlin : „Noch einmal muß ichr - er großen Dankbarkeit von Mr . Mackenzie und mei-
E eigenen für die große Ehre, Ihr Gast sein zu dürfen,

^ sichern und Ihnen übermitteln unseren aufrichtigsten
g

°nr für die persönliche Aufmerksamkeit und große Lie-
enswürdigkeit, welche uns während der ganzen Zeit

. "Irres Aufenthaltes anläßlich unseres Besuches erwie-v wurde. Natürlich wird die Einladung zum Empfang
,E> Herrn Dr . Goebbels «nd die wunderbare Gelegen-
^

Eü, die dieser Empfang uns gab , in der Gegenwart Jh -
J » großen Führers zu weilen, unvergeßlich in unserer

Etnnerung bleiben. Jedoch konnten wir während der°"v»en Zeit durch nichts mehr beeindruckt werben als
den lebhaften Fortschritt, die Disziplin , das

Wunderbare Wohlwollen und die Zufrie -
. Enheit , die Im Volke des neuen Deutsch -' » nös herrscht ."

*
- Der Vertreter der Zeitungen „Aberdeen Preß ",’

fcf a^ *) Dispatch" uni „Daily Sketch" schreibt über seine
Eindrücke:

»Deutschland hat durch die Entwicklung dreier Dinge
. un ansschlaggebender Bedeutung einen Vorsprung' 5 * sein « Automobiltndustrie und die Jnter -
^

n fteg Landes überhaupt erreicht . Es hat bas ersteüberhaupt
° « eines Diesel - Personen - Kraftwagens"usgebracht , es hat einen hervorragenden synthe -' Ichen Gummi , bisher der Traum aller Wisienschait,"EEvollkommnet, und es hat einen ausgedehnten Erfolg"s dem Gebiet der heimischen T r e i b st o f f v e r s o r -
j n 9 erzielt. Diese drei Tatsachen , die die deutsche
^ntowobilschau bestimmen , sind von einer derartigen

Etschaftlichen und politischen Bedeutung, daß die Aus-
,- üung , die erheblich kleiner als die englische Olympia-
wa» ist - och die englische Ausstellung in nationalemt — ist, voiy o

übertrifft.
- .Da« besondere Interest« dieser Berichterstatters er»
zTStr der synthetische Gummi und der Personen -

srlmotor für Schweröl . Er würdigt ausführ¬

lich die hervorragende Bedeutung dieses Dieselmotorsfür die gesamte Automobilindustrie und schreibt u . a. :
„Die bisher bestehenden fast unüberwindlichen Schwierig¬keiten der Herstellung einer Dieselmaschine , die klein
genug für einen Personenkraftwagen ist , hat das Kom¬
men des Diesel- Personenkraftwagens bisher sehr er¬
schwert. Großbritannien , Amerika, Italien und Frank¬
reich haben ebenso wie Deutschland alles versucht, die
Lösung dieses Problems zu finden. Deutschland scheint
sie nunmehr tatsächlich gefunden zu haben , und , da so
bekannte Firmen wie Mercedes und Hanomag hinter
dem neuen Diesel-Personenkraftwagen stehen, wird diese
Art ein besonders schwerwiegender Konkurrent gegen¬über dem Benzinkraftwagen werden.

Unter der Hitler -Regierung hat die Automobil-Indu¬
strie ihre Produktion in drei Jahren von etwa 42 000 auf
ungefähr 220 000 Wagen erhöht, und Hitler zielt darauf
hin, daß Deutschland einen Kraftwagenbestand von 4
Millionen erreicht . Er hat deshalb auch die Steuern für

alle neuen Wagen aufgehoben , er ermutigt die Herstellung
von billigen Wagen für den Arbeiter und hat damit be¬
gonnen, ein Straßennetz von Tausenden von Meilen be¬
sonderer Automobilstraßen herzustellen ."

Abschluß des Iagbbesuches GöringS in polen
* Warschau , 24. Febr . Ministerpräsident G ö r i n g traf

auf der Rückreise von der Jagd in den Staatssorsten von
Bialowisch am Sonntagnachmittag wieder in Warschau
ein. Vor der Abreise nach Berlin , die gegen 22 Uhr er¬
folgte , fand beim deutschen Botschafter von Moltke ein
Esten statt , an dem polnischerseits Außenminister Beck
und Fürst I . Radziwill teilnahmen.

Ministerpräsident Göring und Frau Göring wurden
auf dem Bahnhof von Außenminister Beck und Frau Beck
sowie vom deutschen Botschafter und Frau von Moltke
verabschiedet.

Hodza möchte Taten sehen
Amtliche Verlautbarung über die Zusammenkunft von Belgrad

* Belgrad , 23. Febr . Ministerpräsident und Außen¬
minister Jugoslawiens und der Tschechoslowakei emp¬
fingen Sonntag gegen 20 Uhr die Preffe im Außen¬
ministerium. Es wurde eine amtliche Erklärung
über ihre Beratungen verlesen. Sie besagt u . a„ daß die
Lage mit besonderer Rücksicht auf die Verhältnisse
im Donauraum geprüft worden sei. Die Minister
hätten nach eingehendem Gedankenaustausch die Gleich¬
artigkeit ihrer Ansichten in allen Fragen festgestellt, die
durch die kürzlichen Ereignisse im zwischenstaatlichen,
politischen und wirtschaftlichen Leben auf die Tages¬
ordnung gekommen seien. Auch in Zukunft werde ihre
Politik die Erhaltung einer möglichst engen Freundschaft
unter den Völkern auf Grund der internationalen
Grundsätze des zwischenstaatlichen Rechtes und Friedens
anstreben, die im Völkerbundspakt und seinem System
der kollektiven Sicherheit ausgedrückt seien.

Hinsichtlich der im Donauraum bestehenden Verhält¬
nisse seien die Minister wie in der Vergangenheit be¬
müht , alle störenden Schwierigkeiten zu beseitigen , die
die Grundbedingungen einer gerechten und dauerhaften
Lösung jener Fragen vereiteln konnten, die diese Staa¬
ten intereffierten. Beide Länder hatten ja als Mitglie¬
der der Kleinen Entente seit jeher volles Verständnis
für den Nutzen bewiesen , den - alle Staaten des Donau¬
raumes ans einer engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit
ziehen könnten. Es sei notwendig, diese Bestrebungen zu

ermutigen und sie im Sinne der Kleinen Entente z«
unterstützen .

Diese Bestrebungen seien keinesfalls gegen
irgend einen anderen Staat gerichtet . Im
Gegenteil, in dem Wunsche, sich gegenseitig zu helfen ,
müßten die Donaulänber auch auf die Unterstützung an¬
derer, insbesondere aber der Großmächte Mittel - , und
Westeuropas rechnen . In diesem Sinne glaube sowohl
die Tschechoslowakei als auch Jugoslawien in enger und
unzertrennlicher Zusammenarbeit mit dem verbündeten
Rumänien unter den heutigen Umständen der Idee des
allgemeinen Friedens und der zwischenstaatlichen Zusam¬menarbeit am besten zu dienen.

Nach der Verlesung der amtlichen Erklärung sprach
der tschechoslowakische Ministerpräsident Dr . Hodza . Er
begann mit dem Zitat : „Der Worte sind genug gewech¬
selt, laßt uns nun auch die Taten sehen." Es lei beschlos¬
sen , einen Ausschuß von Sachverständigen
einzusetzen, der die Einzelheiten der wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit zu prüfen habe . Die Beratungen sollten
sich vorläufig auf die Kleine Entente beschränken. Ein
bestimmter Zeitpunkt für die Zusammenarbeit sei nicstt
vorgesehen . Im zweiten Abschnitt der Ausschußarbeiten
solle jedoch die Aufteilung der Ernteüberschttffe auf alle
Donauländer behandelt werden. Der Ausschuß sei nicht
wesensgleich mit der Wirtschaftskonferenz der KleinenEntente , die demnächst in Prag zusammentritt.

36000 Kysfhäuferfahnen werden geweiht
Fahnenweihe im ganzen Reich — Oie Hauptfei er im Berliner Sportpalast

* Berlin , 24. Febr . Im ganzen Reich erfolgte Sonn -
tagmittag die feierliche Weihe der vom Führer und
Reichskanzler genehmigten neuen Bundesfahnen
des Deutschen Reichskriegerbundes iKyfshäuser ) . Die
neue Fahne zeigt auf rotem Grund das eiserne Kreuz
und in besten Mitte das Hakenkreuz , das Symbol des
Dritte » Reiches .

Die Hauptfcier im Berliner Sportpalast wurde für
die 86 000 Kriegskameradschaften des Reichskriegerbun¬
des auf den Deutschlanbsender übertragen , wozu über
1000 Kyffhäuser -Krcisverbände Gemeinschaftsempfang
und gleichzeitige Weihe angeordnet hatten. Als Vertre¬
ter des Reichskriegsministers nahm General der In¬
fanterie von Rundstedt an der Feier teil. Der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine ließ sich durch Konter¬
admiral Matthias vertreten.

In der großen Reihe der Ehrengäste sah man u .
a . SS -Obergruppensührer Krüger als Vertreter des
Reichssührers SS Himmler, Reichskriegsopsersührer
Oberlindober , den Ehrensührer des Deutschen
Reichskriegerbundes und Reichsstatthalter in Bayern ,General Ritter von Epp , den Vertreter des Reichsju¬
gendführers, Stabsleiter Lauterbacher , Vertreter
des Reichsbundes deutscher Offiziere, der Reichsvereini¬
gung ehemaliger Kriegsgefangener, des Reichsbundes
deutscher Seegeltung , des Reichslustschutzbundes , der
Wasfenringe, des VDA und des Volksbundes deutscher
Kriegsgräberfürsorge sowie die Militärattaches von Ja¬
pan , Polen , Schweden und Finnland und endlich die 22
Landessührer des Deutschen Reichskriegerbundes.

Musikkorps und Spielmannszüge der Wehrmacht un¬
ter Leitung des Heeresmusikinspizienten Pros . Schmidt
leiteten die Weihestunde mit Marschmusik ein . Ein phan¬
tastisch schönes Bild bot der F a h n e n e i n m a r s ch . An
der Spitze marschierte eine Abordnung des Arbeitsdien-
stes ; es folgten SA , SS , NS -Marinebunb , NSKOV ,
Technische Nothilse , Kolonialkricgerbunb und Soldaten¬
bund . Tann folgten die 2000 Fahnen des Reichskrieger -
bundes, ein gewaltiges Fahnenmeer , aus besten gol¬
denen Spitzen der Glanz der Scheinwerfer leuchtete.

Unter dem begeisterten Beifall der Zuschauer rückte
zum Schluß eine Ehrenabordnung der Luftwaffe und
eine Ehrenkompagni« des Heeres mit den TraditionS»
sahnen im Parademarsch ein .

Der Bundesführer , SS -Oberführer Oberst a. D.
Reinhard , teilte in seiner Ansprache mit. er habeaus Anlaß der Fahnenweihe dem Führer und Reichs¬kanzler erneut die Versicherung der Treue ausgespro¬
chen und ihm diese Veranstaltung gemeldet : Daraufhin
hat der Führer solgenbes Telegramm gesandt :

„Ich danke Ihnen für die Meldung vom Aufmarsch
des Deutschen Reichskriegerbundes (Kyffhäuser ) zur
Weihe der neuen Bunbesfahnen und sende den alten
Soldaten in kameradschaftlichster Verbundenheit herz¬
lichste Grüße

gez . : Adolf Hitler ."

Der Bundesführer gelobte mit seinen drei Millionen
Kameraden dem Führer unverbrüchliche Gefolgschaft
und übergab die neuen Fahnen mit den Worten Adolf
Hitlers : „Die Treue ist meine Ehre."

Mit einem begeistert ausgenommenen Sieg Heil auf
den Führer und Deutschland beendete der Bundessührer
die Feier im Sportpalast.

Sodann erfolgte der Abmarsch nach dem Reichs¬
ehrenmal Unter den Linden . In dem gewaltigen
Zug marschierten außer den neuen Fahnen alle Ehren¬
abordnungen mit den Musikzügen . Der Bundessührer
legte im Ehrenmal einen Kranz nieder und nahm zum
Schluß den Vorbeimarsch aller Abordnungen ab .

Jüdische Losbetrüger in Wien gefaßt
* Wien, 24. Febr . Die verbrecherischen Umtriebe jüdi¬

scher Schwindlerbanden in Wien nehmen einen geradezu
beängstigenden Umfang an. So gelang es der Polizei
gestern wiederum, drei raffinierte jüdische Verbrecher
namens Julius Preßburger , Aron Weiß und Isi¬
dor A b e r b a ch festzunehmen . Die drei betrieben seit
Jahren unter dem Namen Vindobona GmbH eine Losver¬
triebsgesellschaft . Bei größeren Gewinnen verständig¬
ten sie ihre Kunden nicht und steckten die Gewinne selbst
ein . AIS sie schließlich den Haupttreffer einer Baulose-
ztehung von 100 000 Schilling dem rechtsmäßigenGewin-
ner vorenthalten , flog der Betrug auf . Die drei wur¬
den verhaftet. » _

Treffen der Douaumorrt -Giürmer
* Berlin , 24 . Febr . Aus Anlaß der 20. Wiederkehrdes Jahrestages der Erstürmung der Panzerfeste Dou»

«umont veranstaltete die FrontsoldatenvereinigungSturm Douaumont I . R. 24 Berlin am Sonntag ein
Treffen der Douaumont - Stürmer , das durcheinen Morgengottesdienst im Berliner Dom würdevoll
eingeleitet wurde. Nach der Feier im Dom marschiertendie etwa 150 Teilnehmer in geschloffenem Zuge zum Eh¬renmal Unter den Linden, um durch eine Kranznie¬
derlegung der gefallenen Mitkämpfer un- Kamera¬den des Weltkrieges in kurzer Andacht zu gedenken.Douaumont - Stürmer , Reichsbahnrat Kamerad EugenR a d t k e , widmete den namenlos weiter Lebenden , fürVolk und Vaterland gefallenen Mitkämpfern und Dou-aumont -Kameraden kurze Dankcsworte und legte einenKranz des Frontsoldatensturmes Douaumont I . R . 24unter den Klängen des Liedes vom Guten Kameraden ander Erinnerungsstätte deutschen Heldentums nieder.

Die Hauptfeier am Sonntagabend in den „Germania -Sälen " gestaltete sich z» einem eindrucksvollen Bekennt¬nis unvergänglicher Kriegskameradschaft ^
Kamerad Otto Beetz wies bei der Begrüßung daraufhin , daß an diesem Abend mancher teilnehme, der seineKameraden von Douaumont seit 20 Jahren nicht mehr

gesehen habe . Er verlas ein Telegramm , in dem die Dou-
aumont-Kämpfer dem Führer des neuen Deutschlands,Adolf Hitler , ein erneutes Gelöbnis ihrer Treue über¬
mittelten.

Nach der Ehrung für die Gefallenen ergriff der Dou-
aumontstürmer Eugen R a d t k e das Wort zu einer Fest¬
ansprache . In kurzen Zügen entwickelte er ein Bild von
dem Handstreich auf die Panzerfcstung, der nur durch die
selbstverständliche Kameradschaft zwischen Offizier und
Musketier und durch die volle Hingabe für Volk und Va¬
terland möglich gewesen sei . Dieser nur aus einer Ka¬
meradschaft auf Leben und Tod geborene Geist des Wil¬
lens , den der Führer deS neuen Deutschlands wieder ge¬
weckt habe , solle bauernder Besitz des deutschen Volkes
bleiben.

Wendung im Kall Hauptmann ?
* Nenyork, 24. Febr . Gouverneur H o f f m a n n in

Trenton hat den Fall Hauptmann durch eine privat
eingeleitete Untersuchung , deren Ergebnis
für die ganze Angelegenheit möglicherweise ausschlag¬
gebend sein kann , aufgerollt.

Hosfmann vernahm zunächst einen der beiden Haupt-
belastungszeugen, den Holzfäller Whithed . Dabei er¬
gab sich, daß Withed im April 1030 nach einem von ihm
selbst unterschriebenen Polizeiprotokoll erklärt hatte,keine verdächtige Person in der Nähe des Hauses Lind -
bergh gesehen zu haben . Erst im Jahre 1934 ist dann,wie Hoffman » fcststellte, plötzlich Whitcd als e i n z i -
ger Augenzeuge gegen Hauptmann anläßlich des
Ausliescrungsvcrfahrens , das New Jersey eingeleitethatte, aufgetreten, und zwar auch erst nachdem die
Staatsanwaltschaft Withed einen Teil der für die Auf¬
klärung des Lindbcrgh- Verbrcchcus ausgesetzten Beloh¬
nung zugesagt und die Kosten für seine Vernehmung im
Prozeß in Flemington in Höhe von 160 Dollars ersetzt
hatte. Hossmann warf die Frage aus , ob nicht mög¬
licherweise das Geld eine große Rolle bei
der Aenderung der Aussagen Whited ge¬
spielt habe , zumal der Bruder Whiteds ihn als einen
uuausrichtigen Menschen geschildert habe.

Hinsichtlich des zweiten Belastungszeugen gegen
Hauptmann , des 80jährigen Amandus H.o ch m u t h ,
stellte Hosfmann fest , daß die Verteidiger eidesstattliche
Aussagen in den Händen hätten , wonach Hochmuth , der
Hauptmann ebenfalls in der Nähe des Lindbergh- Hau-
ses gesehen haben will , auf beiden Augen am Star leibe
und fast blind sei . Außerdem bestehe ein berechtigter
Zweifel, ob Hochmuth überhaupt seinerzeit in New Jer¬
sey gewohnt habe und nicht in Neuyork.

Gouverneur Hosfmann ließ die Frage noch offen , ob
er infolge der Aussagenänderung Whitheds die Rechts¬
frage aufrollen werde , wonach Hauptmann gesetzwidrig
vom Staate Neuyork an New Jersey ausgeliefert wor¬
den sei.

Wilderer erschießt zwei Gendarmen
* Wien, 24. Febr . Bei Pottenbrunn in Niederöster¬

reich wurde in der vergangenen Nacht ein Förster voneinem Wilderer angeschossen . Ein Gendarm , der eiugrei-fen wollte , tras drei Wilderer und forderte Verstärkungan . Als die Gendarmen in die Wohnung des vermut¬
lichen Täters cindrangcn, schoß dieser aus einer Pi -
stole wiederholt auf die Beamten . Zwei Gendarmenwurden getötet . Der Mörder verübte schließlich Selbst,mord .

Schnelles Ende einer „Weltreise"
<•> Amsterdam, 24 . Febr . ( Eigene Meldung . ) InLeeuwarden griff die Polizei drei Jungensin

schulpflichtigem Alter auf, die sich in Joure unterMitnahme einer Luftbüchse und selbstgeschnitzter hölzer¬ner Dolche ausgemacht hatten , um in die Welt zu gehenund Abenteuer zu erleben. Einer von ihnen, der Sohneines Bäckers , hatte für den erforderlichen Proviant ge¬sorgt . Den Eltern hatten die drei jugendlichen Weltrei¬
senden Briefe zurückgelasten , in denen sie mitteilten , daß
sie „aus und davon gegangen seien, wohin der Wind sie
wehe !" Die Eltern sollten sich keine Sorgen um sie ma¬
chen. Die Weltreise fand ein schnelles Ende und die drei
Kinder drücken bis auf weiteres wieder die Schulbank.In Rotterdam waren vier Knaben im Alter von 10
bis 12 Jahren zu Hause ausgertssen und hatten sich ein
Nachtquartier in einem Bananenwaggon gesucht . Da
man die Kinder nicht bemerkt hatte, wurde der Waggon
verschloflen . Nach 12 Stunden Angst und Schrecken ent¬
deckte man die Ausreißer , die ihren Eltern übergebe«
wurden.

milde Sötte 2* Vt, . • •
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Fastnacht im Badner Land
( Eigener Bericht deS „Führer ")

feiert worden. Aber auch hier vollzieht sich das Geschehen
nach alten und eigenen Gebräuchen , deren Herkunft zwar
unbekannt ist, deren Zauber aber jeden bestrickt, der die¬
ses Treiben einmal sich vollziehen sieht und an ihm teil¬
nimmt.

Im Kraichgau und Bruhrai «
An traditionsreichen «statten begingen die Menschen

im Kraichgau und Bruhrain die Fastnacht , die den ört¬
lichen Charakteren angepaßt, sich seit langer Zeit hei¬
misch gemacht hatten . In Eppingen , Breiten und
Bruchsal , wogte buntes Leben auf den Straßen , zu
vielen Hunderten hatten sich die Einwohner zu den Fa¬
schingsumzügen eingefunden und belachten die originel¬
len Wagen und Masken.

Einen Umzug besonders ansprechender Natur bot sich
uns in Bruchsal . — Unter Beteiligung vieler Vereine
hatte der Elferrat sein Bestes gegeben , um in langer
Reihe komische , ironische und oft scharf gewürzte Darstel¬
lungen zu bieten, die den lebhaften Beifall der ganzen
Bruchsaler Einwohnerschaft hervorriefen.

In den Landorten waren es in erster Linie die
Vereine, die durch ihre Maskenbälle und dem Narren¬

treiben die richtige Fastnachtsstinnnung ins Leben riefen,
wobei mehr wie in den Städten Gebräuche wach wurden,
die schon seit Jahrhunderten untrennbar mit den Tagen
der Narretei verbunden sind .

*
Auch in allen anderen Städten und Städtchen

des Landes ist der Karneval wieder zu einem Fest deS
urwüchsigen gesunden Bolkshumors geworden. Die vor¬
liegenden Berichte lasten erkennen, daß der Verlauf des
Faschingssonntags überall nicht nur den Erwartungen
entsprochen, sondern diese noch übertroffen hat.

Auch hier wurde, soweit Umzüge stattfanden, in reiz¬
vollen lustigen Bildern die Erinnerung an „kleine Sün¬
den" und andere lokale Begebenheiten zur Freude der
Nachwelt festgehalten .

Im Staatstheater zu Karlsruhe ging am
Sonntagnachmittag die Straußsche Operette ,^ >ie Fle¬
dermaus" über die Bretter , während abends mit gro¬
ßem Beifall Millöckers „Bettelstudent" aufgeführt wurde.

Nach Eintritt der Dunkelheit verzog sich bas Fa¬
schingstreiben mehr und mehr in die gut gefüllten Gast¬
lokale . Einen weiteren Anziehungspunkt bildete der
kleine Mestezauber am Alten Bahnhof. In der Festhalle
folgte dem ausverkauften Maskenball der Großen Kar¬
nevalsgesellschaft am Sonntagabend der gleichfalls sehr
stark besuchte gemeinsame Ball von Schützengesellschaft»
Liederkranz und Silcherbund. So plätscherte man allent¬
halben weiter mit Musizieren und Singen , mit Scherzen
und Tanzen, Bums und Trara und kam schneller als
man dachte in den Rosenmontag hinein.

„Der Narrenkeffel" in Ettlingen
(Eigener Bericht des „Führers

Autor dahingehend belehrt haben, daß er sich keinerlei
Gewistensbiste zu machen braucht . Ja , das Spaßmachen
muß mit Ernst betrieben werden. Und die Lehr' von der
Geschicht ' : sie stand am Hochgericht.

Eine pfundige Gaudi, bei der die Ettlinger Narren¬
welt den freunbnachbarlichen Briganten beinahe den
Rang abgelaufen haben.

Oer Heidelberger Nachtrags-HauShaltspla«
für 1935

* Heidelberg, 23. Febr . Der Oberbürgermeister gi^
bekannt: Auf Grund des 8 88 « bf. 1 der Deutsche» Ge¬
meindeordnung vom 30. Januar 1385 ist nach Beratum
mit den Ratsherren eine Nachtragshaushalts -

f a tz u n g für bas Rechnungsjahr 1938 erlaßen
worden. Durch diese Nachtragssatzung wird der ordent¬
liche Nachtragshaushaltsplan festgesetzt : in den Ein¬
nahmen auf RM . 31158 704 und in den Ausgabe »
auf RM . 31425 355 . Der außerordentliche Haushalt wir
in den Einnahmen und in den Ausgaben auf 2 57848*
RM . festgesetzt . Hiervon sollen aus AnlehenSmittel«
1247101 RM . bestritten werben. Der DarlehensbetraS
ist mit Erlaß des LandeskommiffärS in Mannheim
24. Januar , dem die NachtragShauShaltssatzung vorgt-
legt worden ist gemäß 8 86 Abf. 1 Ziffer 3 DGO geneh¬
migt worden. Eine Aenberung der im Haushaltsplan
für das Rechnungsjahr 1935 festgesetzten Steuersätze
tritt durch den Nachtragshaushaltsplan jedoch nicht ein.

Gemeinschaftswerbimg
Frankfurt a . M. — Heidelberg

Die Reichsautobahn verbindet seit dem letzte»
Herbst die alte Universitätsstadt am Neckar mit dem Mit¬
telpunkt deS rhein - maintfchen Wirtschaftsge¬
biets , der Katserwahl- und Krönungsstadt Franks»"
am Main . Das hat die Oberbürgermeister der beiden
Städte veranlaßt , gemeinsam ein Werbeplakat herauszu¬
bringen , das mit wenigen Bildern neben der die beide »
Städte verbindenden Retchsautvbahn Alt-Frankfurt und
Alt-Heidelberg, das neue Frankfurt und daS neue
delberg zeigt. Mit dieser Gemeinschaftswerbung gebe»
die zwei Städte ein vorbildliches Beispiel nachbarli¬
cher Zusammenarbeit .

* Billiugen, 23. Febr . (8 6 . Geburt s tag .) Er"
alter Leibgrenadier, der Oberstellwerkswärter a. D. I »-'
Bapt . Schäfer , konnte bei guter Gesnndheit seinen 85.
Geburtstag begehen . Aus diesem Anlaß überreichte thl«
die Kameradschaft ehemaliger Leibgrenadiere ein Ange¬
binde.

Siedlerheime für 53 Arbeitskameraden
Oer erste Spatenstich zur Siedlung „14 Linden"

durch pg. Fritz plattner

( Eigener Bericht des „Führer ")

W. Baden -Baden , 23 . Febr . Am Samstagabend feierte
Baden -Baden im Kurhaus mit Schwung und Schmiß
seinen großen Maskenball . Annähernd 4000 Be¬
sucher hatten sich eingefunden. Zwischen 700 und 800
allein aus Karlsruhe , Hunderte aus den mittleren und
kleineren Städten Mittelbadens , und selbstverständlich
waren die Stuttgarter und unsere Elsäffer Nachbatn
wieder einmal sehr stark vertreten.

Alle diese Menschen, die mit beträchtlich hochgeschraub¬
ten Erwartungen die Fahrt nach Baden-Baden bezw . den
Gang zum Kurhaus angetreten hatten, unterhiel¬
ten sich glänzend und werden bestimmt sich schon auf den
nächstjährigen Karneval freuen.

Selbstverständlich herrschte in der Samstagnacht auch
in den anderen Lokalen Baden-Badens Hochbetrieb .
Viele gingen dazu über, zwischen dem Kurhaus und den
verschiedenen sonstigen Zentren zu pendeln und wunder¬
ten sich dann baß , als sie zum Schluß überhaupt nur
noch pendeln mußten.

Der Sonntag brachte auch auf den Straßen und Plät¬
zen der Stadt das übliche Faschingstreiben, das nun in
Baden-Baden bekanntlich keine nennenswerten Höhe¬
punkte aufzuweisen hat. Dafür erfreuten sich die ver¬
schiedenen Sonntagsveranstaltungen , zum Beispiel der
Karneval -Tanztee im Kurhaus usw . wiederum eines
hervorragenden Besuches und ebenso selbstverständlich
herrschte eine geradezu brillante Stimmung .

*
Im Gegensatz zu dem mehr konventionellen und rein

gesellschaftlichen Baden-Baden Karneval atmen alle die
unzählig vielen Fastnachtsveranstaltungen ,
die seit Menschengedenken in den Städten und Dörfern
zwischen Murg und Rench das Licht der Welt zu erblik-
ken pflegen, einen so urwüchsigen und derbhumorvollen
Geist , den man bis sonst im Badener Land nur
droben im Hochschwarzwald oder an den Gesta¬
den des Bobensees antrifft . Auch hier wirb
Fastnacht nach altüberlieferter Sitte bei
allem ausgelaffenen Treiben doch mit einem gewisien
Ernst gefeiert, so baß man in gewisser Hinsicht von einem
karnevalistischen Kult sprechen möchte. Jede Stadt , jedes
Dorf feiert in diesem Landstrich nach eigener uralter
Ueberlieserung, versteht es, der Fastnachtszeit ein ganz
spezielles Gepräge, eine durchaus persönliche Note
zu geben.

I « Rastatt
war der große Fastnachtsumzug, bei dem alle Vereine
und Vereinigungen mitwirkten, Höhepunkt deS Karne¬
vals . Erstmals seit dem Jahre 1900 hat man hier in Ra¬
statt wieder diesen Umzug veranstaltet . Der Start war
denkbar gut gelungen.

Am Samstagnachmittag wurde in G a g g e n a u der
Narrenbaum errichtet . Abends fanden in fast allen Lo¬
kalen Bälle der verschiedenen Vereine statt . Am Sonntag
vereidigte man die Klepperlcs-Garde, veranstaltete meh¬
rere Maskenbälle und abends strömte ganz Gaggenau
zum großen städtischen Maskenball.

Gernsbach feierte Fasching unter ägyptischem Vor¬
zeichen , veranstaltete Abende und Nächte am Nil.

In Hörden,
wo die Schmalzlocher Faasenacht ihre Heimat hat, be¬
gegnen wir der einzigen wirklichen historischen Fast¬
nacht im ganzen Bezirk. Tausende waren am SamStag
nach Hörden gekommen , um den großen Festzug zu
sehen.

Südlich der Bülot
im Bezirk Bühl -Achern , hatte der Karneval wieder einen
gänzlich anderen Charakter, der eng mit der Art und
Weise verwandt ist, in der sie droben in Villingen und
am Bodensee Fastnacht feiern. Die Schnurr -Abende
sind in Bühl und Achern das Beherrschende der Fast¬
nacht und die reinen Maskenbälle, an denen es selbst¬
verständlich nicht mangelt und die glänzen- besucht wa¬
ren, sind eben doch nur Nebensächlichkeiten im Vergleich
zum herkömmlichen Schnurren . — Brachte schon der
„schmutzige Donnerstag " ungeahnten Hochbetrieb , in der
alten Schudi - Hochburg Kappelrodeck , so übertraf der
Sonntag dort noch das frühere Geschehen. Hunderte von
Schudi -Anhängern von nah und fern strömten am Sams¬
tag und Sonntag nach dem Acher-Tal und haben diesen
Weg bestimmt nicht bereut . Besinnlicher schließlich ist
Fastnacht in R e n ch e n , der Stadt Grimmelshausen , ge¬

* Schopfheim , 23 . Febr . Vor geladenen Vertretern der
Behörden, der Partei , der Belegschaften usw . gab Kreis¬
leiter , Bürgermeister Pg . Blank in längeren Ausfüh¬
rungen ein Rechenschaftsbericht über seine bis¬
herige Tätigkeit als Stadtoberhaupt und streifte hierbei
auch die künftigen Entwicklungsmögltchkei -
t e n «Schopfheims .

Einleitend verwies der Bürgermeister darauf , baß die
Stadt keinesfalls überschuldet sei . Es sei gelungen, die
Verzinsung und Tilgung der Schulden in ein richtiges,
für die Stadt tragbares Verhältnis zu bringen . Die wei -
teren Ausführungen ließen erkennen, wie die Stadtver¬
waltung mit aller Kraft bemüht ist , der noch bestehenden
wirtschaftlichen Schwierigkeiten Herr zu werden und un¬
ter Ausnützung aller Möglichkeiten neue Wege für eine
aufwärtsgehende Entwicklung zu beschrei¬

ten. Ein Sorgenkind der Stadt ist bekanntlich immer noch
die leerstehende Papierfabrik . Ein Teil derselben konnte
aber inzwischen bereits realisiert werden und auch die
Maschinenfabrik Wittig , die einen Teil der Räume be¬
zogen hat, hat eine erfreuliche Entwicklung genommen.
Die Bemühungen, einen weiteren größeren Betrieb in
den leerstehenden Fabrikräumen unterzubringen , gehen
unablässig weiter.

Im Bau - undSiedlungSwesen sei die Stabt
«Schopfheim bemüht, den Baulustigen weitgehendes Ent¬
gegenkommen zu zeigen . Hinsichtlich des Schulwesens
konnte die erfreuliche Mitteilung gemacht werden, daß
Schopfheim ab Ostern eine Höhere Handelsschule erhal¬
ten werbe. Durch äußerste Sparsamkeit sei es gelungen,
den Fürsorgeetat wesentlich zu vermindern.

Zum «Schluß machte der Bürgermeister die Anwesen -
de« mit einigen Plänen , die im laufenden Jahre in An-

EttNugen, 23. Febr . Das trauliche Albtalstädtchen
hatte am Fastnachtsonntag seinen närrischen Groß¬
tag . Das Interesse der Einwohnerschaft und ungezähl¬
ter Schaulustiger aus der näheren Umgebung konzen¬
trierte sich am Nachmittag auf den Marktplatz. Kopf
an Kopf staute sich die Menge, um sich am „Narrenkessel",
den Paul Jos . Kuhn für sein« Mitbürger mit allerlei,
auf Herz und Gemüt wirkenden Ingredienzien mit viel
Sinn und Humor gebraut hat, so recht gesund zu lachen.
DaS Stück lehnt sich an die bekannte Sage von jenen
Ratsherren an, die das Kloster Frauenalb in Asche gelegt
hatten und deshalb um einen Kopf kürzer gemacht wur¬
den. Ein schwarz verhangenes Blutgerüst mit allen nö¬
tigen unheimlichen Requisiten war aufgebaut, im Hin¬
tergründe der Narrenkessrl. Sitzgelegenheit für das hohe
Tribunal vervollständigte die Schaubühne.

Das Spektakulum begann zunächst mit einem Um¬
zug der Akteure als da waren : der Markgraf Ki¬
lian als Inhaber der Gerichtsgewalt, Profoß , Helebar-
diere unter Anführung des Hauptmanns Florian , die
aneinandergeketteten Delinquenten , Gugelmänner mit
mächtigen Gesetzesfolianten, der Nachrichter mit Richt¬
schwert in seiner blutroten Gewandung in Begleitung
seiner stämmigen Gehilfen, das Edelsräulein mit ihrem
Galan , Ankläger, Zeugen und Schalksnarr .

Dann stieg die Narrensposse d. h . d a s G ert cht, das
den armen Sündern , den Ettlinger Ratsherren alias
aus Dollhausen, an Kopf und Kragen wollten. Auch die
Fürbitte des schönen Eöelfräuleins beim erbosten Mark-
grafen hätte nichts gefruchtet , hätte nicht ein edler Men¬
schenfreund , der Schalksnarr aus dem Jahre 1936, einen
behenden «Satz in das Zeitalter besagter Gerichtsbarkeit
getan, um mit Hilfe eines höchst anrüchigen Dokumentes
den «Spieß umzubrehen. Ergo wurden Kilian und Flo¬
rian die Köpfe vor die Füße gelegt, worauf ihre armen
Seelen mit dem Kopf unter dem Arm „umgingen" bis
sie der brodelnde Narrenkessel - -- Fegefeuer nach gründ¬
licher Prozedur unter donnerartigem Getöse an Körper
und Geist „geläutert " wieder ausspie. Diese von den
Henkern „fachmännisch" vorgenommene Metamorphose
hatte Wunder gewirkt: Richter und Ankläger wurden
mit einem Male kleinlaut und versöhnlich dergestalt,
daß sich daS ganze grausame Spektakulum schließlich in
Wohlgefallen auflöste . Daß die einzelnen Palavers dra-
stiger Derbheiten, die unseren braven Götz von anno da¬
zumal bei weitem in den Schatten stellten , nicht erman¬
gelten, und das züchtige Edelsräulein rot anlaufen lie¬
ßen , gehört mit ins Konzept . Dafür ist Fasenacht , und
wohlgefälliges Schmunzeln und dröhnendes Beifallsge¬
lächter beim ehrenwerten publico dürfte den famosen

griff genommen werben sollen , bekannt. Vor allem werde
auch auf eine Verbesserung der Straßenverhältnisse hin¬
gewirkt werden und die Stadt werde alles daran setzen ,
daß die Verhandlungen über den Ausbau und die Ver¬
breiterung der hinteren Wiesentalstraße zu einem für
alle Interessenten befriedigenden Ergebnis führen.

Äon einer Betonmaschine erfaßt .
Pforzheim, 28 . Febr . Bei einem Neubau auf dem Buk-

kenberg half ein in den 30er Jahren stehender verheira¬
teter Arbeiter aus Karlsruhe -Knielingcn eine etwa 80
Zentner schwere Bctonmaschine aufstellen . Dabei stürzte
die Maschine um. Glücklicherweise konnte sich der Arbei¬
ter durch einen Seitensprung noch so weit in Sicherheit
bringen, daß ihn die Maschine nur streifte : er wäre sonst
rettungslos verloren gewesen . Der Mann erlitt schwere
Prellungen am Körper und eine Verletzung im Gesicht .
Er mußte ins Stadt . Krankenhaus gebracht werben.

Ein Ehepaar durch Gas vergiftet
- -- Kehl , 23. Febr . Am Freitagmorgen wurden die

Eheleute Friedrich Nückles , Bauunternehmer , wohn¬
haft in der Alten Zollstraße Nr . 30, in ihrem Schlaf -
zimmer tot aufgesunben . Der Gashahn in der
Küche war offen . Als die Eheleute sich am Morgen
nicht zeigten , wurden die Mitbewohner und Nachbarn
durch Gasgeruch aufmerksam . Die gerichtliche Unter-
suchung hat ergeben , baß der Gastod der Eheleute auf
eiuen Unfall zurückzuführen ist . Sie standen im Alter
von 55 bzw . 52 Jahren .

Weil am Rhein , 28. Febr . Während die Welt von
Kriegsgetöse und Parteihader widerhallt, wächst der Na¬
tionalsozialismus in Deutschland unbeirrbar fort. Mögen
die Hemmnisse manchmal auch noch so groß sein , mit un¬
beugsamer Tatkraft wirb auf daS gesteckte Ziel hingear¬
beitet, biS nach hartem Kampf der Arbeit Erfolg zuteil
wird.

Ein Beweis der unermüdlichen Aufbauarbeit wurde
in W e i l am Rhein , der aufstrebenden Grenzstadt in der
deutschen Südwestecke, erbracht , 500 Meter von der
Schweizer Grenze entfernt , wirb hier in unmittelbarer
Nähe der Grenzübergangsstelle Otterbach dank der Ini¬
tiative der Stadtverwaltung und der deutschen Arbeits¬
front eine neue Siedlung „14 Linden " erstehen ,
die 53 Siedlerheime und zehn Eigenheime umfas¬
sen wirb . Mit ihrem wohldurchdachten Ausbau , der über¬
sichtlichen Planung und dem freundlichen Aussehen nach
ihrer Vollendung wird sie ein wahres Schmuckkästchen
bilden. Wohl waren die zu überwältigenden Vorarbeiten
groß, aber nach zielbewußter Vorarbeit wtr es am ver¬
gangenen Samstag so weit, daß die Grundsteinlegung
erfolgen konnte .

Gegen 4 Uhr nachmittags vollzog sich der eindrucks¬
volle Einmarsch der Fahnenabordnungen
und der verschiedenen Gliederungen der Bewegung.
Trotz dem schlechten Wetter hatte sich auch die übrige Be¬
völkerung recht zahlreich eingefunden.

Bürgermeister Pg . H e n n e s dankte einleitend allen
Mitarbeitern und zeichnete dann die Schwierigkeiten auf,
die es zu überwinden galt . Das Bewußtsein, deutschen
Arbeitskameraden ein Heim auf eigener Scholle
geben zu können , habe die Beteiligten jedoch gern die
Arbeit auf sich nehmen lassen.

Nachdem der Bauleiter Diplomingenieur Tschabrun
die Siedler aufgefordert hatte, auch weiterhin in echter
Gemeinschaft an der Vollendung des Werkes zu arbeiten,
erLriff der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront

Pg . Fritz Plattner
stürmisch begrüßt das Wort . Er zeichnete zunächst den
großen Wandel auf, der hier in der äußersten Grenzecke,
wo vor Jahren noch der Kommunismus herrschte , durch
den Nationalsozialismus hervorgerufen wurde. Adolf
Hitler habe dem deutschen Arbeiter wieder den Glau¬
ben an seine eigene Kraft und an die deutsche
Scholle zurückgegeben . Den unverbesserlichen Hetzern jen¬
seits der Grenze rief er zu : „Ihr könnt schimpfen, so¬
lange ihr wollt, wir lassen euch schimpfen und kritisieren,
wir kümmern UM nicht darum . Wir sagen nur : „Macht
einmal das nach , was der Führer auS Deutschland und
seinem Volke gemacht hat !" °

Besondere Anerkennung zollte Pg . Plattner der Stadt¬
verwaltung Weil a . Nh . , die durch dieses Werk , das ge¬
meinsam mit der Deutschen Arbeitsfront geschaffen wird,
den Arbeitern nicht nur Arbeit und Brot , sondern auch
ein eigenes Heim gibt . Eindringlich schilderte er sodann
die Einsatzbereitschaft der Arbeiterschaft
der Grenzecke, die hart um ihr Dasein zu ringen haben.
Den Abschluß der Ausführungen bildete ein flammender
Appell an die Siedler . Mit den Worten : „Bauet zum
Segen Deutschlands, bauet zum Nutzen Deutschlands,
bauet zum Wohl des deutschen Volkes!" vollzog Partei¬
genosse Plattner dann den ersten Spatenstich .

Das Deutschland - und bas Horst -Wessel-Lied beendeten
die eindrucksvolle Feier .

Freiburg als Tagungsort
* Freiburg i . Br ., 23. Febr . Für ihre 27. ordentliche

Hauptversammlung hat die Fachvereinigung der leiten¬
den BerwaltungS beamten deutscher Kranken-,
Heil- und Pflegeanstalteu die Schwarzwaldhauptstabt

Freiburg i . Br . gewählt. Die Tagung findet vom 27.—8°-
Juni 1986 statt . Erwartet werden etwa 400—500 Teil¬
nehmer, auch Vertreter des Auslandes , so auS bet
Schweiz , aus Oesterreich , Frankreich usw . DaS Pro-
gramm für die auf vier Tage berechnete Versammlung
liegt in großen Zügen bereits fest. Nach einer Bok-
stanüssitzung und einem Begrüßungsabend am Samstag
folgen am Sonntag und Montag die eigentlichen Ar¬
beitstagungen . Die Hauptthemas dieser Tage werbe«
sein : „Ernährung und Verpflegung im Krankenhaus »
„Krankenkassen und Krankenanstalten"

, „Wirtschaftsfüh¬
rung im Krankenhausbctrieb". Neben diesen fachliche«
Vorträgen , die der weiteren Schulung der Teilnehmer
dienen sollen, sind ferner eine gemeinsame Fahrt ««^
Breisach und eine Besichtigung der neuen UniversitLis-
kliniken in Freiburg vorgesehen . Der Dienstag ,
letzte Tag der Zusammenkunft, bringt eine Besim'

tigungsrunbfahrt durch den Schwarzwalb, verbunden »»"
einer Besichtigung deS «SchluchseewerkeS, deS Kurorts
St . Blasien und des dortigen LungensanatorinmS.

Mit der Tagung wird eine Ausstellung
Bedarfsgegenständen für Krankenanstalten verbünde «

sein . Sie ist vor allem auch dazu bestimmt , auf
heilen des Krankenhauswesens hinzuweisen.

Die Organisation der Tagung wird von der Verwal"

tungsdirektion der vereinigten klinischen Anstalten
Freiburg , Rheiustraße 1, burchgeführt . Für die Aus"

stellung ist Verwalter i. R. Ltudolf Schwarz, FreiburS-
Hauptstraße 2, zuständig .

Heiratsschwindler erhält Gesamtzuchthausstraft
von 3 Jahren , 6 Monaten

* Mannheim , 28. Febr . Wegen Heiratsschwi « st "

1 e i in drei Fällen verurteilte das Gericht den 45jähriĝ
geschiedenen Bischofs aus Karlsruhe - Rüppurr >
2 Jahren Zuchthaus , mit Einschluß der «m '

Oktober v . I . in Bad Dürkheim erkannten Gefäng «

strafe von 8 Jahren zu einer Gesamtzucht
'hausstrafe

8 Jahren und 6 Monaten , sowie 250 Mark Geldstrafe ode
wetteren fünf Tagen Zuchthaus. Außerdem wurde der
Bad Dürkheim erkannte Ehrenverlust von 3 Jahre « ^
6 Jahre erhöht. Da der Angeklagte auf Grund ähnlich 0*

lagerter Fälle in seinem Vorstrafenregister ein Gewov
heitsverbrecher ist , wurde ferner Sicherungsverwahr»

^
ausgesprochen . Der Angeklagte machte sich an Mädm ^
unter dem Vorwand heran , sie zu ehelichen, hatte a

nur die Absicht , sich ihrer Spargroschen zu bemächtig*

Mit dem Geld befriedigte er seine eigenen Bedürfnisse -

Oie gestohlene Ladenkafse als Schlumnierr»^

Brugg (Schweiz ), 23. Febr . Einem Wirt in
der noch eine Spezereihanölung im Orte betrieb, ® $t
Ladenkasse , die in einem Pultauftatz unterge (
war , mitsamt dem Aufsatz abhanden gekommen - iJt
Diebstahl wurde sofort entdeckt, und die Polizei fa jg,
der Nähe der Wirtschaft einen betrunkenen
Freien schlafend, der den gestohlenen Kassen a u « >
als Schlummerrolle unter dem Haupt ' jjc
folge seines Rausches konnte der Betrunkene die ^
nicht mehr aufbrechen . Deshalb legte er sich &ar0

fir ec&c"
sie, wenn er wieder nüchtern wurde, dann aufr«"

ttflj
und sich den Inhalt anzueignen. Es handelt «m
einen 28mal vorbestraften Mann .

Schopfheim strebt aufwärts
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XDcnn der Kuckuck schreib
Bo « Karl Burkert

sak, ? ^ rf Mitternacht . Peterl , der junge Sergeant ,
Mi * ? unterstand an einem schmalen , rauhen Tisch und

an einem langen Brief .
Unterstand war ein Kellerloch, über dem früher

»» » m etn Bauernhof stand , der auf der Karte den Na -^ ^ son Rouge führte . Bon dem Hof war jetzt nichtsmehr vorhanden.
Allerloch aber war setzt Fuchsberg benamst und

an\ » a Behausung der Streifleute . Es war da nicht vielnoers als sonstwo. Halbverfaulte Strohsäcke, tropfende
mJk * r

ein einziges eisernes Oefchen , Waffen , Papp-
nnnyteln , eine Talgfunzel und unrasierte Gesichter .

Beterl schrieb trotzdem an einem langen und"En Brief . Er war an seinen Schatz gerichtet. Aller -
sriM ^ ^ En standen darinnen , über die sich eine junge ,>che Bauernmagd freuen kann . Unter anderem dies :
h?* ^ " üen gibt es Urlaub für mich . Wenn der Kuk-

schreit, bin ich daheim bei dir !"

, A 8 Beterl mit seinem Brief fertig war , legte er ihnm Kartenhäufchen, daS feine Kameraden vor Abend
« Grieben hatten , und dann saß er, das Kinn in die
Ker auf der Holzbank da und schaute in die
Di- w âmme' die fortwährend leise hin und her wehte.E Andern lagen auf ihren Strohsäcken und schliefen .
troî n

^ " ' **Q:8 lag Peterl jetzt fern . Bor einer Pa »
tw ^lleb man nach seiner Meinung am besten mun-

- Schlafen, das konnte man hinterher.
. Am Nachmittag hatte der Hauptmann den Peterl ru»

„Filzhofer ", hatte er gesagt, „die Divisionoenvttgt einen Gefangenen ."

dach) nicht daS erste Mal !" hatte Peterl bei sich ge»

--Unverzüglich!" ergänzte der Hauptmann . „Die Divi »
q^ . ""ll wiffen . welche feindlichen Truppenteile uns »ur

gegenüber liegen ."
^ ^Kruzitürken, preffant haben'S die da hinten ! Deutsch»

wird doch nicht im Druck sein ?"
hätte Peterl am liebsten gesagt, aber er schwieg

Un»
1

1
• Beschränkte sich darauf, gehorsamst zu lächeln,»o das sollte heißen : ^Jst schon gut. Wir werden das'"8 schon schaffen !"

fä>en dem Hauptmann und ihm wurde sodann noch
Bn « ^ Elüe besprochen . Es handelte sich um ein feindliches

unest , das Peterl und seine Leute ausheben sollten.
ia e Sache war klar. Peterl hatte sich zudem schon seitSerer Zeit in Gedanken damit beschäftigt .

Das letzte Wort des HauptmannS : „Also, nicht wahr,
ttnr12,80 llhr verlassen Sie die Stellung . Unsere Posten" " En benachrichtigt."

Und nun saß also Peterl , schaute immerzu in die Ker-
ei

"'me und dachte über seinen Auftrag nach. Ganz
3u TOor Geschichte ja nicht , mußte er sich sagen.

verdammte Draht . Bis man da wieder hin»
>Ni,s

"rar? Und dann kam ja erst die Hauptsache . Manch -
ihv, nm8 dreckig hinaus . Das letzte Mal hat e8
z 7^ rwei Leute gekostet . Aber freilich, da waren sie eben

angekommen. Daß sie gerade an einen Unterstand"rumpeln mußten ?
1

®® ^ ihm zuwider , dem Peterl , wenn es am Ende
** so hinausging . So was kann er jetzt nicht brau-

bah
" ^n acht Tagen will er wieder einmal auf der Eisen-

mut auumjc *, ucm wenn um vmiuc
^

E°er so hinausging . So was kann er jetzt nicht brau¬
bad Tagen will er wieder einmal auf der Eisen-
str sahren. Die Sephi hat schon dreimal geschrieben ,
Ao » "" t ' eS schier nimmer erwarten . Die wird ja Augen
bat !

" Enn sie das liest, was er ihr heut geschrieben

Peterl eine halbe Stunde hernach mit dem Six »
«!» . ' Wenzel , dem Ander ! und den drei Andern zum
Di - ^ ""d hinabstteg, war er nicht recht bei der Sache.
^

E Sephi ! Allweil ging ihm die Sephi im Kopf herum.
Er nimmer hetmkäm'

, waö wollt ' die Sephie ohne
anfangen ?

Hoppla , da hat er schon wieder einen Steinbrocken
übersehen! Das macht einen Lärm, und die Andern ver-
schütteln die Köpfe. Kann der Peterl nicht besser acht ge¬ben? Daß dem Peterl so was paffteren kann !

Für eine Patrouille war es eine schöne Nacht . Der
Himmel leicht überzogen . Ein schwacher Mondschein.Grad so, wie man sich's wünscht .

Hin und wieder stieg eine Leuchtrakete hoch . AVer bis
sie ihren Lichtschirm aufspannte, lag man schon längst auf
dem Bauch.

Ein paarmal ließ sich ein Kauz hören . „Huuk, Huuk!"
Auch das hatte nichts weiter zu bedeuten. Man kam recht
gut dabei vorwärts .

Dann stieß auf einmal der Wenzel den Peterl ein
wenig in die Seite .. Der Wenzel wollte was gesehen
haben. Also auf alle Fälle hinlegen . Eine Weile lag man
da und horchte . Nein , es war nichts. Also denn weiter .

Man hatte den Bach überschritten, nun war man bald
am Ort . Wenn man am Boden hinlag , konnte man be¬
reits das feindliche Drahtverhau erkennen.

Dann wieder einmal ein Kauz. „Huuk!" Diesmal
hörte man 's von links her. Kurios . Dem Peterl wollte
das nicht recht Vorkommen. Er wußte doch , wie so ein
Kauz tut . Schon kleinweiß hatte er das gewußt . Aber
nun dieses ? Nein , da war waS nicht richtig .

Plötzlich bekamen sie Feuer . Bon hinten und von der
Flanke zugleich. Der Ander! ließ einen leisen Aechzer
hören und fiel auf den Rücken .

„So jetzt ist's gefehlt !" knirschte Peterl . Aber er suchte
sich noch zu helfen, so gut es gehen wollte . Ruhig verteilte
er seine Leute.

Fafdiing im Sfaafsfheater:

Aber die Sache stand ungleich. Der Franzmann war
im Borteil . Sie waren ja auch mehr. Vielleicht doppelt
so stark.

Der SixtuS fällt.
Der Wenzel liegt da und regt sich nimmer . Zwei an¬

dere sind verwundet und stöhnen. „Hilf , Peterl ! — —
Laßt uns nicht liegen !"

„Ja , wie soll der Peterl denn helfen ? Es hat ihn doch
selbst jetzt erwischt ! Und sonst ist keiner mehr vorhanden.
Ein paar sind in der Dunkelheit entkommen.

Peterl , nachdem er seine letzte Handgranate geworfen
hatte, war mit Bauchschuß in einen Granattrichter gekro¬
chen und dort unbemerkt liegengeblieben . Bald schwanden
ihm die Sinne .

Die Nacht ging hin . Der Morgen dämmerte. In
grauer Frühe lag das Land . Kein Laut.

Peterl schlug die Augen auf, griff um sich . Bon nassen
Gräsern fiel ihm der Tau inS Gesicht . Allmählich kam
ihm die Erinnerung .

Er fühlte einen tödlichen Schmerz. Seine Hand, fein
Rock war voll Blut . Ein brennender Durst quälte ihn.
Trinken !

Mit letzter Kraft raffte er sich auf, und auf allen Bie¬
ren schleppte er sich hin zum Bach . Er tauchte die Hand
in das Wasser . Ein paar Tropfen konnte' er schöpfen .
Sein eigenes Blut färbt« den kargen Trunk.

Da — ? Er horchte . Aus einem Walde rief ein Kuckuck .
Der erste in diesem Jahr .

Peterl sank die Hand, die er noch an den Lippen hatte.
Langaus legte er sich hin bei den blauen Bachblumen.
„Ach — !"

Dann wieder der Kuckuck .
Peterl schlug noch einmal die Augen auf. „Sephi ! -

O Sephi !"
Der erste Morgenstrahl brach inS Tal . Ein zarteS

Lüftchen flog daher, sauste leise in den Gräsern.
Peter/ sah und hörte das nicht mehr.

richtig daS Wasser im Mund zufammenlief , dn liebe«
Lottchen , da wär ' ihm sicherlich schwach geworden . Dafür
mußte dann Paulchen Müller einspringen , dem
seine Auserwählte schon vorehelich ein paar ganz nett«
Hörnchen aufsetzte . Macht nix, und die nette Maskerade
hindert ihn auch nicht , seinen tüchtigen AlfonS zum
„Affociö" zu ernennen . Und hat nicht auch schließlich
der Junge unter Einsatz seines Lebens den Diebstahl des
verderbten , entlassenen Karl Mathias mit seinem
geriebenen Komplizen Paul Gemmecke verhindert ?
Und ob er ! Dann hätte bas arme Paulchen seinem Mün¬
del Melitta Staneck gar keine rechte Aussteuer in
die Ehe mit dem forschen Horst Ludwig Kreuter
geben können. Das hätte sich nicht geschickt , ebenso wenig ,wie es nicht recht gewesen wäre , wenn er dann dem
flinken Ulrich v . b . T r e n ck den neuen Schützenrock
schuldig geblieben wäre . Gott sei Dank wußte der gute
Onkel nichts von den wahren Zusammenhängen und sein
unersetzlicher Hausknecht Fritz Her , durfte da wenig
sagen, wenigstens kam er nicht dazu. Dafür konnte er
in seiner „Einlage auspacken und manch nett ' Geschicht-
chen singen. Mit seinen „ Regentropfen " hätte er aber
beinahe der guten gemütvollen Marie Genier zu
einem doppelseitigen Schlaganfall verholfen , von unse»
rem ganz zu schweigen . Doch er ließ sich nicht aus der
Ruhe bringen , auch nicht von Marie Frauendor¬
fer mit der Schnupftabaksdose, die von den Blüten¬
träumen ihrer Jugend lebte. Um das allgemeine Durch¬
einander aber auf die Spitze zu treiben , lief da noch eine
wahre Meute herum und redete und schwatzte, daß sich
keiner mehr auskannte . Dazu strich Hans Ochsen¬
kiel den Bogen über seine Geige wie ein alter Zigeu¬
nerprimas . Da schickte Valeria Kratina ihr Bal¬
lett auf den Plan und ließ sie sich mal alle tüchtig auS-
toben.

Und wer der einzelne im Stück war , willst Du
wissen? Ja fragt man denn auf dem Maskenball , wer
Du warst, mein Teurer ? Umgedrehte Welt , das ist der
Sinn des Faschings , und wir reden bas ganze Jahr da¬
von , als was sie auf der Bühne standen. Heute soll's mal
anders sein.

Weil Fasching ist ! Röhr .

Emen Jux will er sich machen
Posse mit Gesang und Tanz von Johann Nestroy

ES kann einer über den Fasching denken , was er will ,
zugestehen muß jeder, daß man während dieser Wochen ,
die an die Leistungsfähigkeit fröhlicher Menschen die
höchsten Anforderungen stellen, Schwein haben muß. Der
eine , der Miesepeter , braucht es , um nicht auf seiner
Flucht vor dem Trubel ausgerechnet von einer Horde
froher Leutchen überfallen zu werben , der andere, baß
ihm bei seinem Feldzug nichts entgeht oder daß er aus
seinen Schleichwegen nicht ertappt wird . So mancher ,
der stolz als Meister des Seitensprungs Triumphe fei¬
erte und auszog , daS Fürchten zu lernen , mutzte bei der
Preisverteilung mit einer bedeutenden Gardinenpredigt
vorlieb nehmen. Tann hat er eben kein Glück gehabt.

Wenn es nun einem Schwerenöter in der Wirklich¬
keit auch noch so gut geht , so wie das hier bei Nestroy
geschieht , kommt eö nur selten. Jedenfalls versuche kei¬
ner, auf dieser Basis einen Fcldzugsplan für den Fa¬
sching ausznbauen . Es geht bestimmt schief. Ober meint
jemand wirklich, er könnte ohne aufzufallen heimlich
seine Arbeit verlassen, um sich mal einen Jux zu ma¬
chen? Glauben Sie doch bas nicht ! Schon an der nächsten
Straßenecke rennen Sie bestimmt ihrem Vorgesetzten in
die Arme und die Pleite ist da , ohne daß Sie nun gerade
zwei Damen in 's Garn gehen müssen wie hier der lustigeWeinberl , wo er dann gute Miene zum bösen Spiel ma¬
chen muß. Und wie ihm wird es uns allen gehen. Nach
dem Jux wird wieder jeder fein an seiner Stelle stehenund sekne Arbeit tun . Welterschütternd und weltumwäl¬

zend ist solch tolles Zeug nie gewesen und soll eS auch
nicht sein . Man lacht ein paar Stunden über die Späß¬
chen, ohne sich lange zu überlegen und darüber nachzu¬
denken , daß eS eigentlich „Quatsch" ist. „Quatsch" ist
dazu da, baß er mal gemacht wirb und dann ist e8 gut.

Nur der „Kritiker sollte darüber Nachdenken und sei¬
nen Griffel spitzen ? Nein , auch er will alles so nehmen
wie eS mar, obwohl . . . . Ach waS : obwohl !

Auch ihm stand jene von Wilhelm Busch besungen«
Träne im Auge, die Träne der ungetrübten Freude und
auch er will einmal ganz unbeschwert sitzen zwischen
Schein und Wirklichkeit. Auch er hat einmal die scharfe
Brille mit der Larve der Freude vertauscht .

Er hört und sieht am Pult Joseph Keilberth ,
der mit seinen Musikanten frische und schmissige Einlagen
vom Stapel laufen läßt . Er sieht auch Felix Baum -
bach als besorgten Vater Spielleiter an der Rampe des
Laufgitters seiner ausgelassenen Schar stehen und hört
ihn mißbilligend brummen, wenn die Uebermütigen da
oben knallen. Na , und dieser AlfonS Kloeble war
schon recht aus dem Häuschen und sprudelte und sang,
und stammelte und sprudelte wieder seine Rolle mit
allen Pointen , daß es nur so eine Freude war . Das ging
alles so fix, bah Erich S ch u d d e manchmal gar nicht ganz
mitkam. Aber Eva Fiebig und Lola Ervtg waren
dem Bürschchen , bas sich einen Jux mit ihnen machen
wollte , schon gewachsen . Wenn der das alles wirklich
hätte zahlen sollen, was die da so verzehrten , baß einem

Das neue Buch
Westermanns Taschen-Weltatlas

Neu - AuSgabe 1936, enthält über 90 Haupt- und Ne¬
benkarten, wichtiges Nachschlagematerial, Statistiken und
ein vollständiges Orts - und Namenregister . Kunstleder
RM . 2.86.

Die ganze Welt , eingefangen in ein schmales, hand¬
liches Bändchen, in ein Bändchen von wirklich geringem
Umfang : die letzte Seite des Textteiles trägt ' die Ziffer
242. Und doch , hier findet man alles , was man von der
Gestaltung der Welt zunächst einmal haben und wiffen
möchte . Du hörst etwa einen Namen , einen irgend etwas
bezeichnenden geographischen Namen , vielleicht LitroS.
WaS ist daS ? Einfach ! DaS Wortverzeichnis gibt an:
161, daS heißt Karte 16, Nebenkarte I, und dort ent¬
puppt sich LitroS als ein kleiner Flecken in der Nähe
Konstantinopels . Oder du willst dir die Lage deS neuen
Staates im Fernen Osten, Manbschukuo, näher vor
Augen führen : 23 BCDE 2 zeigt alles .

Neben dieser schönen und handlichen Möglichkeit zu
billigen Reisen um die Welt bietet dieser Taschenatlas
viel wissenswertes statistisches Material , u. a. ein« phy¬
sikalisch-geographische und eine politische Ueberstcht . Cr
zeigt alle europäischen Rundfunksender ebenso wie den
Rüstungsstand Europas . Er gibt eine Aufstellung der
Nassen in Mitteleuropa , viele wirtschaftliche Einzelhei¬
ten , wie Deutschlands Anteil am Welthandel , die wich¬
tigsten Jndustriegruppen , den Welthandel nach Erdtei¬
len , das Borkommen von Gold , Silber und Diamanten ,
kurz , dieser Taschenatlas zeigt so viel , daß sich der Preis
von RM . 2.85 gut bezahlt macht. K. F .

Hermann SteqßMann
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nichts von diesen Dingen stand in den wenigen
.'ett> die ins Hozzental gelaufen waren . Und so- e bas Theresle einundzwanzig Jahre und sah bas

8 °ntal nicht wieder.
November wurde daS Jnselhotel geschlossen . Das

tt
r“ umte zusammen . Seine Kammer lag hoch

ins a,?nter dem Treppengiebel . Es .schaute noch einmal
U fi

CUe ^ uaus .
sich j

er den See zogen weiße Nebelschleier und rollten
vg^ ^ ngsam auf wie Silberspäne , die ein goldener Hobel

Em Spiegel des Sees abschleift . Der Hobel ist die
E> die gegen Mittag durchbricht . Da sieht das

^äritis hhEr den gelben und roten Hügeln den weißen
der , auftauchen, der gleicht dem Hohen Randen mit
i>en ^

"i>En hohen Kuppe, und es blickt rasch weg über
» v„ , Ee , der mit dem Himmel zusammenfließt , und hört
fleite

** SEabt der die Münsterglocken und meint , es
Jlt rit,*ettter Leiche , und wendet sich still in die Kammer

- um einzupacken.
kep ^ ^at zwei Koffer, einen schwarzen mit hohem Rttk -
^" chstas

^'" 0 grüne gestreckte Lade , auf der zwei rote
dey . L 0cn undeutlich tn einem verblaßten Dreieck ste -

0
. eft-te es zuerst seine Wüsche hinein und die kleine

hockt ea
ötc au^ *, er Komm'ode gestanden hat . Und dann

Al/ auf der Lade und hat Heimweh . Zum erstenmal,
tersie » Es 6tcl Tage später in Schafshausen in eine Win -

treten wollte , kam ihm ein Schreiben nachge -
str jj

» " äs sich in Konstanz versäumt hatte. Die Mut -
"tehr i

^ ank, und der Vater schrieb, sie werbe es nicht
Ehe es ^ i? urachen. Es könnte sein, daß sie gestorben sei ,

Ala
hE ' mfände. Das Theresle begehrte heim.

AuSz „ Es die Schlaufe hervorgesucht, die es seit seinem
*ttt & . aus dem Dorf nicht mehr getragen hatte, sah es
aber t1! e8e1, daß sie ihm fremd zu Gesicht stand . Blaß ,
®ie oa j

'®1er erschien das Gesicht als vor zwei Jahren und
Eep z .

N'E flochten sich schwer und sielen tief aus den Rük-
^ nunter.

8e,q,e^. Erkannte bas Theresle , daß es älter und anders
EU war, und als es seinen Eintritt rückgängig

machte , blickte der Hoteldirektor verwundert auf bas
Dorfkind und sagte:

,,Das hätt' ich just nicht hinter Euch gesucht , Fräulein
Strohecker, seid Jhr 's oder ist's eine Verkleidung ? "

Aber da schämte sich das Theresle , daß es selbst vor
dem Spiegel die alte Tracht kritisch gemustert hatte, und
entgegnete :

„Heimzu ist 's schon das rechte Kleid, und ich Hab
' ein

Recht auf die Fransen und die Bändel ."
So sprach es trotzig wie das Theresle von einst und

vergaß, daß der Schaffhauser nicht wissen konnte, daß die
Schlaufe mit den spielenden Fransen und die hängenden
Zöpfe mit den langen Bändeln von Rechts wegen ,nur
ein ehrbares Mädchen tragen durfte.

Es war ein grauer Tag , als bas Theresle rüstig die
Straße nach Hozzenau entlang schritt und den Fußweg
einschlug, um durch den Steinwald rascher ans Ziel zu
kommen.

Die Hozze brauste und kochte in den zerklüfteten Fels¬
spalten und Granittöpfen , und im Wald lagen die roten
Nadeln gehäuft und die Brombeeren wucherten wild
über den Weg. Der Abend war nicht mehr weit . Ein
Zwielicht geisterte bleifarben zwischen den Stämmen und
schlich um die riesigen Steinbrockcn, die vom Hozzenberg
niedergerollt waren in uralten Zeiten und doch heute
noch so locker und drohend dalagen , als wären sie nur
einen Augenblick zu ruhen gekommen, um ihre Last gleich
wieder weiterzuwälzen .

Auf einmal flammte ein blutroter Schein auf und
setzte den Wald tn Brand . Die schwarzen Tannen glüh¬
ten, auf den grauen Stämmen zuckten rubinfarbene Lich¬
ter. Wie dunkles Gold glänzten die Felsen und sprühten
geheimnisvolle Funken , als hätten sie tausend dunkle
Äugen aufgeschlagen.

Da stand bas Theresle Strohccker einen Augenblick
still . Es hatte noch nie gespürt und geachtet , was es heute
doch nicht zum ersten Male sah.

Zum ersten Male überlief eS ein süßes Grauen bei
dem plötzlichen Hervortreten der Abendsonne aus
grauem Wolkenhimmel und ihrem feierlichen Sterben im

Walde . Und da hörte es aus der Ferne das erste Hunde-
gebell und bann ein Glockenzeichen , leise, zitternd , als
würde das Seil nicht gezogen, sondern die Glocke selbst
mit dem Klöppel geschlagen , und eö zwang ihm etwas die
Händcineinander , die Finger übers Kreuz. Und als ein
Rauschen und Seufzen durch die Tannengipfel ging und
die Stämme wie purpurne Kerzen aufleuchteten, ehe der
himmlische Vorhang sich wieder schloß, da wußte daS
Theresle , baß die Mutter gestorben war.

Und da sah es nicht mehr das zänkische , verbitterte
Weiblein , sondern die Mutter , die ihm im letzten Märzen
sieben Mark und vier Pfund süße Butter nach Basel ge¬
schickt hatte, als eS heimgeschrieben hatte, eS müßte nochvier Wochen warten auf eine neue Stelle . Es beugte
sich über die gefalteten Hände, und ein paar große
Tropfen , in denen die letzte Abendglut rot und grün und
blau glänzte , liefen ihm aus den Wimpern und fielen frei
und schwebend als wunderbar funkelnde Kristallkugeln
auf den braunen Waldbode.n

Dann sagte es mit lauter Stimme : „Jesus , der
Vater !"

Mit starken Schritten , schlank und aufrecht ging eS in
den verfinsterten Wald hinein und gewann die Straße
erst kurz vor dem Dorfe , wo der Mcilenzeiger stand .Es überdachte tm Schreiten , daß es noch zur Zeit komme ,
selbst zu tun und zu richten , was die Leiche forderte.

Der Vater trat aus dem Stall , als das Theresle über
den Hof schritt. Er setzte den Melkkübel hin und gab ihmdie Hand.

„Grüß Gott ! Geh hinein zu ihr — und — sie läßt
dich grüßen ."

Das Theresle hat leise geantwortet :
„Der Brief ist mir nachgereist , ich weiß , daß die

Mutter in der Ruh ' ist ."
„Seit einer Stund '

, und ja - ich hab 's , mein '
ich ,

gesagt — sie läßt dich vielmal grüßen ."
Er ergriff den Kübel und trug ihn in die Küche. Das

Vieh fragt nicht nach der toten Meisterin . Er hatte den
Tod angesagt im Stall , wie es Brauch war , und den
beiden Kühen und der Kalbin verkündet, daß die Bäuerin
heimgegangen sei . und dann gefüttert und gemolken,
denn schon hatte die alte Scheckin gekruckst und gerankt,
weil die Milch sie plagte .

Wie es ging und stand , trat das Theresle in die
Schlafkammer.

Die Lichter brannten . Zwei Frauen , die Gretherin
und die Gloorin , die Leichenbetterin, bewegten sich still
ab nnd zu .

In der gewaltigen Ehelade, die fest in die Wand ge¬baut war , lag klein und schmal die Stroheckerin. Sie
hatten ihr schon die schwarze Haube mit dem gold¬
gestickten Scheitelplättlein aufgesetzt, die getürmten Feder¬

betten weggenommen und ein Laken über fie gedeckt. DaS
Theresle stand und starrte auf daS kleine wächserne Ge¬
sicht, daS sie nie gesehen hatte. Ein fremdes Gesicht . Auch
die Hände, die klar und fein inS Kreuz gelegt waren ,
kannte sie nicht.

Da flüsterte bi« Gretherin :
„Ja , sv eine Lungenentzündung , di « wartet nicht aufs

Mal , bis eins heimfindet."
Schweigend , mit zusammengepreßten Lippen, griff die

Tochter nach dem schwarzen Sonntagsgewand , daS die
Gretherin bereit hielt , und blickt« dann beide an.
Stumm , das Totenkleid der Mutter in den ruhigen Hän¬
den . Die Gloorin ging zuerst hinaus , dann die andere.
Und nun war bas Theresle allein mit der Mutter . Es
hat sie angekletbet, und es war , als hätte die Mutter noch
Wärme gespart, um eS ihr leicht zu machen . Dann hat es
sein Neues Testamentlein aus dem Korb genommen und
neben ihr gesessen .

Der Vater kam und stand eine Weile am Fußende
des Bettes . Alsbald zog ein Duft von glimmenden
Wacholderbeeren durch das Haus , und die Gloorin
ging umher, stiegenauf und stiegenab, und schwenkte die
Pfanne , in der sie kohlten und rauchten .

Als die Mutter schon begraben war , wohnte der
Wacholderduft noch in den Kammern.

Der Vater hatte das ThereSle nicht gefragt, wie
lange cS bleibe und was nun werden solle. Die Tage
schlichen. . . .DaS Theresle sah die Gretherin , die keine Kinder
hatte, auf den Augenblick lauern , wo sie dem Bruder dt«
Wirtschaft führen könne . Der Grether schaffte schon ein
Jahr alS Wegknecht und ließ seine versteinte Matte
liegen , wie sie ihm die Hozze zugerichtet hatte.

Der Vater ging wortkarg und still in den Wald und
holztc und karrte.

Eines TageS brachte eine leere Holzfuhre , die aus
dem

"
Ztheintal heimkehrte, einen schwarzen Koffer und

eine grüne Lade . Der Vater kam gerade vom Holzen
und half sie ablaben . Er sagte kein Wort . Dann saß daS
ThereSle und nähte an feiner Wäsche und schneiderte an
den Kleidern : die Gretherin rieb jeden Stofs zwischenden mageren Fingern und verwunderte sich neidischüber die Falbeln und meinte , daß eS der Vater hörenkonnte, das ThereSle sei hoffärtig geworden und passe
nicht mehr ins Hozzental .

Der alte Pfarrer hatte dem Theresle ungeheißen zu-
gesprochen , es werde jetzt wohl bei dem Vater bleiben.Da bat es ihn statt einer Antwort um einige Bücheraus seiner Bibliothek , und als er ihm ein paar Erbau»
nngsschrtften gab , begehrte eS Geschichten aus dem Leben
und Schulbücher.

(Fortsetzung folgss.)
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AUS KAMSMJIHE

Der Aufmarsch der Fastnachtsbezirke
Oer „Führer" besucht Oaxlanden, Knielingen, Rüppurr, die Oststadt und die Indianer

Der gestrige Sonntag brachte als Generalprobe für den großen Karlsruher Fastuachtszug die Umzüge i» den
einzelne « Bezirke« . Die „rasenden Reporter " des „Führer " hatten sich aus den Weg gemacht , um den Landes-
hanptstädter« heute schon in Wort und Bild einen Borges chmack dessen geben zu könne», was sie am Dienstag
alles erwartet .

Oststadt aufgewacht !
Tie Oststadt hatte in den früheren Jahren meist nicht

viel auf die Beine gebracht . Das ist nun aber anders ge¬
worden. Ter närrische Geist hat auch hier Einzug gehal¬
ten und so ist ein kleiner Fastnachtszug entstanden, der
sich wohl sehen lassen kann und einen hübschen Bestand¬
teil des großen Umzuges am Dienstag bilden wird . Die
Kapelle der Landgrabenlatsche, ein guter Elferrats¬
wagen , eine Berulkung des Wartehäuschens am Dur¬
lacher Tor ldas bekanntlich keinerlei Toilette enthält !)
und die Landgrabennixen sind seine wichtigsten
Bestandteile und wurden bei dem Umzug durch die ver¬
schiedenen Straßen der Oststadt lebhaft begrüßt.

Im Jndianerdorf ?
Uns freilich ruft , während die Oststadt noch in Scharen

zusammenströmt, die Pflicht schon weiter . Wir treffen
pünktlich im „Jndianerdorf " ein, das sich auf dem Wer¬
derplatz aufgetan hat, und , siehe da , eben kommt schon um
die Ecke der Marienstraße der großartige Zug der In¬
dianer , die jetzt Besitz ergreifen wollen von ihren Behau¬
sungen . Eowboyreiter eröffnen den Zug , dann kommt ein
glänzend gemachter „U e b e r f a l l auf die P o st-
kutsche "

, der so echt wirkt, daß viele Sttdstädtler sich
etwas beiseitedrücken , wenn der Obereowboy in gestreck¬
tem Galopp durch die Straße , Verzekhung , die Prärie
natürlich, jagt . Ter geheimnisvolle Wagen „Wo -Hu -Pu "
schließt sich an und eine Menge junger Jndianerspröß -
linge begleitet das Heer der Tomahawk schwingenden
Häuptlinge , die nun zu einer Beratung im Häuptlings¬
zelt zusammentreten, dann die Friedenspfeife zu rauchen
beschließen und mit viel Tamtam und Geschrei alle ihre
ehrsamen Mitbürger aus dem Stamme Ehingachkoogs
mit Adlerfödern schmücken . Tausende von braven Süd -
städtlern umlagern um die dritte Mittagsstunde diesen
Platz und ehrliche Erinnerungen werden bei den Aelteren
wach an längst vergangene Sallenwäldleschlachten und
die Jugend erhält neuen Ansporn zu neuen großen Ta¬
ten , würdig ihrer Ahnen und ihrer großen Jndianertra -
dition . Hugh ! Na wartet nur . ihr Karlsruher , wenn erst
am Dienstag die Indianer über euch kommen !

Unser jüngstes Kind !
Welch ein Gegensatz zwischen dem wilden tätowierten

Indianerhäuptling und dem zarten Bobbele, daö um die¬
selbe Zeit durch die Straßen unseres jüngsten Vorortes
Knielingen zieht . Es ist „der K n i e l i n g e r O p p e l",
das jüngste Karlsruher Kind , das mit dicken Backen und
fröhlichem Lachen am Dienstag seinen Einzug in Karls¬
ruhe halten wird . Aber die Knielinger haben noch andere
gute Gedanken gehabt . Sie zeigen , daß die , Stadt Karls¬
ruhe einen „guten Fang " getan hat . als -' ihr Rathaus -
sischer sich die Knielinger Stadtkaffe fischte , und sie zei¬
gen weiter, daß ihr ..Hasenkonzert" wirklich am Rhein

liegt und ihre „Bauernhochzeit" gibt uns zu verstehen ,
daß Knielingen wirklich eine alte Tradition ansässigen
Bauerntums aufweisen kann . Dafür aber trösten sie uns
dann wieder mit der Versicherung , daß „die Schnaken
nicht mit eingemeindet" werden. Das ist uns recht. Die
Knielinger selbst aber werden
wir am Dienstag ganz beson¬
ders fröhlich begrüßen.

Daxlanden — Erünwinkel
Aber nicht nur Knielingen

liegt am Rhein , sondern auch
Taxlanden . Sie sind sogar
rechtmäßiger Besitzer unseres
großen Rhcinbades und brin¬
gen das ebenfalls in ein paar
netten Gruppen zum Aus¬
druck . Ihr „Freibad für
Damen" und ihre Strand¬
polizei sind recht „rheinisch",
auch „die letzte Schnake" fehlt
nicht und schließlich hat sich
sogar ein abessinischer
Fußballverein einge¬
funden, der besonders bei der
Dorfjugend , die sich in Hellen
Scharen in der Taubenstraße
versammelt hat , jubelnden
Beifall auslöst. Die nahe Alb -
siedlung hat auch ihren Bei¬
trag geliefert und kündet die

„Fermelung Alpsiedlung-
Krinwinkel" an, eine . erfreu¬
liche Angelegenheit, die wir
am Dienstag gebührend zur
Kenntnis nehmen wollen.
Auch Grünwinkel fehlte nicht
im Reigen der Umzüge . Es
hatte sich das Ziel gesetzt , zu
zeigen , daß der Stadtteil nicht
schläft, sondern zu vollem
Leben erwacht ist , was durch
den Umzug als gelungen
Daß in Grünwinkel sogar
der in echt indischem
herabblickte , besitzt , war

„Rahmbeibel", deffen Besitzer „Riehberger" alles aufge -
boten hatte, um ein verwöhntes Publikum zu befriedi¬
gen . Namentlich die Tierdrcssuren waren von hoher
Klasse .

Rüppurrer Zirkus
Die Vorstäötler im Süden haben sich zu einem rich¬

tigen bunten Zirkus zusammengesunden , in dem es nur
so wimmelt von exotischen Tieren wie Lamas und Ze¬
bus und Dromedaren . . Ta werden die Karlsruher
ihre Helle Freude dran haben . Auch ein hübscher Pinguin

S2S» *«

E i n Jndianerdorf

angesehen werden kann ,
ein leibhaftiger Gandhi,

Stoizismus auf die Menge
den Städtern bislang unbe¬

kannt. Ebenso wurde der Stadt auf drastische Weise die
Notwendigkeit eines Straßenbahnwartehäuschens dar¬
getan. Voller Liebreiz und Anmut war der Zirkus

r -

(Ausnahmen (3) und Zeichnung: Schweizer.)

war auf einem Wagen zu sehen und winkte uns gar
eifrig zu. Auf Wiedersehen am Dienstag ! Der Aufmarsch
der Fastnachtsbezirke hat sich zweifellos als eine recht ge¬
lungene Maßnahme erwiesen. In den einzelnen Stadt¬
teilen herrschte so Hochbetrieb , auch Petrus hatte ein Ein¬
sehen und hielt seine sonntägliche Dusche so lange zurück,
bis die Hauptzüge vorbei waren . Tausende und aber
Tausende sind so schon in richtige Fastnachtsstimmung
versetzt worden und alle sehen nun mit verdoppeltem In¬
teresse der großen Attraktion des Dienstag entgegen,
wenn all diese einzelnen Züg.e sich zusammen mit den
ganzen Karlsruher Wagen zum großen „Karlsruher Bri¬
gantenzirkus " vereinen werden. —z.

Ter Elferrat der Oststadt 'Pier Unielinaer Oovel ütliiä dem Darlander Stnitnoifit8jua

Kaschingsvergnügeneines Reporters
Und alle alten Sprichwörter haben Recht. Vor allem

dieses : Was beS einen Uhl, ist des anderen Nachtigall .
Mögt ihr fröhlich sein von Herzen, liebe Leser und Volks¬
genoffen , mit euerer Nachtigall , ich bin die Eule . D :e
nachtschweifende beutegierige Eule ist mein Wappenschild ,
und solches von Berufes wegen , denn was würdet ihr
hinwiederum sagen , wenn ihr nicht heute vormittag schön
säuberlich schwarz auf weiß lesen könntet , wo und wie
dieses fastnachtliche Wochenende am schönsten, am besten,
am lustigsten war ? Natürlich war es dort am schönsten ,
wo ihr wart , hoffentlich . Aber da andere wieder wo an¬
ders waren , so . . . Nein, ich habe keinen privaten Fa¬
sching mehr. Ich bin ein schwer geprüfter Knecht der
rauschenden Fröhlichkeit. Denn ich darf sie nicht nur ge¬
nießen, ich muß zugleich sie ernsthaft in mich aufnehmen,
durchdenken und muß , während noch Tangomelodien und
lustige Rheinlieder durch meine Seele ziehen , versuchen ,
auf eine halbwegs nüchterne Art Bilanz dieses fröhlichen
Wochenendes zu ziehen und das Ergebnis euch, liebe
Leser, zu unterbreiten .

Es begann um 20.15 Uhr, indem die kurze Pause zwi¬
schen Fertigstellung der Sonntagmorgenzeitung und Be¬
ginn des Samstagabendbummels erquicklich unterbro¬
chen wurde durch eine jener, meist dreimännigen Kapel¬
len , die frohgemut durch jene Lokale ziehen , aus denen
nicht eine eigene Kapelle ihre Weisen ertönen läßt. Sie
spielen nun fleißig aus einer Ziehharmonika und einer
Blechtrommel und einer kleinen -billigen Geige frohe
Lieder von de» Regentropfen und von Mainz am jchö-

nen Rhein und heimsen dann ein kleines Trinkgeld ein
und ziehen frohgemut weiter ihres Weges: man ißt dazu
Kalbsbraten mit Spinat und trinkt ein Helles .

31 Uhr : KDW : „Du kannst nicht treu sein" erzählt
die Musik, und wirklich scheint es so , denn . . . doch seien
wir diskret.

31 . 30 : „Sagt doch im Friebrichshof die Mnske mit
dem spanischen Kostüm wirklich zu mir : „Du , ich kenne
Dich, wer bist Du ? " Hätte ich beinahe gelacht. Aber es
war ja noch sooo früh !

2 2 U .h r : Eintracht: Tangokapelle macht sanfte Ge¬
räusche bei sanftem Licht und sanften Gesprächen , Wol¬
len wir mal . . ." Natürlich wollen wir.

2 2 .3 0 Uhr : Darmstädter Hof : Tanzt er mit einer
Carmen . Kommt kleines blondes Gift dazu : Soso , ja
natürlich mit sooo einere . . . Kleine Tragödie im gro¬
ßen Getümmel . Tränele . Gibt sich wieder.

2 3 Uhr : Germania : Zauberhafte Dekorationen hat
Hempftng geschaffen: noch zauberhaftere Beleuchtungs-
esfekte. Werden beide heute beim Presseball ihre Wirkung
tun . Taten es aber auch am Samstag schon . Platz zum
Tanzen : ein Gedicht !

2 3 .3 0 Uhr : In einer kleinen Sektlaube : Wenn Du
die Sicherheitsnadel von links her steckst , kann kein
Mensch mehr . . .

2 4 Uhr : Kaffee Bauer : Hoch soll sie leben , hoch soll
sie . . . Dabei war es ein Lausbub , ein ganz ordinärer
aber unglaublich echter Lausbub , der den ersten Preis bei
der Prämiierung bekam . lJm Vertrauen , es war doch
eine — sie !)

2 4.4 5 Uhr : Wetten daß, . . . Ist ja lächerlich . . .

fHandelte es'
sich um viele , ach so viele kleine Blümchen,

die als stilvolle Dekoration eines bekannten Altstadt¬
lokals Verwendung fanden. Handelte es sich außerdem
darum , ob es nun wirklich tausend seien oder nur neun¬
hundertund . . . Deine Sorgen !

Etwas später : . . . und die ganze Altstadt
(Moment mal , mutz ich doch mal im Notizbuch nachsehen) .
Und die ganze Altstadt stand so völlig unter ihrer Parole
„So voll Fröhlichkeit , daß es mir schien , als ob die vielen
Schilder, die diese Parole trugen , allesamt mittanzten
nach dem Takte des Schunkelwalzers, so daß gewisser¬
maßen . . . So einen Blödsinn zu notieren !

8 Uhr ( Sonntags morgens ) : Sagt der Staats¬
anwalt : Und beantrage ich , den Angeklagten zu verur¬
teilen . daß er 1 . alle Marieles , die er -gestern abend ge¬
küßt hat, sofort heiraten muß. 2. alle Filme , die er in
seinem bisherigen Leben verriffen hat, an drei aufeinan¬
derfolgenden Tagen sich ansehen muß . . . und 3 . daß er
mit 25 Sektpfropfen erschossen wird . Gebt Feuer !

Es war der jüngste Nachkomme Winnetous , der unter
meinem Fenster stand und mit einer Pistole andachtsvoll
knallte zu Ehren des Großen Geistes und der ewigen
Jagdgründe der Südstadtindianer .

Gott sei dank , es war nur ein Traum . Das mit den
Filmen natürlich. Und auch das andere . . .

Es soll aber auch dort , wo ich nicht war und ihr nicht
ward , sehr schön und lustig gewesen sein.

Kleine Schlutzfrage : Möchten Sie Fastnachts¬
reporter sein ? Oder möchten Sie nicht lieber auch mal
ganz privat irgendwohin gehen und — sich amüsieren?

Ich auch . Ergebenst : —z.

Fasching im Staatstheater
Für die Faschingstage hat die Direktion des Staats¬

theaters ein außerordentlich reichhaltiges Programm
aufgestellt , von dem sich die „F l e d e r m a u s " - Aus-
sührung mit einem Toppelgastspiel von Else Schul )
und Hans Bussard am Sonntagnachmittag eines
besonders zahlreichen Zuspruches zu erfreuen hatte . Es
war eine außerordentlich flotte Ausführung, bei welcher
der ewig junge Hans Bussard mit der alten Rou¬
tine die Rolle des Eisenstein spielte , in welcher er st
oft seine größten Erfolge errungen hatte. Else Schul )
aus Stuttgart , das einstige beliebte Mitglied des
Staatstheaters , gab voll Temperament und mit einer
schmiegsamen Stimme die Rolle der Rosalinde. Das
Publikum war außerordentlich beifallsfreudig ^ u"l>
feierte am Schluffe vor allem Hans Bussard , den Sieb¬
zigjährigen, der mit einem goldenen Lorbeerkranz aus¬
gezeichnet wurdtz, während Else Schulz zahlreiche Blu¬
men erhielt.

Am Sonntagabend fand bei sehr gut besuchtem Haust
eine Aufführung der Operette „Der Beitelst » -
dent " statt , bei der Carlheinz Löser mit einer Cou¬
plet-Einlage origineller Art einen Sonderbeifall zu ver¬
zeichnen hatte. Die Millöckersche Operette fand bei dem
Publikum herzliche Aufnahme und es gab nach de«
Aktschlüssen jeweils starken Beifall.

Bei der Familie Kuhn
dem Männer - Chor, ging es in der Damen- und Fremde»'
sitzung im „Friedrichshof" hoch her. Präsident Rotter -
M a x wirft das Humor - und witzgewebte Band aus , das
sofort die ganze Gemeinde umschlingt und bis zum Schl» »
alles zusammenhält. Alle Obernarren der Stadt nähme»
Anteil an dem Kongreß „der Vernunft ". H a n n e s der
Verkehrsdirektor Lacher , Regierungsbaumeister Br » -
n i s ch und noch viele verrückte Kapazitäten waren mit oo »
der Partie . Das Kamin war frisch gefegt , es hatte eine »
guten Zug . Frau Kühn steigt als Rosenmädchen aus de
rusigen Klause und verbreitet mit ihren Blumen eine»
humorgewürzten Duft . Fehmann , Masch , Joss
und Kühl sind so reichhaltig mit ihren Witzbomben , di
sie in das Publikum schleudern , daß die Zwerchfelle in E '̂
schütterung geraten. Und dann die kleinen „Joosens -
in ihrem Tiroler „Lakkeltanz " werden so stürmisch gefeiesff
daß eine Wiederholung unumgänglich wurde. Schneide
und sicher , das Kuhnsche Quartett . Und dann, der Bezirks
narrenobmann der Altstadt , „Korallen-Grotten -Roeöerer '
war so verrückt , daß er vergessen hatte, sein Haupt zu be-
kappen . Die dafür verhängte Strafe war gerecht und e
hat sie gerne bezahlt . Mit der Melodie, „Stugart , Ulm
und Biberach "

, in Massenauflage von Hannes , dem l . m
„Wieüerholungssänger" immer wieder angestimmt, w»rd
ein Tag „ So voll Fröhlichkeit" beendet . Und dann 0 in®
es zum Tanz . . .

In der Festhalle
Der Mittelpunkt des Faschingstreibens am Sawst »^

bildete der Maskenball der Grokage in sämtlicĥ
Räumen der Festhalle , die geschmackvoll mit bunten Bam
dein geschmückt war . Das war ein lustiges Faschi»^
treiben, das seinen Höhepunkt erreichte , als um 11 lld
Tanzmeister Braunagel die zahlreichen Paare )»
Preispolonäse anführte . Mit kritischen Augen fände
schließlich die Preisrichter die originellsten Masken he ^
aus , die hübsche Preise erhielten . Präsident H a n »
garth verkündete um die Mitternachtsstunde folgend
Ergebnis der Prämiierung : Damenprei ! '
1a Tirolerin , 1b Spanierin , 2. Krokoko, 3. Carmen, 4. 5 ®*
ster, 5. Zigeunerin , 6 . Phantasie. Herrenpreis '
1. Vogelscheuche, 2 . Oberhäuptling , 3. Schülerbub, 4. R
gus , 5. Sioux -Indianer . Gruppenpreise : 1. Hist^
moderner Engländer aus Villingen, 2. Indianer » » » '
3. Schwarze Husaren. . [

Lange nach Mitternacht hielt das Faschingstreiben .
den Klängen der Ballorchester an und als die letzten »
dem Reiche des Prinzen Karneval nach Hause singen¬
machte sich schon das Morgenrot am Horizont bemerk»
Es war ein gänzend gelungener Abend , der am he » j
gen Rosen m.4 n t a g beim zweitenMaSkenb ^
der Grokage sehr wahrscheinlich noch übertrofsen wird .

Easesanzeiser
Montag , 24. Februar 193«:

Tb-ai-r -
Badisches StaatStheater : 15 Uhr Der Vogelhändler ; 2" **»

Einen In ; will er sich machen
Film

Atlantik : Junge Siebe
Gloria : Knox und die lustigen Vagabunden
Kammer -Lichtspiele : Nacht der Verwandlung
Pall : Familie Schimel
Rest : Mädchenräpber
Schauburg : Ter Klostcrjäger
Union -Lichtspiele : Unsterbliche Melodien
U .T . Mühlburg : Der Fall BaSkervill«
Capitol : Der tunge Baron NeuhauS
Turlach : Skala : Anschlag aus Schweda
Durlach : Marlgrascntheater : In goldene» Kette»

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Rosenmontag PreiSkostümball
Grüner Baum : FastnachtSrummel
K .D .W. : FaschingStreiben
LSwenrachcn: Karncvalsbetrieb mit KünMereinlagen
Museum : Rosenmontag -Ball
Ldeon : Lumpcnball und Prämiierung
Psanncnstirl : Kabarett
Rocdcrcr : Kabarett
Roland .: Kabarett
Meinhaus Just : FastnachtSrummel
Wiener Hol : Kunterbuntes Kostümseft
Kühler Krug : FaschingSrummcl
Silberner Anker : Faschingsbetrieb
Blumenkassce Durlach : Konzert und Tanz
ParkschlStzle Duklach: Dan,
Fcfthalle : „Grokage- Maskenball
Braunes Elk : FaschingStrcibe»
3 Kronen : FaschingSrummel
Rhelngold : FaschingSrummel
« cglcrheim : FaschingStreiben
Weiher Berg : FaschingSrummel
Prinz Karl : FaschingSrummel
4 Jahreszeiten : FaschingSrummel
Frtcdrichshos : Maskenball
Gold . Kreuz : Humorist. Konzert
Hopscnblüte : FaschingSbetricb
Zur Krone : FaschingSrummel
Gold . Krone : Großer Rummel
Kassec Wilser : FaschingSbetricb
Wacht am Rhein : FaschingSrummel
Darmstädter Hol : Lust . FaschingStreiben
Alter Bahnhof : Gr . FastnachtStreibe»
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Großer Deutfdier Sieg in Barcelona
Dcutfdilantis Reichsmannfchaft fdilagt Spanien mit 2 :1 ( 1 :1 ) - Der Wormser fath sekiefit beide deutscke Tore - Luis Regueiro

Spaniens ToiMühe - vianzendes Spiel der deutscken fupbaiieif vor 60 000 Zuscbauern im Montjuicb-Stadion

D

^ Serzllche Gastfreundschaft
eiv ^ "

w Samstagabend folgte die deutsche Expedition
*>

er Zuladung des Bürgermeisters der Stadt Barcelona ,
» " ® uncr ' und anschließend gab der General - Gou-

rneur der katalanischen Regierung , Males , einen
ftfie

^biden Fällen kamen die Spanier den deut -
" Fußballern überaus herzlich entgegen. Studienrat

js
' (Krefeld ) fand wiederholt Gelegenheit, den

dien deutschen Mannschaft auszusprechen . Am glei -
die ^ I,k"d waren die deutschen Sportberichterstatter , die

e ^uch Spanien mitgemacht hatten , Gäste der
panischen Sportpreffe.

. Sonne über Barkelvna
^

»und 6V VV8 Zuschauer im Montjuich-Stadion
im her .̂ ?untag brachte strahlenden Sonnenschein, aber
ker » i i Montjuich-Stadion machte sich doch ein star¬
bau in,

"
»' störend bemerkbar, liegt doch der Pracht-

Stuu^
" Montjuich hoch oben auf einem Berg . Eine

kaun , LÜ 1 beginn des Spiels sah man im Stadion
Rän » , 000 Zuschauer, aber langsam füllten sich die
anm -s

öai Spielbeginn waren rund 60 000 Besucher
Luitindenen allein 68 000 Sitzgelegenheit hatten.
e titOön v -

*ertett die Fahnen im Wind, über dem Haupt-
Flaog

O die Hakenkreuzfahne, die spanische und katalanische
fünf «14

**" daneben auch das olympische Banner mit den
öberrn ^^ OEu. Die gefüllte , riesige Kampfbahn bot einen
Kopf

"" ^Oeuden Eindruck . Kein Plätzchen war mehr frei,
kntaen » saß die Menge und fieberte dem Spiel
schgr.

oen. In der Ehrenloge sah man den deutschen Bot-
Den -, 4 " Madrid , Graf Welczek , ferner den deutschen"-

^uusul in Barcelona . Dr . Köcher, den General »
lich»- sr?»

" * non Katalonien , Males , und die verantwort -^ ianner des spanischen und deutschen Fußballsports .

-lesen
20 Minuten Derfvütunn . . .

felb „
e beiden Mannschaftennebeneinander aufs Sptel -

"u>r
'
a

°
!Ltan beiden Torwartriesen Jakob und Za-

äte L Adelnd wurden die Spieler begrüßt, vor allem
Elf, als sie vor der Tribüne den deutschen

ziem ausbrachte . Schiedsrichter John LangenuS (Bel-
strau^ --" Sur Wahl, Zamora überreichte einen Blumen-
solgt?' dann formierten sich die beiden Mannschaften wie

* *** * * * Zamora
Zabalo Aedo

Bertolt Muguerza Lecue
L. Regueiro Langara Jraragorri Emilin
Szepan Lenz Siffling Lehner
Grämlich Goldbrunner Janes

fB . r Munkert Münzenberg
^ ' 4land Jakob

stellun spielte also in der zuletzt gemeldeten Auf-
Ulan»

0 ' während Deutschland den indisponierten Hoh-
durch Siffling ersetzt hatte.

Die erste Halbzeit
^ 1 :1 durch Fath und L. Regneiro

d?u 4ep *n batte die Wahl gewonnen, Langara stieß also
Äug :?• an* 2wei schnelle spanische Vorstöße endeten im
Eiird

'
i-,deutsche Abwehr machte einen etwas nervösen

" Ute n k ?®et bas legte sich schnell . Schon in der 6. Mi-
-*kenk> . Eitete der deutsche Sturm eine glänzende Torge-
"uz d

" beraus . Fath gab an Szepan , dieser an Lenz
"una

Ct ®ottnuut &er schoß aus wenigen Meter Entfer -
""beimlich scharf — gegen die Querlatte . Das war

^ vanl
ü r Zamora ! Jakob stoppte einen Angriff der

spielen ^ ' b ""n hatte wieder der vorzüglich zusammen -
^ tell >,

^ beutsche Sturm das Wort . Fath kam in guter
sicher ^ Schuß , aber Zamora stand richtig und hielt

Spaniens linker Flügel kam wiederholt gut durch,
Und sm -

*6 kappte bas Zusammenspiel zwischen Janes
:“«aeitfierg nicht. Als Janes in der 13. Minute

^auw
" ^" ifen zögerte , schoß Jraragorri von der Straf -

re»„ Orenze , aber der Ball sauste über die Latte. Auf-
^Ubi

"
? beiden Seiten und bei den Zuschauern. Das

'«Pier
Um ">urde lebhafter und feuerte die spanischen '

UiiEtz
" stürmisch an. Langara und Regueiro wurden

sich,
" bolt gefährlich , aber Deutschlands Abwehr stand

Hz ». ' obwohl die Sonne , die nur in der einen Spiel -
öie deutschen Spieler störte . In der 15. Mi-

Tor- ber gefährliche Langara , der in Köln beide
vvrz Oegen Deutschland erzielt hatte, an Goldbrunner
fer» , Oekommen. ein harter Schuß auf sechs Meter Ent -
Ai,s

""0 » ischte auf das deutsche Tor . aber Jakob , der
das k zwischen den Stangen , streckte sich und verhinderte
scheu ^ sichere Tor . Famoses Zusawmenspiel im deut-
der ,

urm . Szepan gab genau an Fath , im Ru war
bei !" e Wormser an der spanischen Verteidigung vor¬
ig- an Zamora vorbei den Ball »ns Tor . 1 :0

eutschland. Jubel bei der kleinen deutschen Kolonie,
bestg

^ "" 0 bei den Spaniern . Langara und Jraragorri
-er gefährlich dos deutsche Tor , nach einem Feh-
ei„- ^ " «enbergs schoß Langara knapp über das Tor und
den ^ ^ "sstoß -,,Bombe " Regueiros sing Jakob . Auch in
njs»

" " chsten Minuten stand Jakob im Brennpunkt spa-
^ 'griffe , außerdem zeichneten sich Grämlich und

>satk °us . Auf der Gegenseite brachte immer wieder
Min, . " wtrrung in die spanische Abwehr. In der 82.
»nskm, . batte Szepan mit einem Lattenschuß Pech und

cv verfehlte Lenz knapp das Tor .
Dku » , ,

öer 03. Minute schied Spaniens Mittelläufer
sug

" " da aus und wurde durch SolS ersetzt. Verbluf-
fllei* " ben deutschen Reihen, die Spanien zum Aus-
L. R

"uswertet . Eine Flanke von Emilin kam zu
schon

^ ueiro , Grämlich war nicht zur Stelle , und
* der Spanier unhaltbar eingeschossen. Die

Oche» Zuschauer rasten vor Begeisterung, während

Wenige Tage nach de« so glanzvoll verlaufenen 1 . Olympische» Winterspielen in Garmisch - Partenkirchen
konnte der deutsche Sport einen nenen Triumph feiern. Die deutsche Fußballelf trat im Montjuich -Stadion zu
Barcelona der spanischen Nationalelf gegenüber und besiegte sie mit 2 :1 ( 1 :1) Treffern , natürlich sehr zur Ent¬
täuschung der 60 vvv Besucher, die «ach der knappen Niederlage gegen Oesterreich nun gegen Deutschland einen
glatten Sieg ersehnten. Die deutsche Elf, in der der Waldhöser Siffling an Stelle von Hohmann (Benrath ) mit¬
wirkte, lieferte aber eines ihrer besten Spiele und schlug den großen Gegner im eigene « Land. Damit ist es der
deutschen Mannschaft gelungen , die im Mai des vergangene» Jahres in Köln bezogen« 1 :2-Riederlage auszu¬
gleichen.

sich in der deutschen Abwehr Unsicherheit einschlich . Ja -
kob hielt wieder einmal glänzend als Münzenberg und
Janes einen Deckungsfehler machten. Spaniens rechter
Läufer Bertolt wurde durch P . Regueiro ersetzt, bann
war Pause.

Zweite Halbzeit
2 :l durch Eevvl Fach

Stürmische Angriffe der Spanier leiteten die zweite
Hälfte ein , wobei die deutschen Abwehrspieler oft Schwä¬
chen erkennen ließen. Deutschlands Sturm spielte nach
wie vor famoS zusammen , obwohl Siffling und Sze¬
pan wett im Hintergrund standen . Drei Stürmer waren
natürlich gegen Spaniens ausgezeichnete Abwehr macht-
los . Aber die Drangperiobe der Spanier fand nach einer
Viertelstunde ihr Ende und nun übernahm Deutschland
wieder das Kommando . Zamora hielt einen scharfen
Schrägschuß von Lenz, auf der Gegenseite ließ Spaniens

Linksaußen Emilin zwei große Gelegenheiten aus . Die
deutschen Angriffe häuften sich und waren immer ge¬
fährlich . In der 20. Minute fiel dann die Entscheidung
zugunsten Deutschlands. Wieder wurde Fath von Sze¬
pan gut bedient , blitzschnell hatte der Wormser Schuß-
stellung und mit einem halbhohen Rechtsschutz schlug er
den großen Zamora . 2 : 1 — das war der Sieg ! Unge¬
stüm griffen die Spanier in der Folge an. Ein Riesen¬
schuß Vantolras ging um Zentimeter am deutschen Tor
vorbei. Deutschland wurde keineswegs nervös , sondern
war stets Herr der Lage . Sehr sicher wurde der Ball
geführt, wenn auch der Hauptwcrt nach der 2 : 1-Führung
aus Sicherheit gelegt wurde. In den letzten zehn Minu¬
ten waren sogar die deutschen Angriffe zahlreicher als
die spanischen, aber das Ergebnis änderte sich nicht mehr .

Die Kritik
Die deutsche Elf lieferte einen großen

Kampf und es gelang ihr, Spanien die zweite Länder¬
spielniederlage aus eigenem Boden beizubringen. Dabei

ist zu berücksichtigen, baß die 11 Deutschen gegen 13
Spanier zu spielen hatten. Das Glanzstück in der deut¬
schen Mannschaft war diesmal der Sturm , der weit
effektvoller spielte als der spanische. Beste Leute im An¬
griff waren der zweifache Torschütze Fath , der feine
Dirigent Szepan , der seine Nebenleute glänzend ein¬
setzte . Lenz setzte sich körperlich stark ein , hatte aber
Pech mit seinen Schüßen . Siffling brauchte lange,
um ins Spiel zu kommen , war bann aber ein sehr wert-
woller Mann . Lehner kam diesmal nicht so zur Gel-
tung wie in früheren Spielen , was wohl in der Haupt¬
sache auf die schwache Leistung Janes ' zurückzuführen
war . Bester Läufer war Grämlich . Goldbrunner
wurde seiner Aufgabe als dritter Verteidiger gerecht.
In der Verteidigung übertraf Munkert noch Mün¬
zenberg . Jakob spielte fehlerfrei und erhielt viel
Beifall. — Die Spanier haben gut gespielt , bestimmt
nicht schlechter als in spanischen Kreisen erwartet , aber
es fehlte die große Mannschaftsleistung wie auf deutscher
Seite . Man sah zu viel Einzelspiel. Die besten Kräfte
standen im Jnnensturm , wo besonders Langara gefähr¬
lich war . Diesmal hatte er aber nicht so viel Glück wie
in Köln . Spaniens Läuferreihe war , alle » in allem , gut,
in ihrer Gesamtleistung übertraf sie die deutsche . Ausge¬
zeichnet war die Abwehr , auch Zamora war gut , obwohl
er bei den Torschüffen Faths viel Entschlußkraft ver-

I misten ließ . — Schiedsrichter Langenus (Belgien ) leitete
einwandfrei.

Großer Boycrnfieg In Berlin
Das brandenburgifche Fachamt hatte mit der Ver¬

pflichtung der bayerischen Fußball -Gaumannschaft keinen
schlechten Griff getan, denn die Bayern -Elf, eine Nürn¬
berg Münchener Kombination, führte den über 20 000
Zuschauern auf dem Berliner Preußenplatz ein sehr
schönes Spiel vor. Seit langer Zeit sah man in der
Reichshauptstadt wieder einen technisch guten Fußball .
Ohne sich voll auszngeben, siegten die Süddeutschen mit
7 :0 (4 :0) nicht einmal zu hoch. Jeder Spieler der Gäste
war seinem Gegenüber um Klasten überlegen , die Mann¬
schaft fand sich mit dem glatten Schnecboden viel bester
ab, sie glänzte durch ein gutes Stellungsfpiel , durch her¬
vorragende Zusammenarbeit und eine ausgezeichnete
Körperbeherrschung. Und das war schließlich ausschlag -

H . Wohl selten ist eine Mannschaft derart vom Un¬
glück verfolgt worden, wie die Mühlburger in den letz¬
ten Spielen . Da stand die Elf nun wieder in dem über¬
aus wichtigen Kampf gegen den Tabellenführer , führte
nach überlegenem Spiel durch einen Treffer Fachs 's in
der 12. Minute 1 :0 und man konnte , dem bisherigen Ver¬
lauf entsprechend , der Mannschaft diesmal alle Chancen
für einen günstigen Ausgang geben , als in der 18 . Mi¬
nute (ausgerechnet! ) das Unglück hereinbrach . Mühl-
burgs Torwart Becker prallte herauslausenb mit dem
Pforzheimer Wünsch zusammen, blieb am Boden liegen
und mußte mit Gehirnerschütterung und gebrochenem
Unterkiefer ins Krankenhaus überführt werden. Damit
war die Elf der wichtigsten Stütze beraubt ; Gruber ging
für Becker, dem die ganze Karlsruher Sportwelt vollste !
Teilnahme zuwendet und baldige Genesung wünscht , in8
Tor zurück, aber der Unglücksfall lastete zu sehr auf den
zehn Spielern und in keinem Abschnitt konnte mehr daS
flüssige und wuchtige Zusammenspiel erreicht werden.
Gruber hielt, was zu halten war , wehrte zweimal sogar
glänzend scharfe Schliffe, Rink und Moser kämpften bis
zum Umfallen und Fach suchte immer wieder burchzu-
kommen , aber alles war vergebens, die innere Geschlos¬
senheit war und blieb verloren . In der zweiten Halbzeit
berannte man noch einmal mit letzter Energie das Tor
der Pforzheimer , aber trotz großer Ueberlegenheit ge¬
lang eS nicht, die zahlreich und glücklich wehrende Hin¬
termannschaft zu überwinden. Die Pforzheimer sind in
dieser Spielzeit entschieden vom Glück begünstigt und die
beiden gefährdeten Karlsruher Vereine VfB Mühlburg
und Phönix wären in dieser Beziehung wohl mit einem
kleinen Teil zufrieden gewesen ! Wieder konnten die
Pforzheimer in Karlsruhe nicht überzeugen, reichten bei
weitem nicht an Waldhofs Klasse heran , aber wieder nah¬
men sie die wichtigen Punkte mit. Natürlich kann die
Mannschaft etwas und sie hat ihre Stärken ; die stämmige
und meistens zahlreiche Hintermannschaft wird nur
schwer zu überwinden sein und im Angriff steht Fischer,
der immer wieder eine günstige Gelegenheit findet , seine
Außenstürmer einzusetzen . Auch dieses Mal war er der
beste Stürmer und hinten waren Oberst und Neuwciler
mehr als einmal Retter im letzten Augenblick . Wünsch
war gefährlicher als Rau und die beiden Flügelstürmer ;
die Verletzung des Mühlburger Torwächters wäre zu
vermeiden gewesen. Alles in allem genommen, eine Mei¬
stermannschaft dürfte doch aus anderm Holz geschnitzt
sein als die Pforzheimer.

Vrandenburgs Gaumannsümst 7 :0 geschlami
gebend für den Sieg . Die Brandenburger hatten einen
ausgesprochen schwachen Tag . Die Verteidiger mußten
die bayrischen Außenstürmer immer wieder ziehen lasten
und wurden auch in der Abwehr von den Seitenläufern
zu wenig unterstützt. Die Halbstürmer waren sehr schwach
und die Außenstürmer konnten sich gegen die starke bay¬
rische Abwehr niemals durchsetzen.

Folgende Mannschaften stellten sich zum Kampf:
Bayern : Köhl ; Bader — Haringer ; Ucbcletn — ffaroltn —

ikandl ; Bergmcicr — Krumm — Becher — Schmidt — Spiek .
Brandenburg : Thiele ; Bilek — Krause ; Appel — Bien —

Normann ; Waller — Schulz — Hclbig — Hewerer II — Dauda .
Schon nach den ersten Spielminuten war es klar er¬

sichtlich, baß die körperlich stärkeren Bayern sich mit dem

Vor 4000 Zuschauern, unter denen sich wieder der üb¬
liche Trupp Pforzheimer Schlachtenbummler befand , und
unter der Leitung von Selzam -Heibelberg standen die
Mannschaften:
Mühlburg : Becker

Batschauer Rink
Joram Moser Gruber

Hüber Walz Fach Dchwörer Oppcnhöuscr
*

Burkhard « Wünsch Rau Fischer Müller
Schmidt Neuweiler Schneck

Seidel Oberst
Psorzheim : Nonnenmacher

Die Mühlburger begannen gleich mit starkem Druck
! auf das Tor der Pforzheimer und nur einmal wurde
i das Bild verändert , als Burkharbt am linken Flügel

durchlief und Müller seine Flanke knapp neben die Latte
köpfte. In der 12 . Minute gingen die Mühlburger in
Führung : Fach schoß aus 26 Metern einen Strafstoß mit
großer Wucht und Nonnenmacher ließ den Ball ins
Tor rollen. Tann erfolgte Beckers Verletzung, die eine
riesige Aufregung herausbeschwor und Mühlburgs gutes
und flüffiges Spiel hemmte ; Gruber ging ins Tor und
Hüber nahm den Läuferposten ein. Aber auch mit 10
Mann hielt Mühlburg das Feldspicl ausgeglichen. Walz
kam einmal schön durch, aber bei seinem Zusammen¬
prall mit Nonnenmachcr rollte bas Leder neben das
leere Tor . Allmählich setzten sich die Pforzheimer bester
durch, nützten die Niedergeschlagenheit des Gegners aus
und Gruber mußte einen ausgezeichneten Schuß Burk¬
hardts wehren, nachdem der Ball durch die ganze Stür¬
merreihe gewandert war . In der 36 . Biinute nahm
Müller eine Vorlage Fischers ans , umspielte zwei
Gegenspieler und schoß zum Ausgleich ein . Wenige Mi¬
nuten später gab Fischer einen Strafstoß hoch vors Tor ,
wo Rau in die Ecke köpfte.

Die zweite Halbzeit begann mit Regen und Hagel
und brachte eine Zeitlang wenig erwähnenswerte Ereig¬
nisse . Mühlburg nahm dann das Spiel immer mehr in
die Hand und drängte klar , aber die Pforzheimer ver¬
teidigten jetzt mit allen verfügbaren Mannen und als
Fach doch einmal burchkam, konnte Nonnenmacher den
Schuß gerade noch um die Latte drehen. So sah man
einen ständigen Kampf der mit letzter Energie kämpfen¬
den Mühlburger Stürmer gegen eine geballte Hinter¬
mannschaft , und beim Schlußpfiff waren zwei kostbare
Punkte an die glücklichere Elf gefallen.

Boden bedeutend bester zurecht fanden. Sie bevorzugten
ein flaches Paßsptel von Pkann zu Mann . Bereits in
der sechsten Minute erösfneten sie den Torreigen . Von
rcchtsaußen kam der Ball in langer Flanke zum Links¬
außen Spieß , der mit dem rechten Fuß , für Thiele
unhaltbar , in die Ecke einschotz . Immer wieder bestürm¬
ten die Bayern das Berliner Tor , wo sich die Hinter¬
mannschaft der zahlreichen Angriffe kaum zu erwehren
wußte. Nur gelegentlich kamen die Brandenburger da¬
zu , auch einmal einen Durchbruch zu unternehmen, der
aber auch dann schon in der gegnerischen Verteidigung
blieb . Im Kampfe Mann gegen Mann ließ Thiele in
der 36 . Minute den Ball fallen , blitzschnell mar Berg¬
meier zur Stelle und drückte ein . Minuten später
hieß es dann schon 3 :0. Krumm zog die gegnerische Ver¬
teidigung auf sich, gab den Ball geschickt an den frei¬
stehenden Becher , so daß es für den Fttrther nicht
allzu schwer war , den Rest zu besorgen . Auf eine Flanke
von Bergmeier schoß dann Schmidt eine Minute vor
Halbzeit den vierten Treffer der Bayern . An einem
hohen Siege der Gäste war schon lange nicht mehr zu
zweifeln, denn die Berliner kamen nie richtig ins Spiel .

Nach der Pause erschien Brandenburg mit Pahlke
für Walter wieder, aber die Bayern waren sofort wieder ,
drückend überlegen. Der Kampf wurde jetzt sogar zeit¬
weilig eintönig, da die Brandenburger den Gästen den
Kampf keineswegs besonders schwer machten . Einen
Freistoß aus 20 Meter Entfernung schoß Haringer
direkt ein. Nicht wenig später wurde der Enderfolg
sichergestellt. Bergmeier erzielte den sechsten Treffer
und vom Anstoß weg hatten die Bayern den Ball wieder
erwischt , Spieß flankte genau zu Becher , der zum 7 :0
verwandelte. DaS genügte den Bayern , di« sich damit
für den Rest der Spielzeit Reserven auferlegten , ohne
allerdings den Brandenburgern Gelegenheit zum Ehren¬
tor zu geben.

Melsterfchaftssvlele der Gauliga
Gau Bade «

BfB Mützkburg — 1 . FC Psorzheim 1 :2
Sviele gew . unent . ven . Tore Punkte

1. 1 . F <1 Psorzheim 15 10 2 3 39 :19 22 : 8
2 . SV Waldhos 13 9 1 3 45 :23 19 : 7
S. Karlsruher FB 15 8 3 4 41 :28 19 : 11
4 . VsR Mannheim 15 6 5 4 33 :39 17 : 13
5 . Amic. Viernheim 15 5 4 6 24 :32 14 :16
6 . Germ . Brötzinaen 14 5 2 7 26 :29 12 :16
7. Freiburger FS 14 5 2 7 34 :43 12 : 16
8. VfB Mühlburg 15 8 5 7 20 :27 11 :19
g . VfL Neckarau 12 4 2 6 25 :27 10 :14

10 . Phönii Karlsruhe 14 1 4 9 23 : 43 6 :22
Kau Südwest

Union Niederrad — 'Phönix ' LudwigShasen 2 :3
ffK Pirmasens — Kickers Olscnbach 6 :0
FV Saarbrücken — FSB Frankfurt 1 :2
Borussia Ncunktrchcn — Opel Rüsselsheim 7 : 3

Spiele gew . un : n >. Verl . Tore Punkte
1. FK Pirmasens » 16 11 2 3 43 :22 24 : 8
2 . Eintracht Frankfurt 16 9 5 2 30 :15 23 : 9
3. Borussia Neunkirchen 18 10 3 5 37 :26 23 :13
4. Wormatia Worms 15 10 2 3 41 : 17 22 : 8
5. FSV Frankfurt 18 8 3 7 37 :30 19 : 176 . Kickers Osfcnbach 17 7 3 7 25 : 30 17 : 17
7. FV Saarbrücken 18 6 3 9 28 :27 15 :218. Union Nicderrad 18 5 8 10 19 : 38 13 :239. Opel Rüsselsheim 18 1 6 11 31 :44 8 :28

10 . Phönix Ludwigshascn 18 8 2 13 17 : 44 8 :28
Gau Württemberg
Tabelle unveröndcrtl

Gau Bayern
Tabelle unverändert !

Freundschaftsspiele
SS Stuttgart — Sportsrcunde Eßlingen (Sa ) 5 :1

Kiippenheiin — Pböntr Karlsruhe 1 :9
Bayern München — Armin München 5 :1

vfv mühlburg - fC Pforjhcim 1 :1
Glücklicher Elea - Mühlburg ohne Tormrl
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Der erste Baumeister ermittelt UJcr wird Meister in der öezirksk lasse ?
Im Reich nahmen die Punktetkämpfe in allen

Gauen ihren Fortgang . Die Reihe der Gaumeister
hat sich vergrößert, ' vier weitere Mannschaften sicherten
sich am Sonntag den begehrten Titel :

Schalke 04 in Westfalen,
Hanau 93 in Nordheffen,
Eimsbüttel in der Nordmark und
PSV Chemnitz in Sachsen .
Als Meister standen bereits fest :
Fortuna Düffeldorf am Nieberrhein und
Vorw . Ras. Gleiwitz in Schlesien ,

so daß also nun sechs der 16 zu ermittelnden Gaumeister
bekannt sind .

Der deutsche Meister, Schalke 04, sicherte sich die Mei¬
sterschaft von Westfalen durch einen 8 : 2-Sieg über Preu¬
ßen Münster und schraubte gleichzeitig sein großartiges
Torverhältnis auf 84 :9. Hanau 93 holte sich erst im letz¬
ten der insgesamt 18 Spiele die zur Meisterschaft not¬
wendigen beiden Punkte , und zwar wurde der Spiel¬
verein Kassel mit 8 : 1 geschlagen. Boruffia Fulda , das
schon bei einer Punkteteilung in Hanau Meister gewor¬
den wäre , muß also für dieses Jahr resignieren. — Der
Tvö Eimsbüttel konnte seinen gefährlichsten Widersacher
im Gau Nordmark, die traditionsreiche Hamburger Vik¬
toria , nur knapp mit 3 :2 bezwingen, aber der Sieg
brachte die neue Meisterschaft ein . — Der fünfte Gau¬
meister , der seinen Titel erfolgreich verteidigte, ist der
Polizei SB Chemnitz , der sich im Kampf gegen die
Dresdner Sportfreunde (4 : 1) die noch benötigten Punkte
holte. — Der neue Gaumeister von Schlesien , Vorwärts /
Rasensport Gleiwitz , leistete sich gegen Vorwärts Breslau
eine 1 :2-Niederlage, was natürlich nichts besagen will. —
In Niedersachsen liegen Werder Bremen und Hannover
96 weiterhin Kopf an Kopf, am Mittelrhein und im Gau
Mitte sowie in Brandenburg fanden keine oder nur Un¬
bedeutende Punktekämpfe statt, während in Ostpreußen
nicht gespielt werden konnte . Jn .Pommern kämpfen nun
Viktoria Dtolp und Stettiner SC , die beiden Abteilungs¬
meister, um die Ganmeisterschaft .

In Süddeutschland
schwang Prinz Karneval das Zepter , da mußte auch Kö¬
nig Fußball zurückstehen . Es gab insgesamt nur fünf
Punktekämpfe, vier in Südwest und einen in Baden. Im
Gau S ü d w e st überflügelte der FK Pirmasens , der
gegen Kickers Offenbach in großer Form 6 :0 gewann,
die Frankfurter Eintracht, die — ebenso wie Wormatia
— spielfrei war . Borussia Neunkirchen sicherte sich einen
der vorderen Tabellenplätze durch einen 7 :3 Sieg über
Opel Rüffelshetm, während der FSV Frankfurt aus
Saarbrücken mit einer 0 :3- Niederlage heimkehrte , die
man ebenso wenig erwartet hatte, wie den 3 :2 -Sieg des
Ludwigshafener Phönix in Niederrad . — In Baden
blieb dem 1. FC Pforzheim auch im Spiel gegen den
VfB Mühlburg das Glück treu . 1 :0 führend verloren
die Mühlburöer ihren vorzüglichen Torhüter Becker in¬
folge Verletzung und mutzten sich nun noch Ausgleich
und einen zweiten Gegentreffer gefallen lassen. Mit 2 :1
verließ Pforzheim als Sieger den Platz und befestigte
damit die Tabellenführung. Der Karlsruher Phönix
sorgte dafür , baß seine Elf , der noch schwere und wichtige
Kämpfe bevorstehen , nicht aus dem Tritt kommt . Gegen
den FV Kuppenheim gelang ein 9 :1 -Sieg . — In Würt¬
temberg wäre das Freundschaftsspiel zwischen dem
Stuttgarter SC und den Eßlinger Sportfreunden zu
nennen, bas der Sportclub 5 :1 gewann. Vor wenigen
Wochen siegten die Eßlinger im Punktekampf 6 : 1 . — In
Bayern gab eS ebenfalls keine Meisterschaftsspiele .
Der FC Bayern München schlug mit vielen Nachwuchs¬
kräften den SC Armin München 5 :1 und 1860 München
kam beim FC Straubing zu einem 3 : 1- Sieg.

Im Ausland . . .
gab eS anch auf der ganzen Linie Meisterschaftskämpfr
In Frankreich bezog die führende Olympigue Lille
eine neue Niederlage, diesmal von Olympigue Marseille
mit 0 : 1, so daß der Vorsprung von fünf auf einen Punkt
zusammengeschrumpst ist. Racing Straßburg (8 :0 gegen
Rennes ) und Racing Paris folgen dichtauf. — In der
Schwei » büßte Lausanne im 3 :3-Spiel gegen St . Gal¬
le» eine» wertvollen Punkt ein , während PF Zürich
in Bern 3R siegreich blieb und nun wieder um einen
Punkt bester dran ist. — In der Tscheche ; kamen
Slavia und Sparta »n klaren Siegen , in Italien en¬
dete der Großkampf Bologna-Juventus 2 : 1, so daß also
Bologna wieder obenan ist, in O e st e r r e i ch behauptete
Abmira die Führung und in Ungarn blieb Hungaria
knapp siegreich.

SüöweslElf gegen Sachsen
Für - aS am kommendenSonntag im Frankfurter Sta¬

dion stattfindend« Endspiel um den DFB -Pokal hat der
Ga« Südwest sein« Mannschaft endgültig aufgestellt .
Gegen Sachsen treten an :

Etgendrvd
(Offenbacher KickerS )

Leis Tiefel
(deide Eintracht Frankfurt )

Grämlich Sold Mantel
(Etntr . Frankfurt ) <FV Saarbrücken ) (Eintr . Frankf .)

Schulmeyer Moebs Schmidt Heldmann Fath
<« VWieSbadeu) (detde Etutr.Franks .) (FSV Franks .) (Wonn .Worms)

Sachsens Fußball VokalmanMaft
Zum BundeSpokal-Endspiel am 1 . März in Frankfurt

am Main spielt der Gau Sachsen in folgender Aufstellung
gegen den Gau Südwest:

Kreß
(Dresdner SC )

Kreisch Brembach
(Dresdner SC ) (Tura Leipzig )

Rose Reicherdt Müller
(SpVg Leipzig ) (beide Pol . Chemnitz)

Schneider Heimchen Schön Munkelt Kund
(beide Pol. Chemnitz) (Dr . SC) (Pol . Chem.) (Dr. SC)

Kritischer Mbofl
Der Tabellenführer Sunderland konnte seine führende

Stellung in der vergangenen Woche weiter ausdehnen,
gelang ihm doch am Mittwoch ein3 : 1-Sieg über Grimsby
Town und am Samstag ein Sieg in gleicher Höhe über
Wolverhampton Wanderers . Die nachfolgenden Mann¬
schaften büßten dagegen Punkte ein . Derby County und
Huddersfield Town konnten ihre Spiele in Blackburn
und Grimsby nur unentschieden gestalten , während Mei¬
ster Arsenal , der sich anscheinend ganz auf den Pokal kon¬
zentriert , auf eigenem Gelände gegen Portsmauth 2 :3

verlor . Die Kämpfe des Samstags litten übrigens stark
unter der Ungunst der Witterung und die beiden Spiele
in Birmingham konnten nicht zu Ende geführt werden.
Tabellenspitze und - ende haben nun folgendes Aussehen:

Spiele Tor« Punkte
1. Sunderland 30 84 :44 46 :14
2. Derby County 30 44 :29 37 :23
3. Huddersfield 30 47 :43 37 :23
4. Stoke City 30 45 :42 33 :27
5. Arsenal 27 57 :32 31 :23

20 . Sbeff . Wed . 29 51 :60 25 :33
21 . Blackburn 30 40 :70 23 :37
22 . Aston Villa 30 56 :88 22 :38

Ergebnisse
England : 1 . Liga : Arsenal — Portsmouth 2 : 3 ; Bir¬

mingham — Sheffield Wednesdav 13) abg. ; Blackburn Rovers —
Derbv Countv 0 :0 ; Chelfea — Everton 2 :2 : Grimsby Town —
Huddersfield Town 1 :1 : LeedS Un . — Middlesbrough 0 :1 ; Liver¬
pool — Bolton Wanderers 1 :1 ; Manchester City — Preston Nort -
hend 1 :3 : Stoke Citv — Brentford 2 :2 ; Sunderland — Wolver-
hampton 3 :1 ; Westbromwich Albion — Aston Billa 13) abg.

Handball
Gau Südwest

FSV Frankfurt — SV 88 Darmstadt kampfl. s. F .
Gau Württemberg

Stuttgarter Kickers — DSV Süssen 6:6
Ga« Bayern

1. FE Bamberg — Bamberger Retter auS
1860 München — Polizei München aus

Brandenburg
Olympia -Auswahl — Stadtels Berlin 15 :6

Gruppe 1

Durlach , Neureut oder Rastatt?
*

Dt« Spiele in der Bezirksklasfe im Bezirk 2, Mittelbaden ,
gehen ihrem Ende entgegen. Das Hauptinteresse wendet stch der
Frage der kommenden Meister zu . Seit Jahren waren die End -
kämpse nicht so spannend wie in dieser Saison . Drei Vereine liegen
Brust an Brust im Rennen und erst die Schlutz - Spiele können
Klarheit bringen . Der Ra st alter Fußballverein , der
noch im Dezember als Favorit sür die Meisterwürde feste Aus -
stchten durch seinen 5 -Punktevorsprung vor allen anderen Vereinen
batte , und als unschlagbar angesehen wurde , ist in dem Januar -
Spielen derart zurückgefallen , daß er nun seinen ganzen Punkte -
vorsprung eingebützt, und von N e u r e u t eingeholt worden ist.
Beide Vereine haben 18 Spiele und >e 28 Punkte . Dichtauf hinter
den beiden genannten Vereinen marschieren die D » r l a ch e r
Germanen , die ebenfalls 18 Spiele , aber nur 27 Punkte ha¬
ben . Alle drei Anwärter haben noch zwei schwere Treffen zu be¬
wältigen , von denen das , der beiden Punktgleichen, R a st a t t —
Reure ' ut in Rastatt von ausschlaggebender Bedeutung wird .
Sollte bei diesem Spiel ein Unentschieden herauskommen , so würde
Durlach, wenn ste das Spiel auf eigenem Platze gegen die Karls¬
ruher Frankonen mit einem Siege abschlietzen können, mit gleicher
Punktzahl der Dritte in der Partie sein . Für die Durlacher bil¬
den also die Frankonen das Zünglein an der Waage . Sollten stch
die Treffen , so wie angeführt , gestalten, Rastatt und Neureut aber
dann ihr letztes Spiel verlieren und Durlach das seinige gewin¬
nen, so kämen alle drei Vereine auf 29 Punkte und dann ist es
fraglich , ob am Ende Rastatt oder Durlach das bestere Torver¬
hältnis ausweisen kann. Außer den angeführten Treffen mutz Ra¬
statt noch nach Durmersheim , was ein sehr schwerer Gang bedeu¬
tet, während Neureut die Durmersheimer noch zu stch bekommt.
Die Durlacher Germanen haben noch in Darlanden anzutreten .
Die Mittelgruppe in der Tabelle werden Darlanden , Durmers¬
heim und Beiertheim belegen, doch kann es leicht möglich sein , daß

Zims Küster nickt zu sckiagen

stch die Frankonen , Kuppenheim und evtl, auch Weingarten uoS
einschieben . Auch hier wird erst nach Schluß der Saison klar )
sehen sein . F o r ch h e t m und H a g s f e l d stnd endgültig 3“™
A b st I e g verurteilt .

Gruppe 2
Birkenfeld oder Niefern ?

Im Pforzheimer Bezirk stnd die Vereine mit ihren Spielen ^
nicht so weit wie die Gruppe 1 . Durch die Unbespielbarkett
Plätze in dieser Gegend stnd verschiedene Tressen während
Schlußrunde ausgefallen und dadurch verschiedene Manniw bi
mit zwei Spielen im Rückstand . Während in Gruppe 1 bis Z „
15 . März der Meister feststehcn dürste, wird es dagegen in Krupp
erst gegen die Osterzeit möglich sein . Sehr gut im Rennen lag
Anfang der Verbandsweltspiele der frühere Beztrksligaver
Karlsdors und allgemein war man der Ansicht , da « ,t,
Germanen die Saison 1836/37 wieder in der obersten Klaffe
wirken werden . Doch aus einmal kam ein nicht vorhergeseycn
Rückschlag , der die Meisterausstchten zunichte machte .
durch Verletzungen entstandene Spielervcrlufte bedingten es , "
bei der Karlsdorfer Mannschaft Ersatz eingestellt werden mutz -
Punkte um Punkte gingen verloren . Der Vorsprung , den Karlsoo
hatte , wurde eingeholt und bald waren ste sogar von Birk e
seid überflügelt . Nach dem heutigen Tabellensland können "
Karlsdorfer im günstigsten Falle noch aus 29 Punkte kommen , w
aber zur Meisterschaft nicht mehr reichen kann da Birkenfeld
schon 24 Punkte und ebenfalls noch 4 Spiele hat , während » ar
dorf erst 21 Punkte verzeichnen kann. N i e f e r n Hai nur noch Zw
Gegner abzufertigen , kann aber auf 30 Punkte kommen. Auch ? .
VfR Pforzheim , der manchen Sieg geradezu verschenkt hat ,
nicht ganz aus der engeren Konkurrenz aus . Es bleibt aber Birie
feld als sicherster Anwärter um die Meisterschaft stehen . Es w
ihnen gelingen, in den noch 4 ausstehenden Spielen die Puu '
die notwendig stnd , zu holen. In der A b st t e g s f r a sc
dieser Gruppe herrscht bis setzt nur über einen Kandidaten
heit und das ist Mühlacker mit seinen 5 Punkten . Der Zwc > '
der in den sauren Apfel beißen mutz , ist noch zu ermitteln .
kann allerdings , und da müßte es seine drei letzten Spiele 0
Winnen, noch auf 18 Punkte kommen . GU Pforzheim , Eutins .
und Breiten , können noch 19 Punkte erreichen , dürfen aber evc
falls , wie Forst , keinen Spielverlust mehr zu verzeichnen va« e>'
Einer von den vier Letztgenannten ist es bestimmt, doch wer, ®
wird die Zukunft bringen . ~~9 '

Glanzvoller Kebraus \n Stuttgart
Mit einem Acht -Stunden -Mannschaftsrennen schloß

die Stuttgarter Stadthalle ihre Wintersport -Rennzeit.
Ueber 5 000 Zuschauer , die bis zum frühen Morgen aus¬
hielten, erlebten spannende Rennen . Zum vierten Male
gewannen die Kölner Z i m s - K ü st e r ein derartiges
Rennen . Ihrer überlegenen Taktik war kein anderes
Paar gewachsen. Zehn Mannschaften nahmen das Rennen
auf. Vier Ausländer waren nicht am Start , darunter
Buggenhout und van Vlockhoven, die im Antwerpener
Sechstagerennen fahren, der Holländer Braspenning , der
durch den Schweizer Bühler voll ersetzt wurde, und der
Wiener Bulla , für den Tertilte ins Rennen ging. In
der ersten Hälfte des Rennens überrundeten Jan van
Kempen -Bühler das Feld beliebig oft . Lohmann-Buschen-
hazen und Zims -Küster lagen sechs und acht Runden zu¬
rück . Erst nach Ablauf von 4 Stunden holten die Kölner
zum großen Schlage aus und nahmen mühelos die Spitze,
die sie nicht wieder abgaben. Lediglich Lohmann, der nach
dem Ausscheiden Buschenhagens mit dem Italiener Pie -
montefi gepaart war , schloß noch einmal zur Spitze auf.
Im Endspurt behielten aber die Kölner eindeutig die
Oberhand, zumal Lohmann-Piemontest noch eine Runde
durch Defekt verloren . Im Rahmenprogramm wurden
Amateurrennen öurchgeführt. Die genauen Ergebniffe
waren :

Acht-Stunden -Mannschaftsrennen : 1 . ZtmS/Küster 322,250 Kilo¬
meter 56 P . ; 3 Rd . zur . : 2 . Lohmann/Piemontest 63 P . ; 4 Rd . zur . :
3. Jan van Kempen/Bühler 73 P . ; 7 Rd . zur . : 4. Funda/Ehmer
69 P . ; 8 Rd . zur . : 5 . ANenburger/Tertilte 39 P . ; 9 Rd . zur . : 6.
Umbenhaucr/Bremer 74 P . ; 10 Rd . zur . : 7. Kleinegrefe/Kolvcnbach
57 P . — Amateure : 60 Runden -Punktefahrcr : 1 . Keilbach (Stutt¬
gart ) 8 P . : 2 . Plappert (Stuttgart ) 4P . — Fliegerrennen : 1 . Kim-
mig (Stuttgart ) : 2 . Walter (Ludwigshafen ) ; 3. Hoffmann (Frank¬
furt ) . — Stuttgarter Wintermeisterschaft: 1 . Kimmi« 16 P . ; 2 . Büh -
ler (Stuttgart ) 15 P . — Medaillen - Renncn : 1 . Weckerle (Stuttgart ) .

Sechstagerennen Antmrven
Auf der Antwerpener Winterbahn nahm am Freitag¬

abend das Sechstagerennen seinen Anfang. Bereits eine
halbe Stunde nach Beginn des Rennens setzte eine lange
Jagd ein , die das Feld weit auseinandersprengte . Von
den beiden deutschen Fahrern hielt sich der mit dem bel¬
gischen Stehermeister Ronffe gepaarte Wiesbadener Schön
am besten. Hinter den führenden Charlier/Depaux und
den mit Rnndenrückstand folgenden Deneef/Dekuysscher
belegte er den dritten Platz. Pützfeld , der mit Raes ge¬
paart wurde, fuhr mit sechs Runden Rückstand auf dem
zwölften Platz. Nach 17 Stunden waren 338 Kilometer
gefahren und er Stand folgender:

Spitze : Eharlter/Depaux 1 P . ; 1 Rd . zur . : 2. Deneef/Dekuysscher
35 P . ; 3. Schön/Ronsse 5 P . ; 2 Rd . zur . : 4. Piet van Kemper/KaerS
15 P . ; 5. Loncke/Billiet 2 P . ; 3 Rd . zur . : 6. Pijnenburg/Slaats 24
P . ; 7. Verreycken/Haesendonck 1 P . ; 4 Rd . zur . : 8. Aerts/Magne
12 P . ; 9 . Wals/Pellehaers 5 P . ; . . . 6 Rd . zur . : 12. Pützseld/Raes
7 Punkte .

Die zweite Nacht des Antwerpener Sechstagerennens
verlief äußerst langweilig, so daß die zahlreichen Zuschauer
nicht auf ihre Kosten kamen . Die Fahrer begnügten sich
damit, eine Jagd zu veranstalten , die zum Schluß acht
Mannschaften in der Spitzengruppe sah . Die Führung
übernahmen Deneef/Dekuysscher auf Grund ihr > Punkte¬
gewinns. Auch Schön/Ronsse zählten nach Abschluß der
Jagd zur Spitzengruppe. Pützfeld fand in seinem Part¬
ner Raes nur wenig Unterstützung, so daß er mit vier
Verlustrunden den zehnten Platz einnimmt. Die restlichen
Mannschaften lagen noch weiter zurück. Am Sonntag¬
morgen waren 880,260 Kilometer zurückgelegt . Der
Stand :

Spitze : Denecs/Dekuysscher 65 P . : 2 . Pijnenburg/Slatz 58 P . ;
3. Magne/Aerts 28 P . f 4 . Pellenaers/Walz 23 P . ; 5 . Eharlier/De -
pauw 17 P . ; 6 . Schön/Ronssee 13 P . ; 7. Loncke/Billiet 13 P . ; 8.
Smets/van Nevele 13 P . ; 1 Rd . zur . : 9 . Verreysten/Hciescndonck 17
Punkte ; 4 Rd , zur . : 10. Pützseld/Raes 9 P .

Wmx wubde . J & fev ?
bei den Mmplschtn Winterspielen in Garmis chDartenkirchen - Ans Ergebnis unseres

Nreiöausschreibens - Die glücklichen Gewinner
Die IV. Olympischen Winterspiele gehören der Vergangenheit an, so daß wir an Hand der Ergebniffe nun

auch zur Verteilung der Preise unseres Preisausschreibens schreiten können . Zahlreich war die Beteiligung
unserer Leser aus ganz Baden und besonders erfreulich, daß sich die Jugend mit Feuereifer auf das Preisaus¬
schreiben stürzte und nun unter den Preisträgern in guten Positionen zu finden ist.

Sieger wurde der Schüler Dieter Wolfhard aus Karlsruhe ,
der es auf 29 Gutpunkte brachte .

Es war für die am Preisausschreiben beteiligten nicht schwer , in einzelnen Konkurrenzen die Favoriten
als Sieger zu tippen. So kehrt bei fast allen Lösungen unsere badische Siegerin Christi Cranz an der von
ihr auch wirklich eingenommenen Siegerstelle regelmäßig wieder. Auch die weiteren deutschen Sieger Franz
Pfnür und das Paar Herber — Baier wurde durchweg von allen richtig geraten. Im Bobrennen war
der Deutsche Kilian von den meisten als Sieger vorausgesagt . Hier sind unsere Löser genau so unangenehm
überrascht worden wie wir , die wir den schwachen Rennen des Deutschen Meisters beiwohnten. Auch die Fra¬
gen nach den Siegern und Placierten in dem Ski - Lang lauf und -Sprunglauf wurden mit sehr großer Kennt¬
nis der nordischen Ski -Kräfte beantwortet . Doch wurde selten dabei der richtige Name an die richtige Stelle
gesetzt , da man ja hier verschiedene Ueberraschungen durch sonst weniger bekannte Kräfte erlebte. Ganz da¬
neben lagen die Voraussagen im Eishockey. Unter den vieeln Lösungen findet man kaum drei, die den Sieger
England richtig hatten. Dafür wurde aber mit Norwegen und Finnland Länder getippt, die gar nicht am Turnier
beteiligt waren , während selbstverständlich Kanada die Favoritenstellung hatte.

Die Beteiligung an unserem Preisausschreiben war überraschend groß , wobei wir noch verraten können , daß
hunderte von Lösungen etwa eine Gutpunktzahl von 20erhielten.

Den glücklichen Siegern wünschen wir zu ihren erfolgreichen Tipps Glück und alle übrigen möchten wir auf die
Zukunft verweisen, in der ihnen vielleicht ein größerer Erfolg beschieden ist. Nachstehend die Siegerliste :
1 . Sieger RM . 50.— in bar (29 Punkte) :

Dieter Wolfhard , Schüler, Karlsruhe , Graf-Rhena-Stratze 11
2. Sieger RM . 30.— in bar (28 Punkte) :

Artur Holzschuh , Angestellter, Ettlingen , Kronenstratze
3. Sieger RM . 20 .— in bar (27 Punkte) :

Julius N e t s ch e r, Schüler, Waghausel, Bahnhof ,
4. bis 10. Sieger (je ein Buch)

Paul Günther , Student , Karlsruhe -Rüppurr , Rosenweg 77 (26 Punkte)
W. Reichert , kaufm . Lehrling, Karlsruhe , Westendstr . 57 (25 Punkte)
O . Lang , Reg. -Raumeister, Karlsruhe , Kaiserallee 127 (24 Punkte)
Anton Striebel , Landwirt , Obersasvach , Schumberg, (24 Punkte)
W. Schöffler , techn. Lehrling, Durlach, Adolf -Hitler -Straße 72 (23 Punkte)
O . Walz , Ingenieur , Karlsruhe , Artilleriestr . 2 (23 Punkte)
W. Brenzinger , Schüler, Baden - Baden , Frankreichstr. 23 (23 Punkte ) .

Nächstes Preisausschreiben : Wer wird Sieger bei der Sommer -Olympiade in Berlin ?

Großer Wlntervreis von Schweben
Alljährlich eröffnet der Große Winterpreis von SchM '

den den Reigen der großen Autorennen . Auf einerJg
Kilometer langen Rundstrecke , die von mehr als 50 W
Menschen dicht umlagert war , hatten die Rennwagen 37->,
Kilometer und die Touren - und Sportwagen 280,3 Kn^meter zurückzulegen . Zuerst gingen die Touren - u«
Sportwagen über die Strecke . Hier lag auch eine deutsch
Aölermannschaft mit von Guilleaume , Sauerrvel
und Peter Graf Orflg im Rennen . Nach zwei KiloweC
ereignete sich aber ein schwerer Zusammenstoß von seid
Fahrzeugen , in den auch der deutsche Adler verroicke
wurde. Die Fahrer kamen zum Glück ohne Verletzung ^
davon, der Wagen wurde aber so schwer beschädigt, daß st
das Rennen aufgeben mußten. Sieger wurde der Schwee-
Anders Ollson auf Graham in 3 : 11 : 19 Std . mit eine
Durchschnitt von 88 Km .-Std . vor seinem Landsmann 3> *
hansson auf Ford in 3 : 13 :27 und Axel Larsson auf Dutw
in 3 : 17 :06. Bei den Rennwagen fehlten die beide
Schweden Widengren auf Alfa Romeo und Karlsson
Bugatti . Schon nach der vierten Runde war das Renne
entschieden. Der Norweger Björnstad hatte mit seines
Alfa Romeo die Spitze übernommen und führte vor dem
finnischen Merceöesfahrer Ebb . Björnstad siegte
lich in der neuen Rekordzeit von 3 : 46 :00 bei einem „
schnitt von 99 Km .-Std . Ebb belegte unangefochten de
zweiten Platz in 3 :51 :52. Dritter wurde der Schw^"
Johannsson auf Bugatti in 3 : 57 : 42. Den bisherige
Rekord hielt Widengren mit 82 Km .-Std .

Acht deutsche Stasselrekorde
Die Magdeburger Schwimmvereine Hellas, 96

Nixe unternahmen am Sonntag im Magdeburger
helmsbad Rekordversuche , die von Erfolg begleitet wäre
Insgesamt wurden folgende acht neue deutsche How "

leistungen aufgestellt :
3X200 Meter Brust : Hellas Magdeburg 8 :34,5 Ms»"

4X200 Meter Brust : Hellas Magdeburg 11 :29,8 Ms

1

10X200 Meter Brust : Hellas Magdeburg 30 :11,0 Ms '
3X100 Meter Rücken : Hellas Magdeburg 3 :45,0 M > "
4X100 Meter Rücken : Magdeburg 96 5 :04,0 Min ., 10* . t
Meter Rücken : Magdeburg 96 10 : 22,0 Min ^ 19X50 Me”
Rücken : Magdeburg 96 5 :57,0 Min ., 6X50 Meter Lag -
(Frauen ) : Nixe Magdeburg 3 : 51,0 Min.

Slumpia-Turnier mit zehn Nationen
Tagung des Internationalen Haudball-Berbaudes
Der Internationale Handball-Verband hatte

Wochenende eine Tagung einberufen, die durch die ®
treter von Amerika, Schweden , Holland , Luxewvu
Oesterreich , der Schweiz und Deutschland recht 0 U * „
schickt war . Nicht vertreten waren die Nationalverba
von Ungarn , Polen , Frankreich 'und Dänemark. ^Die Tagung , auf der Brigadeführer H e r r m a
der Leiter des deutschen Fachamtes Handball, die ^
begrüßte, stand im Zeichen vollkommener Ueberein)
mung in allen zu beratenden Fragen . Im Mittelp»
der Besprechungen stand selbstverständlich das
Turnier . Aus den Besprechungen war zu entnehw
daß bereits mit einer Teilnahme von zehn Rationen
rechnen ist . Der Hamburger Burmeister machte ausf
liche Darlegungen über technische Einzelheiten der DU
führung des Turniers . Man kam überein , die
rundenspiele auf den Plätzen des SC Charlotten » r
und des Berliner Sport - Clubs auszutragen . Die
Endspiele werden auf dem Reichssportfelb durchgei ^

Wie in anderen Sportarten auch , werden
Handballgäste der Olympischen Spiele die ® e *e0e

).f(hert
benutzen , um den Spielen in verschiedenen deutl ^Städten gegen Auswahlmannschaften anzutreten , so
auch die Nacholympiazeit für den Handball eine -U .
wertvoller Begegnungen mit ausländischen Mannl /
ten bringen-wird , denen ein hoher Propagandawerl
diesen schönen Sport zugesprochen werden muß . F"
ausländischen Gäste bedeuten diese Spiele fl ^ iwö
eine willkommene Beihilfe zu ihren Reisekosten und ,
zuletzt werben sie auch die Gelegenheit benutzen , uw
gründlich im neuen Deutschland umzuschauen und 9
kennenzulernen, wie es wirklich ist : Als Land des u
bens, der Arbeit und der Ordnung . leaeU '

Die Teilnehmer an der Tagung hatten auch
heit , das Reichssportfeld und das o l y m p
Dorf zu besichtigen , zwei Anlagen, ^ ie "

^
lich außerordentlich interessierten. Sie gaben ein
zu verstehen , daß sie zwar mit großen Hoffnungen
Berlin gekommen seien , aber daß das, was sie

ffCit
hätten, ihre Erwartungen noch bei weitem
hätte. Auch einem Handballspiel auf dem V ^o ’

nCtt
wohnten die Teilnehmer bei , um sich von 5 em K

der besten Berliner Handballer ein Bild wache
können .
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Ruöolf Romminger (Sdnoci}) f35 -Sieger
Rubi Matt bester TorlSuser

in Innsbruck fiel am Samstag -
« °n.b,natinn

° « sie Entscheidung . FJS -Sieger in der
Rudolf «jt0n Rufahrt/Torlauf wurde der Schweizer
lauf olmn «

m m ' « g e r , der am Vortag den Abfahrts -
ter n,,,,.!, .

" 1"e” ®Qttc und am Samstag im Torlauf Drit -
. .

eI*er Torläufer war der frühere deutsche
mann Eb^ ' M ° tt Oesterreich) vor seinem Lands-
jeit für ^ iteifel , der mit 67,5 Sekunden die Best-
dinns A« !

" b "^ uuf erzielte. Außer Konkurrenz war aller¬
in 65 2 erlös schneller,' er durchraste die Strecke

köpf bei
^

S ^ k- !
" lange Torlaufstrecke lag am Gschwand-

s
°

r
laus . Dl- . * ', vv ul“ « tun *tiP | uyn0 »
war töear w

nne Ia^ te oom Himmel und die Schneelage

800
' und wies einen Höhenunterschied von
— — °" f. Die Läufer fanden diesmal wesentlich

vor als am Vortag beim Abfahrts -

elften il'llcia0/ wohnten den Kämpfen bei . Am
die beste u -? "59 erzielte Rudi Matt mit 60,5 Sekunden
mu " Elt , die im zweiten Lauf von Eberhard Kneitzl

war cv
°
,nne la»v >^ «vm -yuaui « u» v uie « omeeiagc

dcsvrün », - 0 000 Zuschauer, darunter auch Bun -

filri^ U
o ^ 9anö erz

mit 67 5
die im zweiten

Türchaa « „ wurde. Ta dieser aber im ersten
nur au», ? stürzt war , reichte es im Gesamtergebnis
Rudolf m .

" bn Plah hinter Rudi Matt . Ter Schweizer
auf ^uhr schnell , aber doch beherrscht und
Platz bi-»

aeit . Mit 71,8 und 70,5 belegte er den dritten
sichern 3v ^ ü!*9 *e> um ihm den Kombinationssieg zu
uicht übpr ^ Norweger Birger Ruud kam im Torlauf
Durcha„„

" E" neunten Platz hinaus , weil ihm im ersten
Sekunden et in 74'° bewältigt hatte, sechs Straf¬
bares Au/üfr 8 *? unvorschriftsmäßigen Paffieren eines
uisse lo„ »»

rnert worden waren . — Tie genauen Ergeb»
s-n«. .. /en wie solat:

5!' -: « • GmTlV
'
«! «; ,

'? Walch (Oesterreich ) 73 .6 71,3 gleich 141,9
? ? n « « ctHuncfla! r

a
? ^ * (?'Tan ' re'tt* ) Tß ’9 u. 73,9 gleich 150,8 Set . ; 7 .

,P
°0» ang (C« ftcrrj * ?>?’

.
ey ) 76,5 “ • 74,5 « Ui» löl,2 2et . ; 8. Friedl

? ° ' wegen ) u- 77,0 gleich 151,7 Sek . ; 9 . Birger Ruud(•Oialten )
>" u . 73,1 gleich 153,1 Sek. ; 10. Giacinto Serlorclli

» « '« ich 154,8 Sek.
f '

J-: 2- v . Allm, !? Ä °!? r >/T ° rlaus ) : 1 . Romminger (Schweiz) 443,4
*• Matt ^ . , ^ °bMciz ) 457,5 Tel . ; 3. « iicißl (Oesterreich ) 461,9

i -o
'j ®- 494,7 ®et- : 5' ^ ertorelli (Italien ) 471,3
,s Sek - s ^ ud (Norwegen ) 471,8 Sek. ; 7 . Walch (Oesterreich )

Schweiz )
*"lais ( Frankreich) 483,0 Sek. ; 9. Schlunegger,94 .4 Sek. ; lg . Lunn (England ) 509,9 Sek.

Vinchlng siegt bet den Frauen

grauen an den Männer -Torlauf gingen die
^ auwg . ^^ 0ie Strecke . Die Oesterreicherin Gerda
f37,l (£ „«

1 * e u erwies sich mit einer Gesamtzeit von
ihr <x , .̂

u als die schnellste Torläuferin , aber da
den Abfagrt/r"^ ^ 74 !? Evelyn Pinching , die am Vortag
" tfl ttortift

” überlegen genommen hatte, nur wc-
Äw ein, . ,

0110 ' fiel der Gesamtsieg an die Engländerin .
i ».̂ ° na !s, . en lauteten die Ergebnisie wie folgt :

Set -
'
9 4- ®ctba Paumgarten (Oesterreich) 69,5 u . 67,6 gleich

i £ 3- Pinching (England) 69,9 u . 69,0 gleich 138,9
8t. *la rn Wettert (Oesterreich) 70,2 u . 70,4 gleich 140,6 Set . ;
r,? uri (^ O 'UNig ( Schweiz) 71,9 u . 72,4 gleich 144,3 Sek, ; 5. Erni
80 » 4| )

„ ‘4,2 " , 75,1 gleich 149,3 Sek, ; 6 . Elli Stiller (Oester-
72a " • 72 7

'
J8 -6 gleich 150,1 Sek. ; 7. Mimi v . Arx-Zogg (Schweiz)

Sek. ; 8. Janette Kehler (England ) 82,2 u .
M 1-4 4 eef - : 9 - Maieelle Bühler (Schweiz) 76,6 u . 77,8

a Sek.
wt ' : lü- Herta Rosmini (Oesterreich) 77,4 u . 77 .5 gleich

2. (Abfahrt/Torlauf ) : 1 . Pinching (England ) 465,6
i i8 ( Schweiz) 482,6 Sek. ; 3 . Paumgarten (Oesterreich )

Sei' - Arx-Zogg (Schweiz) 495,4 Sek. ; 5 . Steuri (Schweiz)
Cek i ' zd . Glara ( Italien ) 529,5 Sek. ; 7. Keßler (England )^ Sek

'
- i

' Köhler (Schweiz) 535,3 Sek, ; 9 . RoSmini (Oesterreich)' ' w . Lavenport (USÄ ) 550,6 Sek.

v. - anne . ) llttölvtrtungen bel den Fls Rennen
7 »°n «öS « , - " auf : 1 . Oesterreich 576 .2 ; 2 . Schweiz 600 .7 ; 3. Nor -
?
' Iugo,, „ Italien 663 .3 ; 5 . England 687 .9 ; 6 . Amerika 689 .1 ;
,^ l» eR " 772 .1 . - ‘ * - - -

5s»
Frauen -Torlauf : Oesterreich 759 .9 ;

y
-ougosiawien 37 :35 .8 . — Frauen -AbfahrtSlauf : 1 . Schweiz

England 22 :46.6 ; 3. Oesterreich 22 :55.2 ; 4 . Amerika

sB(i ^vrwegtrsieg in Svlnölermüble
l ^ iitöler Ctl ischechoslowakischen Skimeisterschaften in
«veziair

'" ühle wurde auf der großen Sprungschanze ein
defeh »„^runglauf mit ausgezeichneter internationaler
?^ gen gß aurchzeführt. Zahlreiche Olympiateilnehmer

fi . f
e 'r. die Schanze , die sich in ausgezeichnetem Zu-

z» , ! 9"d . Die Norweger Reidar Anderson und Ar-
'»Igten ? ." 9 aard belegten die ersten Plätze und dann
Rssx waren -̂

"^"" ^ ^ Jguro und Miyajima . Die Ergeb-

^ > u? 7°9!aus : 1 . R . Anderson ( Norwegen ) Note 345 (Sprünge
» hl®-3 VltUrü 2- A . KongSgaard ( Norwegen ) 331,1 (74 u . 75
,r, ^ » >na Sauro (Japan ) 328,4 (75 u . 77 u . 77 Meter ) ; 4.
' rAechoslow 4^ " ^ 92* '8 (73 u . 72 u . 71 .5 Meter ) ; 5. I . Lnkal
^ echo„

" wakei ) ^ 1,4 (66 „ 71 73,5 Meter ) ; 6 . I . » adl
^ SOS» (63 u . 72 U. 67 Meter, ; 7 . Sektguchi ( Ja -
^ U. 87 n r ' 85 u - ®7 '* Meter ) ; 8 . St, Baadsvtk (Kanada ) 296,5U- 69 Meter)

, Tie in Cbamonlk
'ah jp internationale Skimeisterschafl von Frankreich
es a„^ aanionir eit, orl- ko,. - » er- sd am Start . So konnte0
* auch » •*

‘ton ' s ein erlesenes Feld am Start . So konnte
überraschen , baß sich zum 18 - K i lo m e t e r-

a»ch zahlreiche Zuschauer eingefunden hat !
* f die p . .,

,c Ueberlegenheit der Norweger erlebt
w " e Larn Plätze Beschlag legten. Sieger
- ^8®lieu Cn 'n l ' 00 :82 Stunden vor seinen Land ;

die Ueberlegenheit der Norweger erlebten, die
zten . Sieger wurde

- Stunden vor seinen Landsleuten
* - .„1

1 : 06 :52, Kaarby mit 1 : 07 : 62, Lian mit
4 aazos» ru , den mit 1 : 11 : 10. Dann folgte als bester
, ett 9u, windre in klarem Abstande mit 1 : 18 :00 Stun -

tÜ t . m em sechsten Platz. Den 25 - Kilometer - Mi -
7akej ^ atrouillenlauf gewann die Tschechoslo -
" "koslan, ,

^ '09 :58 Stunden vor Frankreich 2 :10 : 50 und
C ? Et 2 : 22 : 51 Stunden .

,
°"weg -, " Kilometer - Dauerlauf waren die

? ^ knfalls wieder vorn. Oscar Gjöslien siegte
4 ;i^ stunden vor seinem Landsmann Olav Lian.^ 4 :i5 -i)a benötigte. Als bester Franzose landete Guyon

auf dem dritten Platz.

. . . ln ünnsbruit
W fel5 »7rrn’e9cn der schlechten Schneeverhältniffe nach
H . fänitii» ^ äten internationalen Sprunglauf hat-
v,

^ lineid » lür Innsbruck genannten Teilnehmer ihre
eiw ttete 9 eu erfüllt . Es gab sehr gute Leistungen , so
»>?Eui «„ .

l'a'piasieger Birger Ruud mit 0-5 Meter mit
* !I6 ' er Q - Schanzenrekord auf. Mit der Note 310

*'<9 4ei ^ -seger vor seinem Bruder Sigmund Ruud.
aritte Platz fiel noch an Norwegen. Ueberra-

schenb gut schnitten auch die beiden Polen Marusarz und
Czech ab. Bester Oesterreicher war Reinl (Innsbruck .)

Slvmviajiegrr in Front
Bei Flatensee, unweit Stockholm , gingen die schwe¬

dischen Olympiateilnehmer am Sonntag in einem 30-Kilo -
meter- Dauerlaus an den Start . Die überaus zahlreichen
Zuschauer feierten ihre erfolgreichen Skiläufer stürmisch.
Bei sechs Kältegraden und herrlichem Winterwetter gab
es ein prachtvolles stiennen , das der Olympiasieger Erich
Larsson in 2 : 10 :38 Std . gewann, obwohl er auf der
Strecke zweimal Skibruch hatte. Arthur Häggblad belegte
in 2 : 10 :43 vor Larflon-Hofos (2 : 15 :31 ) England (2 :20 :00)
und Lars Johnson (2 :23 : 22) den zweiten Platz.

Neuer Erfolg von Zvar Nallangru-
Vor nur wenigen Zuschauern begann am Samstag

im Osloer Frogner -Stadion ein internationale gut be¬
setztes Eisschnelläufen. Im Lauf über 500 Meter wurde
der Olympiasieger Jvar Ballangrud geschlagen. Sieger
wurde sein Landsmann H a r a l d s e n - Norwegen in
43,7 Sek. vor Freisinger - NSA mit 43,8 , Krog - Norwegen
mit 44,1 Engnestanden- Norwegen mit 44,2 und Ballangrud
mit 44,7 Sek. Die beiden teilnehmenden Oesterreicher ,
Stiepl und Wazulek , konnten sich nicht placieren . Stiepl ,
der frühere Enropameister, wurde in 47,0 Sek . nur Vier¬
zehnter, Wazulek stürzte und kam mit 55,7 Sek. um seine
Aussichten .

Olympiasieger Jvar Ballangrud mußte in Oslo auch
im Eisschnellauf über 5000 Meter eine Niederlage hin¬
nehmen . Diesmal siegte der Oesterreicher Max Stiepl
in 8 :27,5 Minuten vor dem Olympiasieger in 8 :33,2 und
Mathisen (Norwegen) in 8 :30,9 Min . Schröder (USA ) in
8 :27,0, Wangberg (Norwegen) in 8 :37,7 und Wazulek
(Oesterreich ) in 8 :40,0 Minuten belegten die nächsten
Plätze.

Am Sonntag wurde die internationale Eisschnellauf -
Veranstaltung im Osloer Frogner -Stadion beendet . Im
Gesamtergebnis siegte der dreifache Olympiasieger Jvar
Ballangrud vor seinen Landsleuten Mathisen und
Haraldsen sowie dem Oesterreicher Stiepl . Die beiden
letzten Konkurrenzen konnten am Sonntag bei guten
EiSverhältntsien entschieden werben, lieber 1 500 Meter
siegte Haraldsen (Norwegen) in 2 :20 .4 Minuten vor
Ballangrud (2 : 21,1) , dem Slmerikaner Freisinger (2 :21,2 ) ,
Mathisen (2 :21,4 ) , Engnestangen (2 :22,8) und Stiepl
(2 : 22,8) . Die 8 000 Meter waren eine sichere Sache für
den Oesterreicher Max Stiepl , der die Strecke in 4 :56,4
vor Ballangrud (4 :57,1) , Mathisen (5 :00,6 ) , dem Amerika¬
ner Schröder (5 : 02,5) und dem Holländer Langebijk
(5 :04,7 ) als Sieger beendete . Auch hier endete Wazulek in
5 : 11,0 Minuten als 13. weitab im geschlagenen Felde. Die
Ergebnisie:

Gesamt : 1 . Jvar Ballangrud (Norwegen) 192 .576 V . ; 2 . EdarleS
Matbisen (Norwegen) 193 .923 P . ; 3 . Harrv Haraldsen ( Nor¬
wegen) 194 .500 P . ; 4 . Mar Stiepl (Oesterreich ) 197.783 P .

Bayerifche Skimeislerstkasten
Toni Zeller Langlauttieger

Auch dem zweiten Tag der bayrischen Skimeister-
schasten in Berchtesgaden war wieder herrlicher Sonnen¬
schein beschiedcn . Früh um 7 .80 Uhr begaben sich bereits
die ersten Teilnehmer am 10-Kilometer-Langlauf zum
Start am unteren Weinseld und als der Laus begann ,
hatte sich eine stattliche Zahl von Läufern eingesunben ,
unter ihnen auch die Olympiateilnehmer Willi Bogner,
Toni Zeller und Friedl Täuber , sowie Seeweg , der bei
den Olympischen Winterspielen in der Reservemann¬
schaft der Militärpatrouille cingcteilt war .

Toni Zeller mit Nummer 55 arbeitete sich bis zum
Ziel an die 8. Stelle vor und lief mit 1 : 10 :02 Stunden
die absolute Bestzeit . Seeweg wurde mit 1 : 11 :44 Zwei¬
ter . Hart bekämpften sich Bogner ( 61 ) und Täuber (63) .
Bogner holte nicht nur den Borsprung Täubers , der
ihn überholt, hatte, wieder auf, sondern lief seinem Kon¬
kurrenten im Schlußaufstieg davon und kam mit 22 Se¬
kunden vor Täuber in 1 : 12 :28 an . Damit qualifizierte
sich Willi Bogner als bester Kombinationsläuser . —
Die Ergebnisie :

16-Stilomcter- 9anglauf : Klasle 1 : 1 . Anton Zeller (Ruhpolding )
1 : 10 :02 Std . ; 2. Seeweg (MTV München) 1 :11 :44 Std . ; 3 . W ' lli
Bogner (München) 1 :22 :28 Std . : 4 . Friedl Täuber (Berchtelgaden )
1 : 12 :50 Std . ; 5 . von Stausmann (Bayrischzell) 1 :13 :02 Dld . ; 6 . Schrei¬
ner (Aschau ) 1 :13 :13 Sid .

AllersNaste 1 : 1 . Gustl Müller (Bayrischzell) 1 :14 :37 ; 2 . Len -
gauer (Aschau ) 1 : 19 :41 : 3. Mar Bogner (Traunstein ) 1 :23 :25 ; .

Militärnasse : 1 . Büchse <6 . Komp. Geb .-Jns .-Regt . 100) 1 :24 : 12 ;
2 . Hermannsdorser (13. Komp. Geb. -Jns .-Regt . 100) 1 :26 :20 ; 8.
Ehrle (6. Stomp . Geb.-Jns . -Regt . 100) 1 :26 :40 .

Kütbe Sraßegger und Suzri Lanttchner
Im zweiten Teil der alpinen Kombination zur bayri¬

schen Skimeisterschaft in Berchtesgaden wurde am Sams ,
tag auf der -bekannten Meisterschaftsstrecke , die an einem
Stcilhang vom Unterwirt nach Ramsau führte, der Tor¬
lauf der Männer und Frauen entschieden.

Zuerst gingen die Frauen über die Strecke . Nach
den Ergebnisie » des Abfahrtslaufes machte Käte Graßeg.
ger den Beginn . Sie stürzte , kam aber doch noch in 67,8
Sek. über die Strecke . Hadi Pfeifer ging sturzfrei durch,
sie benötigte mit 65.6 Sek. eine beffere Zeit . Ausgezeich¬
net fuhr Ruth Grünbler , die aber knapp vor dem Ziel
abschwang und in 67,0 ankam . Die übrigen Teilnehmerin¬
nen brauchten viel mehr Zeit . Im zweiten Durchgang
legte Käte Graßegger einen fabelhaften Lauf hin und
holte mit 51,1 Sek. eine glänzende Zeit , die beste Zeit
der Frauen , heraus . Hadi Pfeifer stürzte zweimal und
brauchte so 78,8 Sek. Ruth Gründler fuhr sehr vorsichtig,
kam aber mit 57,5 Sek . noch auf eine gute Zeit , so baß ihr
der zweite Platz sicher war.

Die Strecke der Männer brachte noch einige Schmie ,
rigkeiten hinzu. Der Abfahrtssieger Guzzi Lantschner
mußte als Erster über die Bahn . Er stürzte , verlor viel
Zeit und benötigte 82 .8 Sek. Alfred Stoll hatte noch mehr
Pech und mußte dreimal mit dem Boden Bekanntschaft
machen. Elegant schwang Roman Wörnble, der mit 75,2
Sek . zunächst der beste war . Johann Pfnür benötigte 79,2
und Toni Bader kam auf 77,2 Sek. Im zweiten Gang
holte Guzzi Lantschner mit 74,6 Sek. eine wesentlich bes-

Sonja Genies zehnte itteltmeistersciiast
Sjktoria Linövnlnlner wurde Sechste

Der Pariser Sportpalast war ausverkauft , als am
Sonntag bis in die späten Nachtstunden hinein die 17
besten Eiskunstläuferinnen der Welt ihre Kür für die
Weltmeisterschaft im Eiskunstläufen vorführten . Die Nor¬
wegerin Sonja Heute war allen ihren Mitbewer¬
berinnen weit überlegen. Sämtliche Preisrichter setzten
sie auf den ersten Platz , und mit recht, denn ihre Leistun¬
gen wurden von keiner anderen erreicht . Zehntausende
jubelten der Weltmeisterin zu , die im Laufe von vier
Wochen Olympiasiegerin wurde, die 9 . Europameisterschaft
und jetzt die 10. Weltmeisterschaft errang . Die deutsche
Meisterin Viktoria Linbpainter , die Fünfte
nach der Pflicht , belegte den sechsten Platz.

Als Sonja Henie zur Kür antrat , wurde sie von den
Zuschauern stürmisch begrüßt. Die Begeisterung stieg
noch , als sie unerreicht in Harmonie und Haltung ihr
Programm voller Schwierigkeiten, die sie spielend mei¬
sterte , herunterlief . Die Engländer Megan Taylor
wurde trotz eines Sturzes beim Ansatz zum Axel -Paul¬
sen -Sprung auf den zweiten Platz gesetzt . Kennzeichnend
für ihren Lauf war das große Tempo, das dennoch keine
Unsicherheiten bei ihr aufkommen ließ. Die Schwedin

Vivianne Hukt ^ n hätte als Dritte eine weit bessere
Wertung verdient, den Vorsprung , den Taylor hatte,
konnte sie jedoch nicht ganz ausgleichen . Den vierten
Rang belegte die österreichische Meisterin Emmy P u t-
ztnger vor der Engländerin Gweneth Butler , die
nach der Pflicht noch den vierten Platz etnnahm, dann
aber wie auch Viktoria Linbpainter etwas
zurückfiel . Unsere Meisterin war wenig glücklich . Nicht
nur , daß sie als letzte auSgelost wurde, sondern auch in¬
sofern , als sie von den Preisrichtern nicht so gut bewer¬
tet wurde, wie sie cs verdiente.

DaS Ergebnis :
1 . Sonia Henie, Norwegen
2 . Megan Taylor , England
3. Vivianne Hiiltän , Schweden
4 . Emmy Puhinger , Oesterreich
5. Gweneth Bntler , England

PZ 7
P « 15
PZ 21
PZ 31
PA 8?

6. Litt . Lindpaintner , Deutschland PZ 87
7. Mollie Philipps , England
8 . Mia Macklin , England
9. Pamela Prior , England

10 . Etsuko Jnada , Japan
11. Bvonne de Ligne , Belgien .

PA 48
PZ 55
PZ 69
PZ 78
PZ 81

Seutftke kiskoekey itteistersciiast
Berliner SC — Brandenburg Berlin 1 :0

( 1 :0, 0 :0, 0 :0 )
Die Kämpfe um die deutsche Eishockey - Meisterschaft

wurden am Samstagnachmittag im Slürnberger „Lindes
Eisstadion mit dem ersten Spiel der Zwischenrunde fort-
gesetzt . Dabei hatte es der mehrfache Titelhalter Ber -
liner Schltttschuh -Elub mit „Brandenburg " Berlin zu
tun . Tie Mannschaft deö Schlittschuh - Clubs mar ihrem
Gegner technisch weitaus überlegen, „Brandenburg " war
dafür in der Abwehr recht stark und ließ nur einen
Treffer zu . Dieser 1 :0 (1 :0, 0 :0, 0 :0) -Sieg genügte dem
Schlittschuh -Club, um in das Endspiel zu kommen.

SuRSC Stuttgart — EB Hindenburg 4 :2
(0 : 0, 1 : 1, 3 : 1)

Im Anschluß an den Kampf Berliner SC — „Bran -
denburg" Berlin kam das erste Trostrundenspiel zum
Ausrag , bas den SustisTC Stuttgart mit dem schlesischen
Meister EB Hindenburg zusammenftthrte. Die Schwa¬
ben konnten mit 4 :2 (0 : 0, 1 : 1, 3 : 1 ) einen verdienten Sieg
erringen.

SC Riehersee im Endspiel
Mit dem gleichen Ergebnis ( 1 :0) wie ber Berliner

Schlittschuhklub , erkämpfte sich der Titelverteidiger SC
Rießersee die Teilnahme am Endspiel zur deutschen Eis -
Hockeymeisterschaft . Erst nach zweimaliger Verlängerung
und zweistündiger Kampfdaucr konnten die Rießcrscer

den SB Füssen besiegen. Die Füsiener zeigten sich als
zähe Kampfmannschaft , die mit ganzem Einsatz kämpfte .Der Sieger hätten den Leistungen nach ebensogut Füssen
heißen können . Rießersee hatte sich mit dem 1 : 0 (A : 0,0 : 0, 0 : 0, 0 :0, 1 : 0) die Endspielteilnahm« gesichert.

Im Trostrundenspiel fertigte der Rastcnburger SV
die Nürnberger HG überlegen 5 : 1 <1 : 1 , 4 : 0, 0 :0) ab . Der
Sonntag wurde mit dem ebenfalls zur Trostrunde zäh¬
lenden Spiel Rastenburger EV gegen Stuttgarter Su -
RTC eingeleitet. Die Ostpreußen gewannen hoch mit
9 :0 (5 :0, 2 :0, 2 :0) . Der Hindenbnrger EV schlug den
TSV Weißwasser im Freundschaftsspiel 1 : 0 (0 : 0 , 1 : 0,
0 :0) .

Endspiel verlegt
Bei regnerischem Wetter wurden im Nürnberger Eis¬

stadion die Spiele um die deutsche Eishockeymeisterschaft
fortgesetzt. Im Kampf um den dritten Platz standen sich
der EB Füssen und Brandenburg Berlin gegenüber. In
dem äußerst spannenden Treffen behielten die Füsiener
mit 8 : 0 ( 1 :0, 2 :0, 0 : 0 ) die Oberhand.

Da der strömende Regen auch in den Abendstunden
anhielt, mußten die Spiele abgebrochen werden.
Da in ber kommenden Woche die Nürnberger Eisbahn
terminlich besetzt ist, dürfte das Endspiel zwischen dem
Berliner Schlittschuhklub und dem SC Riesiersee wahr-
scheinlich im Berliner Sportpalast oder im Münchner
Prinzregentenstadion ausgetragen werben.

sere Zeit heraus . Roman Wörnble stand wieder sehr
sicher und kam auf 78,8 Sek., die ihm den Sieg einge -
bracht haben dürften . Mit 72,9 Sek. mar aber Toni Bader
der schnellste des Tages . Tie genauen Ergebnisie waren:

Torlauf : Frauen : 1 . Gratzegger (Partenkirchen ) 67,8 u . 51,8
gleich 119,4 ; 2 . Gründler ( Partenkirchen ) 67,0 u . 57.7 gleich 124,5 :
3. Hadi Pfeifer (Partenkirchen ) 65.6 u . 78,9 gleich 144,5 : 4 . Acker -
mann (Bayrischzell) 95,8 u . 76,9 gleich 178,2 ; 5. Beckert (RosenyeiNi ,
91,0 u . 96,5 gleich 189,5 ; 6 . Weber (München) 96,7 u . 121,2 gleich
234,9 ; 7. Seitz (Berchtesgaden ) 130,8 u . 147,3 gleich 283,6 .

Männer : 1 . Roman Wärndle (Partenkirchen ) 75,2 u . 73,8 gleich
149,0 ; 2 . Johann Pfnllr ( Sche-llenberg) 79,2 u . 74,6 gleich 153,8 ; 3.
Toni Bader (Partenkirchen ) 77,2 u . 79,2 gleich 162,4 ; 4 . Guzzi
Lantschner (Partenkirchen ) 82,9 u . 74,6 gleich 163,5 : 5. Schröitlc
(Branncnburg ) 84,2 u . 80,6 gleich 16t,9 ; 6 . « lsred Stoll (BerchteS
gaben) 93,7 u . 81,6 gleich 175,3 ; 7 . von Weech (München) 94,2 u . 87,4
gleich 181,6 ; 8 . Romminger ( Feldberg , 94,4 u . 83,7 gleich 184,1 ; 9.
Stangassingcr (Schllenberg) 86,8 » . 98,1 gleich 184,9 ; 10. E.
Lantschner (München) 87,6 u . 97,3 gleich 190,9 .

Nach Errechnung der Ergebnisie der alpinen Kombi¬
nation (Abfahrts- und Torlauf ) bei den bayerischen Ski-
Meisterschaften in Berchtesgaden wurden Käte Graß -
egger und Guzzi Lantschner bayrische Meister. Die Er¬
gebnisie sind :

Flauen : 1 . Käte Grakegger (Partenkirchen ) 100 ; 2. Gründler
(Partenkirchen ) 92.852 ; 3. Pfeisser (Piartenkirchen) 90 .985 ; 4 . Acker¬
mann (Bayrischzell) 69 .443; 5. Beckert (Rofenbeim ) 65 .829 ; 6. Weber
(München) 58.810 ; 7 . Scitz (Berchtesgaden ) 56 .442.

Männer : 1 . Guzzi Lantschner (Partenkirchen ) 95 .559 ; 2. Roma »
Wörnble (Partenkirchen ) 93 .836 : 3 . Alfred Stoll (Berchtesgaden )
88 .425 ; 4. Johann Pfnür (Schnellenberg) 84 .963 ; 5. Schrötile
(Braunenbürg ) 81 .855 ; 6 . Toni Bader (Partenkirchen ) 80.643 : 7 . Geri
Lantschner (München) 76.147 : 8. von Weech (München) 73 507.

Toni Eisgruber bayrischer Slimeilier
Auf der Kälbersteinschanze in Berchtesgaden wurde

am Sonntag die bayrische Skimcisterschaft mit dem
Sprunglauf entschieden.

In der Hanptklasie gab es erbitterte Kämpfe , denn
mit Toni Eisgruber , Andreas Hechenberger , Alfred
Stoll , Eistein Raabe, Ftnn Brybe, Loisl Kratzer , Franz
Mächler, Toni Bader, Franz Haslbcrger und Anton
.Hintermaier standen sich gleichwertige Springer gegen¬
über . Eisgruber und Bader zeigten wohl die beste Hal¬
tung, sprangen ausgezeichnet und stachen durch ihre
Ruhe und Sicherheit ab . Stoll , Raabe und Bryde spran¬
gen wohl weiter, aber ihre Haltung war nicht so stilvoll .
Sprunglaufsieger wurde Toni EiSgruber knapp vor dem
Norweger Brybe und dem Berchtesgadener Stoll . Damit
sicherte sich Toni Eisgruber in der Kombination den
ersten Platz vor dem deutschen Meister Willy Bogner
und Andreas Hechenberger . Die genauen Ergebnisie
waren :

Sprunglauf , Klaffe 1 : 1 . Toni EiSgruber (Partenkir » en) Note
224 .8 (Sprünge 56 u . 54,5 Meter ) : 2 . Finn Bryde (Taunus ) 221,2
<55,5 n . 57,5 ) ; 3 . Alfred Stoll (Berchtesgaden) 219 .0 <57.5 u . 56 ) ;
4 . Toni Bader (Partenkirchen ) 214,6 (54 u . 53,5 ) : 5 . Andreas
Hechenberger (Bayrischzell) 214,1 <52 u . 54 ) : 6 . Eislein Raabe
(Berchtesgaden ) 212,9 (55 u . 54,5 ) ; 7 . Anton Hintermeier (Reichen -
ball) 212,1 (53,5 u . 52,5) ; 8 . LoiSl Kratzer (Rottach) 211,4 <53 u.
47) : 9 . Christian Mer , ( München) 210,7 (51 u . 55,5 ) : 10. Franz
Mächler (Tölz ) 204,3 <51 u 48) : 11 . HanS Ostler (Partenkirchen )
202 .8 <50,5 u . 50,5 ) : 12. Will» Bogner ( München) 197,0 <52,5 u.
47,5 ) . — AlterSklafle 1 : 1 . Gustl Müller (Bayrischzell) 187 .6 <46,5
u . 45) ; 2 . Siegfried Wittmann (Traunstein ) 182,5 (47 u . 42,5 ) . —
Militärklaffe ; 1 . Seb . MooSraincr <2 . Batl . Geb . IR 100 Rei-
chenball ) 190,6 <45 u . 48) ; 2 . Meinhold (11 . Komp. Geb . IR 100)
188.9 (48.5 u . 45) : 8 . Sans Wein <11 Komp. Geb . IR 100) 172,6
(44 u . 39,5 ) ; 4 . Beilhack (Geb . IR 99 AugSburg) 162,4 <39 u.
38) : 5 . Hermannsdörfer <13. Komp. Geb . IR 100) 161,5 <38 u . 88) .

Kombination Langlauf und Sprunglauf : 1 . und bayrische Mei¬
ster 1936 : Toni EiSgruber (Partenkirchen ) Note 438,4 : 2. Willy
Bogner ( München) 437,9 : 3 . Andreas Hechenberger (Bavrisch' ell)
437,5 : 4 . Christian Merz (München) 437,2 ; 5. Franz Reiser - » r-
tenkirchen ) 425,5 : 6 . Gustl Müller (Bayrischzell) 414,1 : 7 . A . , . ed
Stoll (Berchtesgaden) 411,0 ; 8 . Mar Fischer (Wangen ) 396,9 : 9.
Ernst Pölt (Partenkirchen ) 396,5 ; 10. Wolsgang Müller (München)
882,9 .

Ehiemkreiö bayrischer Stasselsieaer
Erstmalig wurde die bayrische 4 »mal- 10-Kilometer-

Staffelmeisterschaft nicht als Vereinsstaffel, sondern als
Kreisstasfel gelaufen. Sieger wurde der Chiemkreis mit
der Mannschaft Speckbacher, Ponn , Täuber und Zeller
vor München 1 und München 2. Die Münchner hatten
Ersatz für Motz und Bogner einstellen müssen.

4 mal 1« klm . Staffel : 1 . Chiemkreis 1 (Speckbacher, Ponn ,
Däuber , Toni Zeller) 2 :52 :13 Std . : 2 . München 1 (Seeweg , Leh -
ner , W . Müller , Steinhäuser ) 2 :59 : 10 ; 3. München 2 3 :05 :09 :
4 . Art.-Regt. 69 Bad Reichenhall 3 :07 :02 ; 5. Chiemgau 2 3 :16 :14 ;
6 . 5 . Komp. Geb .Jnf .Regt . 100 Bad Reichenball 3 :22 :22 ; 7 . Mün -
chen 8 8 : 25 :22 ; 8. München Altersklasse 8 : 81 :44 ; 9 . Franken
8 :41 :15 Std.

Eine Warnung bes Reichsivortsübrers
Die Pressestelle des Reichssportführers teilt mit :

In der letzten Zeit mehren sich in erschreckender Weise
die Fälle , in denen die Bilder deutscher Sportsleute zu
Rcklamezwecken mißbraucht werden. Besonders bedauer¬
lich ist es, baß die Fälle meist noch im Zusammenhang
mit den Olympischen Spielen stehen. Da dieser Zustand
untragbar ist und im Widerspruch zum Geist ber Olym¬
pischen Spiele steht, da zudem in jedem einzelnen der¬
artigen Falle Zweifel an der Amateureigcnschaft der be¬
treffenden Sportsleute aufzutauchen pflegen , weist ber
Reichssportführer mit allem Nachdruck darauf hin, daß
er in Zukunft gegen jeden solchen Mißbrauch mit den
geeigneten Mitteln einschreiten wird. Er spricht gleich -
zeitig die Hoffnung aus , baß schon dieser Hinweis ge -
nügt, um die in Frage kommenden Firmen zur geböte-
nen Zurückhaltung und zur Zurückziehung ihrer lausen,
den Reklameunternehmungen, soweit sie den Gesetzen
deS Sports nicht entsprechen , zu veranlassen.

Berlins Universttäts Futzballelf schlug Im Vorrundcnkampf um
die deutsche Hochscftulmeisterschaft die Elf der Universtlät BreSlau
knapp mit 3 :2 (2 :2) Treffern und qualifizierte sich damit für dieZwischenrunde.

Berliner Studenten -Schwimmer trugen am Samstagabend inDarmsladt einen Mannschaftskamps gegen die Vertreter der Darm -städter Scbwimmvereine aus . Die Berliner gewannen sämtlicheSöhwimmwettbewerbe , unterlagen aber im Wasserballspiel mit4 ;10 Toren .
Heinrich Henkel wurde beim Tennisturnier in Beaulieu beimKanivs um den Eintritt in die Borschlntzrunde von dem FranzosenJacques Brugnon mit 0 :6, 7 :5, 6 :3 besiegt.
Martha Genenger ging am Sonntag in Kopenhagen bei eineminternationalen Schwimmfest mit schönem Erfolg an den Start .Ueber 200- Meter -Brust verwies sie in 3 :07,5 die Dänin Edel Nielsenaus den zweiten Platz . Weniger erfolgreich war Heibel, der über

100- Meter - und 200 -Meter - Freistil nur Zweiter bczw. Vierter
werden konnte.
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Ein kostbarer Unter -
haltungsfilmJunge Liebe

Der König der wilden Pferde
Ein Wild -Westfllm mit dem Wunderpferd Rex . Eine
spannende , atemraubende Handlung . 43g^S
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CafA

US IJ a - Heute
«VI Montag

nachmittags: Kinder -Kostüm -Fest
abends : Rosenmontag ' Ball m . Prämiierung

Morgen Dienstag :
nachm . : Paschlngs -Konxert
abends : Maskenschlußball

Bei allen Veranstaltungen : 49417
G Humoristische Einlagen •

Kein Weinzwang , freier Eintritt , Polizelst .-Verl . b . 5Uhr
Im Obaren Cafti Sekt- und Bierausschank

Schrempp - Prlntx Export u .MOnchner Salvator

1morgen Premiöre l
der neuesten
phantastischen

!Hamim
Sensation : 441121'Dei
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Harry Piel
und den Tierendes
tropischen Dschungels

Jugend hat Zutritt !

Capitol
( Konzerthaus )

Heute abend FEITHALLE
Grokage
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Wir empfehlen unseren Mitgliedern

Cafe Cdeon
ROSENMONTAQ ; « 419

Kinder -Rosenmontag
Lumpenball - Prämiierung !

DIENSTAG :
Prinz Karneval in voller Fahrt !

ASCHERMITTWOCH :
Faachingaauskehr mit TANZ !

Alle Veranstaltungen mit den Stimmungs - Kanonen :
Bfirth Unkelbach und Rlvello ,
nachmittags ebenfalls Vorstellungen .

> 1

Von Montag b. einschl . Mitt¬
woch die äußerst spannende
Kriminal -Geschichte

Der Fall Baskervllle
(Wenn die Maske fällt )
in deutscher Sprache

MÜHLBURO

Cabaret Just
Heute abend *3392

BierüMTrinlien
Das nötige Bier wird gestellt

mai iiiai w ■ ■ M XJt
VOlllierlntfe. pure Milchner per Stück - .09
Volllierllllie , seegesalzen - .06
Dismardfherlmte . offen * ♦* - . 10
Rollmöpse , offen „ - .16
Dlsmardtherlntfe Dose — .95 und - .50
Dlsmordtherlnile y* Dose - .60 . - . 50
Rollmöpse V, Dose - .90 . - .80
Rollmöpse Vt Dose - .60 . - . 50
Kerlnite In Gelee Vi Dose - . TO
Drattierimle „llavesta “ Dose — . 70 und- . 55
Rollmops in Remoulade Dose 150
Appetithappen in Mayonnaise „ - .80
rellherlnOe in Tomatensauce - .40
Sohnenherlmle in Oei - .40
nief -renherinRe Dose — .40 und- 25
Oelsardlnen - .45 . - .50 , - .25 . - 18
Sardellenpaste - .65 - .40
Mauonnalse Glas - 55
Seeiadissdinllzel ü Pfund - . 20
Seelachs in Scheiben Dose - .60
DOdflinüe Pfund - .26

Llmftnrger ?o% Fett 1. t .
9Ut

% Pfund - .15

43318
nachmittag

Kinderfest
im JfKindergarten

a b • n d
(flosenmontags -
(Freis &ostUmbalt

Das Kriegsbuoh der
badisohen Frontsoldaten

WALTER OERTEL :

Von
Mülhansen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen lm Weltkrieg :

Mit Vorwort doo Horm Rolehnatatt -
haltors ROBERT WAGNER .

Preis des Bnches Mk .1.50
Steif kartoniert mit farbigem Umschlag . —
112 Selten stark (Großformat ). Mit zahlreichen

Zeichnungen und Kartenskizzen .
Zu beziehen durch :

Führer -Verlag G.m .b .H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe ,Lammstraße 1 b und durch unsere Ge¬
schäftsstellen in Bad .-Raden u . Offenbnrg ,
sowie dnreh Jede größere Buchhandlung .

Jl&
MWes Staatstheater

VIS 25. Februar :
AaRnacht im GtaatStheater .

Montag , den 24. Februar 1936.
Nachmittags

Außer Miete

Ser BogeMölet
Operette von Zeller.

Dirigent : Cauerstein . Regie : Wild-
Hagen . Tänze : Krattna .

Mttwirkende : Blnnk. Haberkorn,
Hillengaß . Basiermann a . G . . St¬
ierer . Kazler . Gemmecke . Kiefer.
Kloeble. Löser. Müller . H. Linde¬

mann . H . RiviniuS .
Anfang 15 Uhr . Ende 18 Uhr.

Preise B (0 .60—8.90 Mk .)

A - end 9
Außer Miete

einen 3nr
sill et iw

Polle mit Gesang und Toni
von Restro» .

Dirigent : « eilbeith . Regle : Baum -
dach . Tänze : Kiatina . Mitwirlende :
Dell. Ervig . Fiebig . Frauendorfer ,
Genter . S . Rivmius . Stoned . Gem-
mede. Her, . Kienscherf. Kloeble,
Kreuter . Kühne . Mathias . Mehner ,
Müller . Müller -Graf . Prüter ,
Ochlenkiel . Schudde, » d. Trend .
Ansang 20 Uhr. Ende 22.45 Uhr.

_ _ ( 44258)

llmDurge r Ohne Winde in Yt Pfd .- St , 20 % Feit Stüde - 32
Emmentaler mit u . ohne Rinde 45 % Fett l. T. Vi Pfund - 53

Rendiener reltköse 40 % Fett i t . y* . - 25
Tilsiter 20% Fe» i . T. Vi . - . 20
Dutlerhöse sc % Feit i . T. ü . - .50
Doppelrahmhöse „Alpenrose , Pommerling * Stück - . 24
Hreme -Höse Adler“ öleilig Sch . - .60
Camembert 6/6 » - .90
Camembert „GEG Kuh“ In runden Schachteln „ - in
rrOhStÖdtS- . DellKateO- n . Streldlhöse in großer Auswahl

Orangen Blond per Pfand *4 - .14
Orangen Ovalblnt „ B n - 18
la Tafeläpfel , . n -.24

Warenabgabe nur an Mitglieder!

Wir machen unsere Mitgliederdarauf aufmerksam , daß unsere
Verteilungsstellen am Fastnacht - Dienstag, den 25 . Februar,
durchgehend von 8 bis 14 Uhr geöffnet sind. Während des
Fastnachlszuges in der Zeit von 14 bis 17 Uhr halten wir
unsere Verteilungsstelten geschlossen . Von 17 bis 19 Uhr

sind unsere Verteilungsstellen wieder geöffnet

»iMSlisoi«ie.8elv'3l>ll«is
Mk .

— Gesichtspflege —
INSTITUT für MASSAGE
Frida Dörr , Stefanienstraße 41
Sprechzeit : 9- 12, 2-7 Uhr . Tel . 6841

lanzSchule

I Kaiserstr 235
Beginn neuer Kurse

Anmeldung
und Einzelunterricht jederzeit .

Xidfktp
iller Arten , Abholi

ausen
jolung u . Zustellung

S .Thoma Na chf. ,Sofienst . ll5 , Tel .5026

KARLSRUHE E. G . M. B . H .
rin

Zu vermieten
Laden

2 schöne Neuster, m.
3 Zimmer -Wohnung
nebst Küche u . Zub .,
Rühe Hauptpost , zu
Perm . Au erfr . unt .
5525 im Führer .

EutmW . Zim .
auf 1 . März zu per.
mieten . Tosienstr .
130, Sin «. ( 5534

Schöne mödl. Man -
larde für 3 JM Uro
Woche zu vermiet .
Kaiserstr . 112 , H . IV

( 5529)

Eutmöbl . Zim .
m . 2 Bett ., an fte.
rufst . H . z. v . Rink,
hoimerstr . 2 , III .x

( 5527)

Todes - Anzeige
Nach dreijährigem schwerem , mit vorbildlicher Geduld ertragenem Leiden,

hat der liebe Gott meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Großmutter , Schwieger¬
mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

'
geb .Appenzeller

im Alter von 62 Jahren, am Sonntag, den 23 . Februar , in der Frühe um Vi4Uhr,
nach einem arbeitsreichen Leben , ötter gestärkt mit den hl . Sakramenten, in die
bessere Heimat heimgeholt

Karlsruhe , Mannheim , .■prr- - — n . „- den 24 . Februar 1936Oberachern, Bad-Rappenau, ■ In tiefer Trauer:
Wilhelm Fertig
Kätdien Fertig

, Stephanie Fertig
Sdiwester Thea (Rosa Fertig)
Fr . Wilh . Fertig , Kaplan
Karl Fertig , Frau u. Kind
Eugen Fertig und Braut
Martha Fertig

Die Beerdigung findet an Aschermittwoch um 2 Uhr nachmittags statt. —
Das Seelenamt ist am Donnerstag, den 27 Februar um 9 Uhr in der Pfarrkirche
U .L.Frau . — Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 44111

In EinfamilienHcms
sutmöbl. 3im .
mit Zentralheizung ,
Bad u . Teiefonben .,
aus sofort ob . spät ,
zu vernriel . ( 44258
Baischstraste 6, am
Kaiserplatz .

43 .-Mnung
mit 2 Douterrain -
zimmer , Mansarde ,
Badezimm . , 1 . St .,
tzirschstr. 128 , aus
1. 4 . 83 zu vermiet .

Baugrschäft
Wilh . Stader ,

Rüppurrer Sir . IS ,
Telefon 87 . ( 35780
Bahnhofstr . 7 schöne
5 Zimmer-

Wohnung
Bade, . , Etghz ., aus
1. April 1938 zu
»rrmirteu . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Stoter ,

Rüppurrerftrahe 13 ,
Teleson 87 .

( 35295)

6 Zimmer-
Wohnung

in herrsch. Zweisa-
mtlienhaus , modern
einger ., mit Warm -
wast.-Hzg. u . Berei .
tung , einger . Bad
u . reichl. Zubehör t .
vornehm . Villenvier¬
tel b. Richard .Wag.
nerplatz sofort od .
später unter gllnst.
Bedingung , zu ver¬
mieten . ( 43731
PsetsrrkstGrostmann ,

Archiiesten,
Schumonnstr . S,

Telefon 532.

Es ist Zlineii
unmöqlith

Hbre ganze Kund,
schall in nuferem

VerbceitungSbezirk
monatlich au besuchen
Der ..ssLhrer* fann
Vi« durch eine Emr».
fehlung täglich in Er «
innerung bringen —
Sollt« daraull für
Sie fei» LorteU
entstehauJ

Mietgesuche

1 3 .-Mng .
«d . 2 leere Ztm. d .
Ebep . zu miet . «es.
Angebote unt . 5523
an den Führer .

Schöne
2 ZIm .-Wohnung

aus 1. 4 . 38 oder
früh , zu miet . ges .
Angebote unt . 5528
an den Führer .

2 Zimmer-
Wohnung

( 2 Pers .) m . Maas ,
u . Autounterstellr .,
für sofort od . spät ,
gesucht. Ang . unter
43298 an d . Führer .

Moderne

3-4 Zimmer-
Wohnung

In sonnig . Lage, m .
Zentral - od . Etag -
Heizung , Bad und
Mansarde , von höh.
Beumsten auf 1 .
Apr . , edtl . 15. März
gesucht. Angeb . » .
43341 an d . Führer

meidet die
Totengräber
des
Mittel -
Standes:
Einheitspreis-
Gesdiäfte!
Warenhäuser

MeibmM .
gebraucht , gut erb . ,
zu lauf . ges . Preis¬
angebote uni . 5526
an den Führer .

Senenkleiher
zu saufen gesucht.

Kaiseralle « 51a ,
Stt . , pt ., b . » ogel.

(5514 )

amltteiie anreigen

Zu verkaufen

Brennholz
Ansenerholz , fein gespalt. . Air . 2.— RM .
Buchenholz, grob gespalt ., .Ztr . 2 .— RM .
srei Keller. — Ab Lager Ztr . 1.78 RM .
Karlsruher Holzverarbeitung A .m .b. tz.,

Karlsruhe , Robert .Wagner -Aller 58.
Fernsprecher 5423 . (3554)

c Brudilal 1
r — ^

Bekauntmachung.
Bekämpfung der Obft»
baumschädlinge ans Ge
markuug Bruchsal .

Auf Grund des § 1 der beztrks
polizeiliche» Vorschrift vom IS. Fe¬
bruar 1938 wirb im Benehmen mit
dem Obftbauinspektor hiermit zur
Vertilgung der Obstbaumschädlingc
eine allgemeine Spritzung der Obst¬
bäume auf Gemarkung Bruchsal
anaeordnet . Die Spritzung muh
bis ,um 7. März 1938 durchgcführt
lein . Sie bat mit 8—8%taet Obft -
baumkarbolincumlöfuna ,u erfol¬
gen . Von der Spritzung ausge¬
nommen sind Wallnuhbäumr und
Birnbäume in Wirtschafts - und
Moftsorten .

Auf Wunsch der Obstbaumbesltzerwirb die Spritzung auch von der
städt. Guisverwaltuna und vom
Obst- und Wcinbauvercin zum« elbstkoftenvreiS durchgefübrt . An¬
meldungen bei diesen Stellen tStädt .
Giitsverivaliung , Fernsprecher 2541)
müssen sofort aufgcgeben werden .Die Bäume müssen vor der Sprit¬
zung von Borke gereinigt und ge¬
lichtet werden . Dt « Obftbäumc ,
welche bis zu dem angegebenen 3eit -
vunkt nicht aefvritzt find , werden
auf Kosten der Besitzer oder Nutz-
nieher durch die städt . Gutsverwal -
tung und dem Obstbauverein ge¬
spritzt. Auherdcm ist Strafverfol¬
gung zu gewärttgen . (44282

Bruchsal , ien 21 . Februar 1938 .
Der Bürgermeister .

Handelsregister - Eintrag B Band
I 03 . 23 : Firma Rudolf Wimmer
G . m . b. H . vftrlngeu . Die Gesell,
schalt ist auf Grund deS Gesetzes
vom 19. 18. 1934 (RGBl . I , S . 914)
gelSfcht . <43245

Bruchsal , den 18. Februar 1938 .
Amtsgericht L

Elrenr

Stammholz -Berkanf
Die Gemeinde Elseng, Amt Bruch¬

sal , verlaust aus ihren Gemeinde¬
waldungen am

Freitag , den 28. Februar 1938,
105 Eichen , 2 Buchen, 4 Hainbuchen,
7 Eichen , 2 Birlen , 2 » iilchbäum«
und 2 Akazien mit Borgfrist gegen
Bürgschaft bis L September 1936.

Teilweise kommen die Hölzer zur
Versteigerung.

Zusammenkunst vormittag - IMh
Uhr auf der Hiebstätte „Steinacker- .

Elsen», den 21 . Februar 1936.
Der Bürgermeister :

Ben ».

OlieneSteilen

sbrNcbes ( 44109

Mädchen
auf sofort »d. 1, 3.
gesucht .
Gasthaus » . Mehg .

„ zum Adler "
Gröhiugen .

18— 20i« hr . , ehrl .,
lücht. u . saubere »

Mädchen
edgl., findet sofort
Stellung b . sg . Ehe¬
paar , in kl. Gesch .
Ohiger ist Gelegen¬
heit gebot., sich im
Verkauf auszubild .
Wo sagt unt . 44055
der Führer .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
im Kochen w. Haus ,
arbeit Perfelt , nicht
unt . 22—23 Fahr .,
P. 1. März geiuchl.
Angcb . an ( 44258

Kaufhaus
Karl Faulhabcr ,

Haslach i . St.
Baden .

Büfett
neu. Siche m. Ruh -
bäum , 189 rm , »um
billigen Preis von
140.— zu verkauf .
Ehr . Stöhr , Piano -
bau , Ritterftr . 30.

(5536 )

Fast neue (5537

Bandsäge
sowie ca . 200 Stück
trockene
Rnd-Sveilhea
zu verkaufen .
Karl Eisen , Wag,
ner , Würmersheim ,
HomS Nr . 77.

4 Billards
4 Match.Bretter a
2 (ton, . Bretter

ohne Löcher , mit
Lampen u . sonstig.
Zubehör , zu verkf.,evtl , auch geg. mo-
natllche Miete au ».
zuleihen Näh . bei

A . Reimann ,
Kalserstratze 211.

(43343

Bilromöbel
Büro-

maschinell
Bürohedarl
Gustav
JVToiei
Klosestr, 23

Telefon 4485

Waschkommode,2 kompl . Betten ,
Flnrgarderobe ,Speiseservice , . vifvon 2—7 U. (5532

Bachstrabe 34, II .

Schöne« , Weibe »
Schlafzimmer

mit 2 Belten , zu
derkf. WolfartSweie »
rerftr . 12 , n „ r .

( 5535)

Damenrad 18 Mark .Herrenrad 15 Mark
zu derkaus. Marirn -
ftrnhe 13, Frioa .

(5328 )

Tiermarkl
8 » verkaaseut

6i(M (anen
Amherltlalnn.

Fleischer , z. „ Stern -
Steinbach . Kr . Bad .

(43243 )

Kapitalien

« .d .F ., 7000 Jt ,
einbez . 2000M zu
verkauf . Ang . unt .
43365 a . d . Führer

Verschiedene
kleine Anzeigen

Stühle
siechte »

gut und billig .
Bürstengeschiist

Ruh , Kreuzftrahr 20
Teleson 3290.

(43380

Beachten Sie
hie amtlichen

Anzeigen ,
es ilt Fhr
eigener
Larteil.

Stellengesuche

Mädchen
21 I ., vom Lande ,
mit Zeugnis , sucht
Stellung in Privat ,
haush . 1 . März .
Gegend Herrenalb ,
WJdbad . Angeb . u .
5533 an d. Führer .

Mldrer
sucht Arbeit , gleich
welcher Art . Kaut ,
kann gestellt wer» .
Zuschrift , unt . 5489
an den Führer .

Immobilien
Dlr haben in AeckarbischofShei « im
Odenwald ein schöne ». Helles

Fabrikanwesen
mit .Zentralheizung . Bürogebäude und
Wohnung , alles unterkellert, sehr gut
gebaut und in sehr gutem .Zustand, mit
vielem .Zubehör , sowie 8 Ar Hof und
10 Ar Garten , zu verlausen . Die Bedin¬
gungen stellen wir äußerst günstig.

Kollmar » Fourdau
Psorzheim . ((43207)

Ihr * Vermählung geben bekannt :

Bernhard Wotf
Maria Wolf

geb Naber
Eschelbach (AmtSinsheim )Gasthaus s . „Rössel4*

Mingolsheim
Kisten

V .
24. Februar 1936

J DIqiiI |nh' Herm 'N8sel0
, DldUl Banftoffe/Kohlen

SofienstraB « 45 Pomruf 2S72

Verband Deutscher Wys Müller
■ ■ Gesch . Stelle Karlsruhe , Egon Bregenzer , Ban f2Li.D I SchirmerKtr . ö / Einzelberidite ab RM.

Waller’s Äufovcrleik
vermietet neue Opelwagen an seiDsifatirer

4, 5 u . 6-Sltzer , 1,2 u . 2 Liter , km . von 8 Pfö- 8,1
Inet . Haftpflichtversicherung . ^Kaiserallee Nr . 25 , Telefon Hr . 4«®

,;

SctiulßTrantmann -Hanfl
Februar Beginn neuer KD r«
Anmeldungen im UnterrUhtslok »

Kaiserstr . 211 i . H . Union -U
^

'

spiele und Kapellenstraß * 1
^

zelu » t « rrleht Jed » ^ * * *

Schoierheim st Josel
Etteriheim 396:0
bietet unter Leitung der Brüder der
christl . Lehre kathol . Schülern «ee

staatlichen Realgymnasium *
Unterkunft n. Verpflegung . Gewissenhaft®
Ueberwachung Massige Berechnung.

Gaikokf-Dauerbrennßr
Der beste Ofen der Gegenwart
Billigste , angenehmste Heizung
rauch - , ruß- und schlackenfrei .
Lager erprobt . Qualitätsöfen im

FachgeichSfft Rudolf §ISS ^
Hlrdistraße 19 — Telefon 1471

Kratilahrieuge
An- Uno tlermjul

Sofort -« laufen
«efucht:

Kleinwagen
steuerfrei , gut erh .
Angeb . unter 44105
an den Führer .

Motorrad
Ardte , 500 ccm ,

best . Zust ., gesund-
heitsw . bill . zu dkf.

Artur Krrmer ,
Schubm ., Kirrlach
b . Wagh . ( 43388)

£lmonfine
9/50 WS .,

Maschine n . Berei¬
sung neuwertig , als
Lieferwagen geeig¬
net. für 300 RM .
abzugeben. (43282)
Langeftraste Rr . 18,
Telefon Rr . 3675 .

Jugend um Hitler
H

120 Bild « von Q . Qopmann
lext aon Baldur non Schirach

„ DaSBuch zeigt keine Aulmärfid«
»ondern rührend« Dsenen,wo Buben und Mädels « bsperrun-

gen durchbrechen , um zu ibrem Süb-
rcr,u gelangen . SS t« ein Bekennt-nt8 diebe unserer Kleinsten
zum Sübrer.

Dtetes verrlt» , Werk tft tu der
Ol* * en Ausstattung wie das Buch
iAtler wte tb» keiner kennt - «r-
ichienen .

vretS 2.85 RM .

üiller in leinen Bfrncn
Mit diesem Buch Hat Heinrich Hofs¬
mann , der ständige Begleiter des
Führers , seine bekannten Werke üb.Adolf Hitler durch einen Band er¬
gänzt , der den Führer in der Ein¬
samkeit seiner geliebten Berge zeigt.Denn hier in dem Landhaus auf
dem Obcrsalzberg , im Zusammen¬
sein mit dem Kampfgefährten , bei
Wanderungen , im Gespräch, mit
Bauern , Gästen . Kindern , Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
der Führer zu Hause.
Das Buch wird iedcn Deutschen be¬
geistern . Preis 2.85 RM -
Zu beziehen durch den Fübrer -Ber »
lag G.Uttb .H., Abii . Buchhandlung,
Karlsrudr , Lammftr. Id. — Ferner
durch die Geschäftsstellen Offeubnrg
und Baden -Baden .

lempo-
Liesemagen

Dreirad . Hinterlad .
sowie ein <43463

Anhänger
Zwetvad, 12 ZenM .
Tragkrast , für Per¬
sonenwagen geeign .,
billig M verkaufen .
Essenweinstratz« 44 .

Erfindung Ul> *

. . tingÜ
auch stracken und Kapp * 11 " <<
schohbefohianftait KOrnernr

Warum sich ewig qu &len ?

wirlllellen .hreScliuheSfi '- :^

^ mülbergd
(Kopien

lAmaliensfr. 25 / Tel . 244/2^

Lamilienanzeigkll
gehören in den „ /8b * * *

13/50 Ford
—Limousine,

Rheinland 1938
28 000 Km., sehr
günstig verkauft
Tankstelle Wipflrr ,

Ettlingerstrutze 10a ,
Tel . 14 . (6400

amiiicste Anzeigen

Der Plan über die
Erweiterung deS
KabelknnalS u . Er¬
richtung eines weite¬
ren Kabelfchachts in
der Stefanienstratze
tn Karlsruhe liegt
beim Telegrapben --
banamt Karlsruhe
von heute ab 4 Wo-
chen cms . ( 44264
Karlsruhe (Vaden ) ,
den 24. s^ebr . 1938 .
Telegraphenbauamt .

Sitlerbiliier
in der Preislage
von 85 Blenntg bis
zu 68 Mark .
Tlböne Aufnabmen
von RelchSminiftcrn ,
SA .-Fsthreru . der
Reichsleiter usw
Ferner stnd tn uw
serem Verlag Bil¬
der des Reichsstatt .
Halters R . Wagner .
Mintsterprästdenten

Walter Köhler ,
Kulmsmintster » Dr .
Waikrr . Jnnenmint ,
sterS Pstaumer , des
Beztrksleiters der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . des Gebiets -
tübrers der H .J
Friedhelm Kemper
erschienen. (Letziere
tn der Gröbe 42
aus 32. Photo , kein
Druck , zum Preis
von RM . 5.—) .

8 » beziehen Im :
Füdrernerlag

Abi Buchhandlung
KarlsrMhe , Lamm-
ftr . Id . Ecke Zirkel
ferner tn unseren
GeschSsirstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden .

Schppe Stund « ^

gehen oft tfiirA plötzttdie*
tretsn -von KopH<hmerzen . Mh .
gröne , Neuralgien edef yS
Nervensdtmerzen verlorst ~
De«Kalb «olttee Sie slo
ohneQfro vonUle »e »« ,00 «
Jahrzehnte bewährte Mit*
tel mit ratdier wnd mll*
derWirkung . Also vor -
• orgenl In Apotheken
6 Pulver* oder 12 Obfo- ^
ten - Packung * RM
Man verlange ousdruddidt »1

4401*

.imaöiii
weizenauszugmert , p

, Type 405 . n

Weizenmehl »« <- &
Type 502 .
-

IZu » » 5
Saiatoeioih» . - p
lalsloal . n . -nd. 'chU'

^
Kokosfett , Marg *r

f #.
F r I s c h a H

Gemischt« „lAiflt , 3—
marmelaöe biinsJ «*
Viertrucht
in Pappdosen

Malaga , rot ^ 95
UnsereVerkaufsstell

0n
s tafl

am Fastnachts - D ffei *’
durchgeh , bis 2 »J '”

h i SutT1'
Während d . Fastnacn̂ gn
zugs-v . 2- 5 Uhrgescb '

7 jbf
und anschliessend
abends geöffnet

ill
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